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Franzöſiſche Verſch

Die Unterreöung BriandöHoeſch
Paris, 21. Oktober. Von zuſtändiger Seite wird ſoeben
des Kommuniqué verbreitet: Der deutſche Botſchafter

Jan Hoeſch hatte heute mittag eine Unterredung mit dem
ſchen Außenminiſter Briand. Die Unterredung be

jentete die er ſt e Fühlungnahme des Botſchafters mit dem
ſiſchen Anßenminiſter nach ſeiner Rückkehr. Es wurden dab in großen Zügen die durch die Unterredung von Thoiryauf-

rfenen Probieme berührt. Herr Briand reiſt heute nachAn für drei bis vier Tage aufs Land. Nach ſeiner Rückkehr,
d. h. in der zweiten Hälfte der nächſten Woche, ſoll eine erneute
Unterredung des deutſchen Votſchafters mit Briand ſtattfinden.

Auf der Suche nach Löſungs-
möglichkeiten

Paris, 28. Oktober. In offiziöſen franzöſiſchen Kreiſen legt
nan Wert darauf, zu erklären, daß zwiſchen der geſtrigen Unter
redung von Hoeſch-Berthelot und der heutigen v. Hoeſch

t e r r re Außer-dem ſei die Begegnung zwiſchen Hoeſch und Briand improvi-el worden und hede ganz kurze Zeit gedauert. Jn der
ierrebang ſei nur in gang allgemeiner Form die An

ngsfrage behandelt worden. Die Frage der Rückkehr desen ſei nicht berührt worden. Beſonderen Wert legt man

darauf, zu betonen, daß bei den beiden Unterredungen der aus
drücliche Wille der deutſchen Regierung, zum Ziele zu gelangen,

worden ſei. Die Schwierigkeiten in der Saarfrage
der Mobiliſierung der deutſchen Eiſenbahnobligationen be

weiter. s ſei auch von r Seite zugegehen wor
den. Es werde nunmehr in Paris und in Berlin nach
Löſungsmöglichkeiten ucht werden und man er-
wartet für dieſen Zweck präziſe deutſche Vorſchläge.

Der „Temps“ zu der Unterredung HoeſchBriand
22. Okt. Ueber die heutige Unterredung des deutſchen

rs von Hveſch mit dem franzöſiſchen Außenminiſter
Herr von ſch habe den Wunſch

der deutſchen Regierung und der maßgebenden politiſchen Kreiſe
nds zum Ausdruck gebracht, die in Thoiry eingeleiteten

Verhandlungen im Intereſſe einer deutſch franzöſiſchen Annähe-
zum Erfolg zu führen. An anderer Stelle desTeints heißt es, da doe nur die von ihm in Berlin geſam

melten Eindrücke in den offiziellen und politiſchen Kreiſen der
deutſchen die für eine Fortſetzung der in Thoiry benen Verhandlungen günſtig geſtimmt ſeien, wiedergegeben

Andererſeits wird erklärt, ſch keinerlei ge
naue Vorſchläge überbracht habe. Von deutſcher wie von

Seite würden die Techniker derzeit die verſchiedenen
auf dem ſog. Programm von Thoiry befänden,

zu vergeſſen wäre, dieſe Frage nicht
utſchland, ſ rn alle Unter

ertrages intereſſieren.
Der Handelsvertrag als Druckmittel

Paris, 22. Oktober. Die jüngſte Beſprechung zwiſchen Briand
und dem deutſchen Botſchafter galt dem Verſuch, die deutſch
franzöſiſ Verhandlungen, die nach Thoiry in bedenklicher Weiſe
ins n aten waren, erneut aufzunehmen. Mit welchem

wird ſich erſt nach der zweiten Unterredüng von Hoeſch
Ende der nächſten Woche dere g per ma an

wird von r ſeine heutige Untera. S e Berlin und die
Regierung wird ihm für ſeine zweite Unterredung umfaſſende Inſteuitienen zukommen laſſen, in denen bereits die Auf

nahme der jüngſten deutſchen Vorſchläge durch Briand berückſi
wird. Die Zurückhaltung des Quai d'Orſay und die ab

Stellungnahme der franzöſiſchen Preſſe während der
letzten Wochen werden ſich vermutlich auch nach der Unterredung

iand

des heutigen Tages nicht weſentlich ändern. Man kann in dieſer
Richtung von einer ſehr geſchickten Beeinfluſſung derfrangoſſ Oeffentlichkeit ſprechen. Man iſt am Quai d'Orſay,

wie es ſcheint, der Anſicht, daß durch eine ſtarke unterſtrichene und
beionte Reſerve und durch die Kälte des Tones der franzöſiſchen
Preſſe ſich mehr erreichen ließe, als durch eine ſtändige Unter
ſtreichung des Verſtändigungswillens. Ob dieſe Taktik auf die
Politik Streſemanns richtig zugeſchnitten iſt, läßt ſich nur ſchwer
beurteilen. Jmmerhin ſollte man aber auch in Deutſchland nicht
vergeſſen, daß es ſich hierbei um eine altbewährte Methode handelt.

J franzöſiſchen politiſchen Kreiſen hat man in der letzten
eit immer wieder darauf hingewieſen, daß das Programm von

ry zu umfaſſend ſei und daß es wünſchenswert wäre, die
deutſchfranzöſiſchen Verhandlungen, die zu einer Verſtändigung

ren ſollen, nur auf jene Fragen aufzubauen, die von Deutſch
und Frankreich ohne Einmiſchung Dritter gedacht iſt an

talien, die Vereinigten Staaten und England gelöſt werden
nten. Man hat weiter durchblicken laſſen, daß alle diejenigen

Fragen, die von Deutſchland hartnäckig in den Vordergrund ge
würden, faſt ohne Ausnahme die Jntereſſen Dritter be-

rührten. Es ſei nur an die Frage der Eiſenbahnobligationen er
innert, die ohne amerikaniſ Zuſtimmung nicht gelöſt werden
t Viel wichtiger, ſo betont man, wäre dagegen die Frage

eines für Frankreich günſtigen Handelsvertrages. Wenn es den
te, ſo wäre es zu weitgehenden Konzeſſionen bereit. Wir

den zu wiſſen, daß Herr Serraus mit der Jnſtruktion nach
rlin abgereiſt iſt, die deutſch- franzöſiſchen Verhandlungen über

einen endgültigen als den Angelpunkt einerdeutſchfran öſi Fen erſtändigungspolitik hinzuſtellen. Dagegen

entzieht es ſich unſerer Kenntnis, ob im Geſpräch zwiſchen Briand
Herrn von ſch, das nur ſehr kurze Zeit dauerte, dieſe

Frage bereits berührt wurde.
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leppungsmanöver

Die Verſchleppung der Thoiry-
Verhandlungen

Paris, 23. Oktober. Die offiziöſen Aeußerungen zu der
Unterredung zwiſchen Briand und Hoeſch beſtätigen durchweg den
Eindruck, daß das franzöſiſche Außenminiſterium von dem Willen
beſeelt iſt, die Weiterführung der deutſch- franzöſiſchen Verhand
lungen nach Möglichkeit zu verſchleppen. Es macht ſich offen-
kundig der Einfluß Poincarés geltend, der auch die Frage der
interalliierten Schulden und die Ratifikation des Schulden-
abkommens, die in gewiſſem Sinne von den finanziellen Ver
handlungen mit Deutſchland nicht zu trennen ſind, auf die lange
Bank ſchieben möchte, weil zurzeit die parlamentariſchen Möglich-
keiten außerordentlich ungünſtig ſind. Zum mindeſten wird die
franzöſiſche Regierung die Abſicht verfolgen, eine Hinausſchiebung
der Beſprechung bis Jannar zu erreichen. Dieſe politiſche Ten
denz kommt am allerdeutlichſten auch im „Petit eFeſceren zum
Ausdruck, der als der Regierung immerhin recht naheſtehend zu
betrachten iſt. Das Blatt ſchreibt zu der Unterredung: Herr
von Hoeſch habe offenbar Briand die Begeiſterung geſchildert, mit
der die Berliner Regierung die Jdee einer deutſch- franzöſiſchen
Annäherung aufgenommen habe, die ſich auf einer frühzeitigen
Rheinlandräumung aufbaue. Ohne Zweifel habe Brianß deſſen
verſöhnende Politik bekannt ſei, unter der Bedingung, 3 ie
rm e des Landes aufrechterhalten würden, mit analogen

rgumenten gearbeitet. Dieſe Argumente könnten dahin zu
ſammengefaßt werden: Seien wir geduldig, ſuchen wir nicht zu
ſchnell vorzugehen. Wir wünſchen nichts als uns zu verſtändigen.
Wir müſſen aber auf der einen wie auf der anderen Seite gleiche
Vorteile finden. Suchen wir alſo in Ruhe die Formel für dieſe
e mit ebenſo viel Gefühl wie mit gutem Humor. Man

ehe n er zte ni eeinlattse ung zu n e. Au ngland mhierbei mitreden, ber auch abgeſehen daren knse Frankreich

eine derartige Abmachung nicht eingehen. Es gebe einen Faktor
von moraliſcher Bedeutung. Frankreich könne unmöglich ſeine
finanzielle Wiederherſtellung Deutſchland verdanken. Wenn es zu
einer Annäherung zwiſchen beiden Ländern komme ſolle, müßten
andere als finanzielle Gründe mitſprechen. Streſemann habe
Briand gegenüber den Wunſch ausgedrückt, daß Rheinland vor der
fälligen Friſt zu räumen. Deshalb müſſe die Regierung des deut
ſchen Reiches auf wirtſchaftlichem und politiſchen Gebiet ent
ſprechende Entſchädigungen für Frankreich aufbringen. „Oeuvre“
erklärt, Herr von Hoeſch habe Briand verſichert, die deutſche Re
gierung habe den feſten Willen, die Verhandlungen mit Frank
reich zu einem Erfolg zu bringen. Briand habe Herrn v. Hoeſch
gegenüber bemerkt, daß man unter den ſchlechteſten Auſpizien
arbeite, wenn der ehemalige Kaiſer ſeine Blicke nach Homburg von
der Höhe wende und wenn die deutſchen Blätter aus Locarno
falſche Schlüſſe zögen.

Der „Excelſior“ glaubt, daß, wenn auch Frankreich die vor
zeitige Räumung des Rheinlandes abgelehnt habe und wenn hier-
durch die Verhandlungen zum Stocken gekommen ſeien, Briand
doch ſeine Mitarbeiter ermahnte, ſich nicht entmutigen zu laſſen.
Man verſichere in der Umgebung Briands, daß man mit Geduld
zu einer Löſung kommen werde.

Von Räumung und Entwaffnung
darf nicht geſprochen werden

Paris, 23. Okt. Jn einem Leitartikel, der ſich mit der Be-
ſprechung zwiſchen Briand und Herrn von Hoeſch beſchäftigt, ſagt
der „Temps“ u. a.: Vorläufig ſtehen wir noch am Veginn poli
tiſcher Unterhaltungen durchaus allgemeinen Charakters und jede
Ueberſtürzung würde die Gefahr mit ſich bringen, alles zu ver-
derben, dies um ſo mehr, da die öffentliche Meinung in Deutſch
land keineswegs genügend vorbereitet zu ſein ſcheint, um die
Dinge in ihrem wahren Lichte zu ſehen. Die Deutſchen werden
ſich u entſchließen müſſen, daß gewiſſe Argumente aus jeder
Diskuſſion ausgeſchaltet werden, z. B. dasjenige, daß die Fort
dauer der Rheinlandbeſatzung mit dem Pakt von Locarno und mit
dem Eintritt des Reiches in den Völkerbund unvereinbar ſei.
Andererſeits wird man in Deutſchland, wenn eine günſtige
Atmoſphäre geſchaffen werden ſoll, jede böswillige Polemik gegen
die berechtigten Forderungen der Botſchafterkonferenz in der Ent-
waffnungsfrage aufgeben müſſen. Eine Annäherung iſt nicht
möglich ohne vorhergehende moraliſche Entwaffnung und es gibt
keine movaliſche Entwaffnung, wenn Deutſchland nicht damit be
ginnt, ſeine materielle Entwaffnung zu Ende zu führen.

Der „Temps“ zu den Arbeiten der
letzten Botſchafterkonferenz

Paris, 22. Okt. Der „Temps“ ſtellt in Abrede, daß in der
Sitzung der Votſchafterkonferenz irgendwelche Beſchlüſſe in
eigentlichen Sinne des Wortes gefaßt worden ſeien. Die letzte
Konferenz hätte lediglich die alle vierzehn Tage den letzten
Bericht der J. M. H. K. über den Stand der deutſchen Abrüſtung
ſtudiert und auf Grund dieſes Berichtes feſtgeſtellt, daß das Reich
mit Ausnahme der Frage des Oberkommandos die letzten
Forderungen ver Botſchafterkonferenz noch nicht in vollem
Umfange erfüllt hätte. Hierbei würde es ſich haupt-
ſächlich auf die Kaſernierung der Polizei, des Verkaufes von
Kriegsmaterial, Vereinigungen militäriſchen Charakters, die Be-
feſtigung von Königsberg und die kurzfriſtigen Anwerbungen in
die Reichswehr handeln. Da auf dieſe Weiſe die Botſchafter-
konferenz ihre vorhergegangenen Schlußfolgerungen nicht abzu
ändern hätte, ſo habe ſie auch keine Beſchlüſſe zu faſſen gehabt.
Die Aufgabe des Jnteralliierten Militär-Kontrollkomitees ſei
daher, ihre Arbeiten fortzuſetzen und den deutſchen
Behörden, mit denen ſie in Verbindung ſtehe, ihre Ginwände
betreffs der Nichtbefolgung der Militärklauſel des Verſailler Ver-
trages bekanntzugeben.

Frankreich allein mit der

Geſchäftsſtelle Berlin. Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 9290.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag n. Druck von Otto Chiele HaſſeSaale.

„Rückwirkungen“
Adolt Lmgemann,

Unſere Patentrepublikaner bekämpfen Arm in Arm mit
der Botſchafterkonferenz alles was in Deutſchland national
fühlt und denkt. Die Reichsbannerleute ſind die Angeber
und die n reagieren prompt auf jede
Denunziation. Das Keſſeltreiben der Linksblätter gegen
Seeckt brachte ihn zu Fall, er mußte fallen über eine Baga
telle, weils die Novemberlinge und die Entente ſo wollten.
Jn der neuen Note der Botſchafterkonferenz wird unſere
Reichsregierung deswegen auch gebührend gelobt, ohne daß
indeß dabei nunmehr reſtloſe Befriedigung ausgedrückt wird.
Seeckt fiel, jetzt kommen die Vaterländiſchen Verbände dran.
Freudig und eifrig ſagen die Severingjünger der Entente
Unterſtützung zu. Lieber zwei Senegalneger im Land, als
einen Stahlhelmer. Der Staatsgerichtshof hat nach ge
wiſſenhafter Prüfung und Unterſuchung entſchieden, daß
Severing den Wikingbund und den Sportverein Olympia zu
Unrecht verboten hat und hebt das Verbot auf. O, wie zetert
da der „Vorwärts“ und ruft nach ſeinen Freunden in Paris.
Höhniſch weiſt er nach Weſten und ſagt: Freut Euch nicht zu
früh, noch gibt es andere Mittel Euch klein zu kriegen.
Der Staatsgerichtshof habe ger nichts zu ſagen, ausſchlag-
gebend ſeien die Vorſchriften der Entente. Ex ſagt dann:

Das Urteil des Staatsgerichtshofes iſt nebenſächlich gegen
über der Tatſache, daß die beiden Putſchverbände auch verboten
ſind auf Grund des Geſetzes zur Ausführung des Friedenever-trages. Gegen dieſes Verbot gibt es teine Anru des
Staatsgerichtshofes und überhaupt keine gerichtli u ing.
Denn das Geſetz z Ausführung der n 1
die Auflöſung militäriſch organiſierter Verbände n
Pflicht. Wie die neueſten Beſchlüſſe der
zeigen, ſtehen dieſe nationaliſtiſchen „Wehrverbände“ mit i

ilitäriſchen Spieleveien jeder ernſthaften Friedenspolitik
wie vor im Wege.

Der Staatsgerichtshof wird ſich bei der Beurteilin
ſeines Standpunktes ſicherlich davon rin haben, daß
weder Wiking noch Olympia militäriſche ganiſationen
ſind, ſonſt hätte er das Severingſche Verbot nicht auf
gehoben. Das ficht den „Vorwärts“ aber nicht an, den
hundsgemeinen Denunzianten zu ſpielen und nach der
Entente zu ſchreien. Hat man je in der el hic er
lebt, daß ein Volk nach den Knechtsfeſſeln begehrt? Daß es
nach der Knute der Fronvögte ſchreit, damit ſie auf die
Brüder und Landsleute niederraſſeln? Die Botſchafter-
konferenz kann ſich dieſe neuen demütigenden Forderungen
geſtatten, wenn auch Deutſchland „gleichberechtigt“ im
Völkerbunde ſitzt, denn ne wir in unſeren Neurepubli-
kanern den Landesverrat und die Würdeloſigkeit in Rein-
kultur haben, müſſen wir ſo behandelt werden.

J

Alles was die neue Note der BVotſchafterkonferenz ſor-
dert, ſind Schikanen, die jeder Grundlage entbehren. Die
Behauptung, es fänden noch immer „jilloyale“ Rekrutie-
rungen ſtatt, ſind unſinnig und baſieren, wie aus der
Note erſichtlich, auf die ins Senſationelle aufgebauſchte Be
teiligung der Hohenzollernprinzen an den ſüddeutſchen
Manövern. NPun, mehr konnte doch die Reichsregierung
ni“t tun, als den beſten Heerführer zum Opfer zu bringen!
Hier konnte do h die Botſchafterkonferenz den guten Willen
ſehen. Aber ſie will ihn nicht ſehen. Das Sklavenvolk will
verſklavt ſein und ſoll's für lange, lange Zeiten, trotz Völker-
bund, Locarno und Thoiry bleiben. Der Kampf der Roten
gegen den vaterländiſchen Geiſt in Deutſchland muß von
unſeren äußeren Feinden unterſtützt werden, ſie wären keine
Politiker, wollten ſie dies unterlaſſen. So lange noch
Nationalgefühl im deutſchen Volke iſt, iſt es gefährlich.
Darum müſſen die Vaterländiſchen Verbände fort, ſo will's
das Reichsbanner, ſo will's die Entente. Und ſtehen Hörſing
und Poincaré triumphierend an der Leiche des vaterländi-
ſchen Gedankens, dann wird man noch andere Gründe
finden, um dauernd den Kontrollſtiefel auf Germaniens
Nacken zu ſetzen. Dann wird man wohl auch Hindenburgs
Kopf verlangen, damit Severing als Reichsoberhaupt von
Frankreichs Gnaden Poincaré die Vaſallentreue ſchwört.

x

Mit dieſen vaterlandsloſen, reichsfeindlichen Geſellen
will Streſemann eine Regierung bilden, er hält ſie für
koalitions- und regierungsfähig. Er ſieht an der neuen Bot-
ſchafternote, wohin uns ſeine Politik treibt. Seine Politik
iſt gefährlich marriſtiſch geworden und nähert ſich einer
Kataſtrophe, die der vom 9. November erſchreckend ähnlich
ſieht. Die verſtiegene Weltverbrüderungsidee, von Moskau
genährt, ſah die roten Fahnen überall in den feindlichen
Schützengräben. Man ließ ſich durch dieſe Jlluſionen und
Hallucinationen täuſchen und m ſich wehrlos. Was
folgte, wiſſen wir. Auch Streſemann ſieht allüberall
friedensbereite Hände und freundſchaftliche Gemüter und
gab alles, alles hin. Er garantierte die Grenzen, erkannte
das Verſailler Schanddiktat an, trat dem Bunde der Sieger-
ſtaaten bei und glaubte wie die Toren vom 9. November
an die friedliche Geſinnung unſerer Feinde. Die neueſte

Botſchafternote beweiſt, welch gefährlicher Täuſchung er ſich



der Zuſammenkunft von Thoiry
Locarno. Wo ſind die goldenen

n? Es ſei, weil man bei

Milikärkontrolle vielleicht die verſprochenen
jen? Dann ſtammt der Geiſt von Locarno aus

der Beſchwörer dieſes Geiſtes verdient, daß
hole, hat in ſeiner Jnflations

Erxholung durchgemacht, ſchon ſpürt es
auf un v Es glaubt, Deutſch

lands finanzielle Hilfe entbehren zu können, verflogen iſt
alles, was nach Locarno und Thoiry riecht. Und dem be-
trübten Lo er Streſemann ſind alle Felle fortge-
ſchwommen. ht er bald ein, daß die roten Ketten ihn
erdroſſeln?

Deutſch italieniſche Verhandlungen
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Verlin, 28. Ottobex, Die vor einigen Tagen durch die Preſſeßezende Sielns von einer gelegen li der Dezembertagung

s Völkerbundes bevorſtehenden Zuſammenkunft zwiſchen
Muſſolini wurde bekanntlich von RomStreſemann und

aus dementiert,
der Feſtſtellung e, daß von einem derartigen Pl
bekannt ſei. Jetzt a ein Berliner Mittagblatt auf jene Mel
rn zurück und erklärt, daß die an ſich zwar unrichtige Meldungwohl in der Tatſache der jetzt aſhenommenen deutſch

italieniſchen Verhandlungen über den Abſchluß einesSchieds- und ä re undſhaftererirages ihren Ur
pruUn amtliche Beſtätigung dieſer war bis zur

an nichts

Stunde noch nicht zu aber eine gewiſſe Wahrſchein-u r die Richtigkeit dieſer Tatſache, zumal man
bemerken konnte, Muſſolini nicht nur in Teſſin, ſondern auch
in Südtirol in den letzten Tagen den Kampf etwas abgeblafen

ollen auf dem üblichen diplomatiſchenDie Verhandl
u werden. An eine Konferenz iſt bishat. nh e Eine engliſche Erklärung

Berlin, 22. Okt, Die Mo ätter melden aus
nde hie denen ſich dahin ſchlü eworden Luna s 2 t.

t

ſer, daß die Ueberwachu elben dem Völkerbund über
werden könnte, erfähr

Botſchafterkonfereng
euter, daß dieſe Frage von der

x 3 ert x TeuſEntwaffnung bezüglichen iaufender Angelegenheiten, wegen deren

S a es u en eknhe deg deren e ehe
unte i r r Mitteiluangehebene Schritt micht einmal in Benracn depogen worden

Weitere Hinausſchiebung der Ratifizierung des
Waſhingtoner Abkommens durch die franzöſiſche Kammer

Paris, 22, Oktober, Innenminiſter Sarraut erklärte heute
im VPerlaſſen des Miniſterrates über die Ratifizierung des Waſ

e en e sku in der Kammer vodem kommenden nuar in a ff genommen werden könne.

Dieſe Anſicht wurde übrigens von den anderen Miniſtern
beſtätigt. Poinears ſchiebt alſo die Regelung des heiklen Problems
der Schuldenfrage weiterhin hinaus, nachdem er feſtſtellen mußte,
daß eine W ohne Sicherheit und Transferklauſel ohne
Gefährdung ſeiner Regierung kaum möglich ſein dürfte Der
Wa innerhalb der Regierung und mit den parlamen
tariſchen n wird demzufolge für die Dauer der Budget-
debatte als ziemlich geſichert betrachtet. s die Lage der Regie
rung aber immer noch in gewiſſen orgnſſſen beſtehen läßt, zeigtweht am beſten der Umſtand, daß auch in dem heutigen Miniſter

rat kein endgültiges Datum für die Einberufung des Parlaments
feſtgeſetzt wurde.

Wieder ein Zwiſchenfall in Germersheim
Berlin, 22. Oktober. Die Morgenblätter melden: Jn

ermersheim wurde eine etwa 680 jährige Frau auf dem
Wege zur Kirche von einem franzöſiſchen Soldaten
überfallen und zu Boden geriſſen, Der Orts-
kommandant, dem der Fall ſofort gemeldet wurde, hat ſtrengſte
Beſtrafung zugeſagt, ſobald der Täter identifiziert ſei.

Polens Drang nach Seegeltung
Thorn, W. Okt. Der neuernannte Wojwode für Pomme-

rellen, der frühere Innenminiſter im Kabinett Barthel, General
Mlodzianowski, hat geſtern ſeine Amtstätigkeit mit einer länge
ren programmatiſchen Rede vor den Wojwooſchaftsbeamten über
nommen. Jn der Rede heißt es u. a Pommerellen hat
für den polniſchen Staat ſondere en iſt ſein
Auge in die Welt. Deswegen muß das Meeresufer den

lenotwendigkeiten Polens angepaßt werden. Das erſte
Erfordernis iſt daher der Ausbau Gdingens als Ergän-
53 zum Danziger 4377 das zweite die Schaffung einesSo ms bequemer Eiſenbahnverbindungen vom Süden rach

dem Norden des Landes. Die dommnierende Parole muß daher
lauten: „Alles für Gdingenl“

Die Lage in China weiter kritiſch
Jondon,

ca Die c Schangren bau bedroht e et
e iang ſich bon General Suntſ fang unab
hängig e Suns z olGunſten geänderti. Aus rer wird et,
n en e Pathen er Smee Vormarſches auf KHalgan und Peking übernommen
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Die Erwerbsloſenfürſorge
Berlin, 22. Oktober. Der vom Sozialpolitiſchen Ausſchuß des

Reichsta r Unterausſchuß beſchäftigte ſich heute nach
e e t den Anträgen auf Umgeſtaltung der Vorlage
über die Erwerbslsoſenfürſorge. Die Sozialdemokraten verlangten
eine allgemeine Erhöhung der Unterſtützungseſätze um 50 Prozent.
Das Zentrum fordert eine Erhöhung der Sätze für die Ledigen
um 20 Prozent und eine Erhöhung der Geſamtunterſtützung ume
ommen r ati tion ſproſich für h ar der Sätze für die Ledigen aus und ſtimmte

auch der egten Erhöhung der Geſamtunterſtützung zu. Er
bezeichnete eine ung der Unterſtützungsdauergrenze, die jetzt
52 Wochen he als ig. Wenn das nicht durchzuführen
wäre, müßte Unterſtützungsdauer mindeſtens um drei Monate
verlängert werden. Die Vertreter des Zentrums ſprachen ſich

das Berliner mit

handlungen eingeleitet worden iſt.

Tirpitz mahnt zur Zurückhaltung
Großaömiral Tirpitz zur politiſchen Lage

Stuttgart, 22,. Oktobr. Aus Uns des Landesparteitages
der Deutſchnationalen Volkspartei ürttemberg ſprach heute
abend in einer großen öffenlichen Verſammlung im Feſtſaale
der „Liederhalle“ Großadmiral von Tirpitz. Er führte zunächſt
aus, daß er, da er dem politiſchen Getriebe in den letzten
Monaten ferngeſtanden habe, nicht als Vertreter der Partei
ſpreche, ſondern nur ſeine perſönlichen Anſichten wiedergebe.

r Redner führte dann aus: Die wichtigſte politiſche Tatſache,
vor der wir heute ſtehen, iſt der Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund. Wir Deutſchnationalen ſind keineswegs grundſätz
liche Gegner eines wirklichen Völkerbundes. Wir waren nur
Gegner der falſchen Einſchätzung, der die Genfer Jnſtitution
in Deutſchland vielfach begegnet iſt und der politiſchen Methobde,
mit der wir uns um den Anſchluß an dieſe Jnſtitution bemühten.
Es wäre Aufgabe der deutſchen Diplomatie geweſen, ſich nach
den furchtbaren Erfahrungen ſeit dem Waffenſtillſtande, nicht
bei ſchönen Worten zu beruhigen, ſondern ſich vor dem Eintritt
ſchriftliche Zuſicherungen einer wirklichen Umgeſtaltung des
Bundes geben zu laſſen. Eilig haben wir es nicht gehabt. Mehr
Zurückhaltung hätte ſowohl unſerer Würde wie unſerem Jn-
tereſſe wahrſcheinlich beſſer entſprochen. Heute, da wir vor voll
zogenen Tatſachen ſtehen, iſt es für jeden vaterländiſch geſinnten
Deutſchen Pflicht, das Beſte aus der heutigen Lage heranszu
holen. Die Beſprechung von Thoiry iſt im Prinziv ein erfreu-
licher Vorgang, Schlimme Erfahrungen der letzten Jahre mahnen
allerdings zur Vorſicht, damit wir nicht einen zu hohen Preis
zahlen für Dinge, auf die wir nach Locarno ein moraliſches
Recht haben und die uns in einigen Jahren nach dem Verſailler
Vertrag ohnedies zufallen müſſen. Läßt ſich die deutſche Politik
aber tatſächlich von nüchtern, geſchäftsmäßigen Grundſätzen
leiten, bringt ſie nicht für Scheinvorteile reale Opfer, dann
ſind ſolche Verhandlungen nuux zu begrüßen. Die politiſchen
Aufgaben der nächſten Zukunſt Tintnen nur dann vefriedigend
gelöſt werden, wenn ein größerer Zuſammenſchluß er vater
ländiſch Geſinnten über alle Parteiunterſchiede hinweg erfolgt.
Es muß grundſätzlich ausgeſprochen werden, ein Volk in unſerer
Lag darf nie zufrieden ſein mit kleinen, außenpolitiſchen Erfolgen
und daher auch darf eine große Rechtspartei über eine ſehr
relative Anerkennung ſolcher Erfolge nicht hinausgehen, af
grundſäbßliche Nichtbefriedigtſein der Rechten hat nichts zu tun

mit der Frage der perſönlichen Anerkennung des
Außenpolitikers, Unbegreiflich iſt es daher, wie dem deuſſt
Volke von maßgebender Stelle verſichert werden kann, e ſeh
außer der derzeitigen amtlichen Politik nur noch eine ſt
keit, nämlich die Politik flammender Reſolutionen und das Spig
mit utopiſchen Kriegsgelüſten, Es gibt in Wahrheit ſzeib
der amtlichen Politik eine durchaus ſachliche realpolitiſche i
zugleich machtpolitiſche Kritik, die auch da, wo ſie einmal einen
ſcharfen Ausdruck findet, für die erfolgreiche Führung der
Außenpolitik wertvoll, ja unentbehrlich iſt. Unſere Aufghewird es ſein, im heutigen Staat einer beſonnenen, die
keit nicht überfliegenden Haltung nach außen hin und einer ſo
ſervativen ſozigalen, nicht reaktionären taategeſinnung in
Jnnern zum Durchbruch zu verhelfen. x

„Wehrwolf“-Beſchlüſſe in Berlin
Berlin, 22. Oktober. Die heute erſcheinende Nummer dez

„Wehrwolf“ berichtet über eine Führerbeſprechung in Berlin, auf
der folgende Beſchlüſſe gefaßt worden ſind: r

„Der „Wehrwolf“ betrachtet nach wie vor die Wehrhaft.machung und Wehrhafterhaltung des deutſchen h
und insbeſondere der deutſchen Jugend als eine der wi e
ſten Aufgaben zur Erziehung aller Deutſcher zurgeſinnung und zur Liebe zum Vaterland. Der c
eine nationalpolitiſche völkiſche Bewegung, die die affung
nationalen und ſozialen großdeutſchen
weſentlichſte Anſgave betrachtet. Der
Mitgliedern, an den Wahlhandlungen
Mitglieder des „Wehrwolfes“ nicht einen unweſentli Teil des
Wahlkampfes gegen die Internationale in Deutſchland tragen
verlangt er in Zukunft von den in den Parlamenten vertretenen
Parteien die Grfüllung beſtimmter
rungen.

„Die Führerverſammlung des „Wehrwolfs“
Politik, die zur Befreiung deutſchen Landes und
des Verſailler Vertrages führt. Er ſieht aber in
der Kriegsſchuldlüge eines der erſten Erforderniſſe,
deutſche Ark zu wahren. Der „Wehrwolf“ muß aus kulturellen
und raſſiſchen Gründen jede Politik ablehnen, die zur Erreichung
von Augenblickserfolgen ein dauerndes Bündnis mit den fran
zuſen zur Folge hat. Er lehnt deswegen jede Weſtpolfti
je eine einfeilige Bindung mit Frankreich bedeutet, einmütig a.

Volksſtaates

ü847 den

weiter dahin aus, daß die r re der Ausgeſtruerten weiter
den Gemeinden überlaſſen werden, de Reich aber vervf.ichte! wer
den ſollte, mindeſtens 80 Prozent dieſer Aufwendung zu erſetzen.
Von deutſchnationaler Seite wurde die Einführung von Lohnklaſſen
efordert. Die Beraturig wurde dann abgebrochen. In der nächſten
itzung des Unterausſchuſſes am Dienstag nachmittag ſoll die

r v über die finanzielle Wirkung der einzelnen Vor
e

Wechſel in der Leitung der Preſſe abteilung

Berlin, 22. Okt. Wie das „Derxl. Tagebl. von gut unter
richteter Seite erfährt, wird der bisherige Preſſechef der Neichs
regierung, Miniſterialdirektor Dr. Kiep, vorausſichtlich als
Botſchaftsrat nach London gehen, Zu ſeinem Yachfolger als
Preſſechef iſt der bisherige Dirigent der Preſſeabteilung Geheim
rat Zechlin in Ausſicht genommen.

Die geheitne Koalition
Gon unſerer Berliner Schriftleiturks)

Berlin, 22. Okt. Der Vorſtoß der Sozialdemokraten gegen
den Standpunkt der Reichsregierung in der Grwerbsloſen
frage, den dieſe in der r des ialpolitir Ausſchuſſes klargelegt hat, wird von volksparteilicher Seite

hin ausgelegt, damit die Sozialdemokraten endgültig die
Brücke zur Großen lition abgebrochen hätten. Auch im Zen-
trum iſt man verſtimmt, weil der Reichsarbeitsminiſter Brauns
in der bisherigen Führung ſeines Reſſorts den Wünſchen der
Sozialdemokratie ſoweit wie möglich entgegengekommen iſt und
ſich nun doch dieſen ſozialdemokratiſchen Angriffen ausgeſetzt
ſieht. Da aber die Regierungsparteien von vornherein enl
ſchloſſen waren, eine Erweiterung der Regierung nicht vor
zunehmen, und die Politik des Regierens mit wechſelnden Mehr
heiten o war ohnedies nicht damit zu rechnen, daß
eventuelle Verhandlungen über die Errichtung der dw
Koalition im Reiche greifbare Ergebniſſe zeitigen würden. e
Reichsregierung glaubt aber trotzdem aus außenpolitiſchen
Gründen auf die Mitarbeit der Sozialdemokratie
n m und ſo ſchwebt ihr offenbar eineArt heimliche Koalition vor, die ja bereits durch die

Teilnahme des Abgeordneten Breitſcheid an den Genfer Ver
Wenn man jetzt hört, daß

anſtelle des Preſſechefs Dr. Kiep, der als Nachfolger des Bot
S Dufour nach London geht, der bisherige Dirigent

r Preſſeabteilung, Geheimrat Zechlin, in Ausſicht genommen
worden iſt, ſo iſt daraus zu ſchließen, die Regierung dieſe
heimliche Koalition durh Auslieferung politiſch wichtiger Poſten
an die Sozialdemokratie weiter zu untermauern gedenkt. Ge
heimrat n iſt Sozialdemokrat, und iſt gegen-
wärtig als Dirigent in der Preſſeabteilung tätig. Eine bürger
liche Regierung, die einen Sozialdemokraten zum Preſſechef er
nennt, iſt von vornherein dadurch als von der Sozialdemokratie
abhängig gekennzeichnet. Wie wir hören, wird noch in
anderen Miniſterien die Beſetzung wichtiger Poſten mit
Sozialdemokraten erwogen,. Der Botſchafterat Du
four ſcheint für die Ernennung zum Untergeneralſekretär des
Völkerbundes in Genf in Ausſicht genommen zu ſein, die duvch
den Generalſekretär Drummont zu vollziehen iſt.

Die thüringiſche Regierungsmehrheit
erſchüttert

Weimar, 22. Oktober. Der thüringiſche Lan ete
Rechtsanwalt Dr. Schauen in Saalfeld hat ſeinen Aus aus
der Fraktion der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei, die bisher das
Zünglein an der Wage für die Regierungsmehrheit bildete,
erkl und iſt zur Nationalſoziliſtiſchen deutſ Arbeiterpartei
übergetreten.

Der Tod des Grafen von Merfeldt,
des hochverdienten, deutſchnationalen A neten, r die
Erinnerung daran wach, wie Herr Severing ſeinerzeit dieſen
wahrhaft altpreußiſchen Beamten von ſeinem nſterer Präſi
dentenpoſten abberief. Graf von Merveldt wehrte ſich, durchaus
im Einklang mit der Verfaſſung, gegen die Einführung welt
licher Schulen in dem von ihm euten Gebiet, das von einer
ausgeſprochen katholiſchen Bevölkerung bewohnt wird.
Severing als preußiſcher Koalitionsminiſter ſägte auf Befehl
ſeiner freidenkeriſchen Partei den Grafen von Merveldt ab und
das Zentrum, das doch in dieſer Koalition den gleichen Einfluß
wie die Sozialdemokratie verlangen dürfte, rührte keinen Finger,
um mit dem Grafen von Merveldt auch die Konfeſſionsſchule in
Münſter zu ſchützen.

Städte, Staat, Wirtſchaft
Der Deutſche Städtetag übergibt der Oeffentlichkeit ſoeben eine

Denkſchrift, in der er die mannigfachen Beziehungen zwiſchen den
Städten einerſeits und dem Staate und der Wirtſchaft auf der

verſucht. Es beanderen Seite klarzulegen rt angenehm, daß der
n läßt und ſich jeder Polemik gegen

rüh
Städtetag nur Tatſachen z
die Wirtſchaft enthält. e ganze Schrift iſt unter dem einen
Geſichtspunkt ger nachzuweiſen, eine ſtädtiſche Selbſtverwaltung bei der re jelung des Finanzausgleiche
nicht beſtehen kann. Die Dentſchrift daß die gegenwärtig den
Städten obliegenden Aufgaben zu etwa 80 Prögent zwangegehunden

Städte entzogen ſind. tet der grundſätzlich allgemein an
erkannten utung wird rwaltung auf allen Gebieten
ſei es der Schule, der Wohlfahrt, der Poligei uſw. durch jede
neue Geſetz weiter eingeſchränkt. Hier erweiſt ſich, pra
Sparmaßnahmen nur vorgenommen werden können, wenn vorher
eine grundſätzliche Aenderung in der Richtung einer Wiederher
ſtellung der Selbſtverwaltung eintritt. ie c EntwicklungLigt ſich auch hinſichtlich der Behandlung der a ſchen Einngb

men, insbeſondere der Steuern. Es ſt in der Tat au denklich
eindrucksvoll, wenn mun in der Denkſchrift eigentlich rm erſtenmal
erfährt, daß die Sthe 1925 nur wenig mehn ein Viertel
ihres Steuerbedarfes aus der Einkommen
e
rung der ſtädti wegungsfreiheit hinſichtl Einnahmen
die Steigerung der Wohlfahrtsausgaben gegenüber, ſo wird klar,
in welche Schwierigkeiten die Gemeinden en mußten. Für
Wohlfahrtspflege war der etatmäßige nanzbedarf der dom
Städtetag unterſuchten Städte im Jahre 10258 um 6800 v.
höher als im Jahre 1018. Auf den Kopf der Bevölkerung entfislen
igis 5,60 Mark, 1025 2450 Mat cher etwa 340 v. 8 mehr;
der Wohlfahrtsbedarf betrug alſo 1925 mehr als die Hälfte des
geſamten Finangbedarfs von 1918 (45,70 Mark). Dieſe
wurden in der Wirklichkeit r Nach vorläufigen Ergeb
gebniſſen der Reichsfinangſta für 1913 und 1025 Wohl
fahrtsbedarf auf den Kopf der Bevölkerung nach den Rechnungen
von 65 Städten auf das Ach tfache.

V t tatmäßi darf bean dieom geſamten eta h u rf ſpruchteWohlfahrtspflege 1918 etwa l, 1925 etwa ein Drittel, hat
alſo alle übrigen r e überflügelt. Der Bedarfder einzelner Fürſorgegebiete läßt ſie für die Jahre 1025 und

1918 n vergleichen
Einen gewiſſen A

Wohlfahrtspflege bietet
Millionen r bereits im November 1925 von 25 Ein

n öffentlicher Fürſorge unterſtützt wird,
und zwar auf der einen Seite durch die Art des

von einer gleichzeitigen aben

b darf man
ſich nicht wundern, wenn das Jahr r die ſchen Etats
mit ſtarken Fehlbeträgen abſchließen

Der Städtetag bel ſeine Be di Reines Bahn. an wit 8
in den r über die Verlängerung des vorläufigen

Finangausgleichs eine bedeutſame Rolle

Kleine Rachichten.

r des Re renmales die DeutſcheSan f r. v h ugenommen und ſich in emer Eingabe an den
miniſter des Jnnern für Ausführung des
m WeimarBerka ausgeſprochen,

An Stelle des verſtorbenen Reichsvon Meerveldt (teutſchnational), der auf h
gewählt worden war, wird der Gewerkſchaftsſekretär Sauer
aus Dillenburg in den Reichstag eintreten.

3

Beleidi des thüringiſ tagatsminiſters Dr.gen ſrüger c de eta i me wurde der Schriftleiler Kranhold vom x

„Voli“ i Mark Gel verPreſſe veröffentl
vom ö 800urteilt St i ehe Beklagten in der Jenser

Vor dem Landgericht Hamburg wurde am Freitag abend der

Privatbeklagte Fritſch im WarburgFri fortge
ſetzter übler Nachrede gegen den des es Warburg
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. Dem Friveh
kläger wurde weitgehendſte Publikation des Urteils zugeſichert. De
Beklagte wurde ferner zur Tragung des großen Teils der Koſten
verurteilt. Die beklagte Partei hat abermals Reviſion eingelegt

Der neue britiſche Botſchafter für Berlin, Sir Ronald
Lindſah, trifft vorausſichtlich am 29. d. M. in Berlin ein
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gallo und Amgebung
Halle, 28. Oktober.

„Mörder“ aus Liebe
gibt natürlich verſchiedene Wege, ſich als Mann bei den
beliebt zu machen. Aber eine ſeltene Methode pflegte ein

er Freyburger, dem es eine Hallenſer Maid angetan hatte.
ar zwar etwas älter als er und liebte ihn auch. Doch ſo

war er nicht das Jdeal von Mann, das ſie in ihrem Leben
mte. Ein Held mußte es ſein, der ſich ſchon manches Blut
den Händen gewaſchen hatte, dem die Muskeln aus den

Puen ſchwollen das war ihrer Sehnſucht Ziel.
was ſollte der junge Mann tun. Er kannte den Geſchmad

einer Liebſten und um ihr einen Gefallen zu tun und auch ſelbſt
re Chancen zu haben, ſtempelte er ſich zum Mörder.
Shaurig klang es, wenn er von dem alten Revierförſter erzählte,

er im finſteren Walde erbarmungslos niedergemetzelt hatte,
die Poligei auf den Ferſen abenteuerliche Flucht (ſiehe Harrh
viel und nun gerettet in ihren Armen.

wie ſie ihn jetzt liebte, des Glückes Schale ergoß ſich voll

geht; Liebe und Wetter ver
unſchuldig Haupt.

wie an g. im en G I iſchn war voll geſättigt und wollte von nenn c hielt ſie ihn feſt, doch dann machte er ſich plötzlich

An dem Staube. Da galt es bittere Rache, ſie hatte ja die
Hand, rannte zur Polizei und erzählte von dem

et inen Mörder, ſie müſſe a Kanen, ſolch ein ge
Menſch gehöre hinter u iegel.m n W. J wo 2n“2d, ?urzem Veordöe

entließ man ihn wieder. Um eines Mädchens Liebe zu erringen,ſt auch eine Notlüge erlaubt und nicht ſtrafbar. Jn Frer
grauenehre gekränkt und um eine bittere Enttäuſchung reicher,

o „ſie* wütend ab und „er“ ſchwankt noch, ob er ſeineSe nun einem friedlichen Mädel ſchenken, oder ſich mit einem
Rorde rehabilitieren ſoll.

Veinahe eine halbe Million Markwny erſchwindelt
Geſtern wei Schwindler auf der Anklagebank, die ine lebe nd Es iſt der Architekt L. Peters, der

ich wegen einer gangen Reihe von Betrügereien vorläufig
ren Zuchthaus verurteilt iſt, und ſein Sohn Hans, dern re trügeriſcher Manipulationen 1 Jahr Gefäng-

nis erhielt.

Die Stadt Güſten hatte ebenfalls ſehr unter der e
ſeit zu leiden, und der Bürgermeiſter tat alles, um induſtrielle
Unternehmen in den Ort zu ziehen. Da traf es ſich, daß für die
in der Nähe belegene Zuckerfabrik Osmarsleben ſich mehrere
Käufer fanden, unter ihnen waren die beiden Angeklagten. Es
fanden zwiſchen ihnen und dem Güſtener Bürgermeiſter ver
ſchiedene Verhandlungen ſtatt. Sie

erklärten, über ein Barvermögen von 268 000 M. zu verfügen,
auch ſchon Rohſtoffe gekauft zu haben, doch würden ſie das Ge
chäft nur tätigen, wenn ſie damit rechnen könnten, daß ſie einen

t vom anhaltiſchen Staate in Höhe von 500 000 M. erhalten
würden.

Der Bürgermeiſter verhandelte noch mehrmals mit ihnen, er
wollte ſogar die in der Nähe befindlichen Landtagsabgeordneten

ür die Sache intereſſieren und lud ſie ein, an einem feſtgeſetzten
ſich in Güſten einzufinden, wo Peters vor ihnen einen Vor

trag halten werde. Doch die Auskünfte, die der Bürgermeiſter
als vorſichtiger Mann und als Oberhaupt der Stadt einholen

d klar, mußte, waren ſo „pflaumenweich“, daß er ſich entſchloß, kurz vor
i. Für dem Vortragsabend perſönlich nach Halle zu fahren und Er-
r e ngen über die Zahlungsfähigkeit der Reflektanten einzu
b. O. ziehen.ntfislen Peters ſen. erklärte ihm, daß er ihm einen Bankauszug über

mehr ſein Vermögen noch an demſelben Abend zur Bahn ſenden werde,
lfte des und daß außerdem ſein Haus ihm ſchuldenfrei gehöre. Doch der

ermeiſter war argwöhniſch geworden und begab ſich ſofort
Ergeb auf das Grundbuchamt, um dort zu erfahren, daß Peters
Vehl bereits den Offenbarungseid geleiſtet
mnzin und ſein Haus zwangsweiſe verkauft werden ſolle. Da dankte der
te die Herr Bürgermeiſter ſeinem Schöpfer, daß er ihn in letzter Stunde
el, hat noch habe ſo vorſichtig ſein laſſen und ſeine Stadt vor einemu rieſigen Schaden bewahrt habe, telegraphierte allen Eingeladenen

v ab und machte ſofort allen Verhandlungen ein Ende. Danach
u wollte Peters jun. noch etwas aus dem Plane retten. Er fuhr

mit ſeiner „Braut“ nach Berlin zu einem zweiten Jntereſſenten,
erklärte dieſem, er habe das Verkaufsrecht auf die Fabrik in
Qmarsleben es iſt nichts Wahres daran und wolle es ihm

er
u gegen Zahlung von 10 000 15 000 M. abſtehen.
rt des Doch der andere erkannte im Verlaufe des Geſprächs, das er
jaten r Vermeidung aller Verdrehungen von ſeiner im Nebenzimmer
ch die den Sekretärin ſtenographiſch aufnehmen ließ, daß Peters
n mit von der geplanten Fabrikation keine Ahnung habe;
man er wußte alſo, wen er vor ſich hatte und lehnte alles ab. Der
Etats Staatsanwalt betonte mit vollem Recht, daß es den beiden Peters

nur darauf angekommen ſei, in den Beſitz des Staatskredites zu
gelangen. „Wir haben es hier mit ganz geriebenen Betrügern zu
tun. Er beantragte gegen Peters ſen. 1 Jahr 6 Monate

ufigen uchthaus, gegen Peters jun. 1 Jahr 8 Monate Gefängnis.
Gericht erkannte gegen den Vater auf 1 Jahr Gefängnis,

das gegebenenfalls in Zuchthausſtrafe umgewandelt wird, gegen
Sohn auf 8 Monate.

Die evangeliſchen Kirchenbeamten in Halle
Am 25. Oktober tritt in Halle die dritte Reichsbundestagung

der evangeliſchen Kirchenbeamten zuſammen, um über die
ung eines einheitlichen Kirchenbeamtengeſetzes zu beraten,

und ſich über die Vorarbeiten zu dieſem Geſetz Bericht erſtatten
zu laſſen. Am Tage darauf, am 26. Oktober, hält der Provinzial
derband ſeine Generalverſammlung ab. Sämtliche Beſprechungen
finden im „St. Nikolaus ſtatt.

Vezirkstagung des Sittlichkeitsbundes vom Weißen Kreuz.
Am 23. und 24. Oktober hält der Deutſche Sittlichkeitsbund

vom Weißen Kreuz, Wert Prov. Sachſen und Freiſtaat Anhalt,
ſeine 24. Vezirkstagung in Halle, Geiſtſtraße 209, ab.

Der Bund hat ſich zur Aufgabe geſtellt, die nd vor den
arg der Unſtttlichteit zu bewahren. Vei der Tagung

ekretär Wicklein am Sonntag nachmi um28 Uhr über Die Bedeutung des Weißen Kreuges im
m ſittliche Reinheit“, abends r über „Der junge Mann undr Mädchen Der en zu den Veranſtaltungen

l. Beilage zur Halleſchen 5eitung Sonnabend 23. Oktober [926

nach einer täglich 2 erſcheinenden Zeitung

und nachmittags
Die Halleſche Zeitung erſcheint ab 1. November 1926 in Halle täglich wiecer morgens

Natürlich iſt es dem Verlag unmsglich, die damit verbundenen enormen Mehrkoſten
aus clem jetzigen nielrigen Bezugspreis zu beſtreiten. Der Bezu gspreis ſtellt ſich infolge
deſſen ab 1. November 1926 auf 2,50 M.
Dafür geben wir trotz der in keinem vVerhältnis zu den erhöhten Ceiſtungen ſtehenclen
geringen Erhöhung des Bezugspreiſes unſern Frauen wieder (ie Mitteldeutſche
Frauenzeitung“
Damit können wir endlich den Wünſchen eines großen Teiles cler halleſchen Bürgerſchaft
Rechnung tragen. Wir hoffen, daß dieſe Tat auch allſeitig anerkannt wird

HMaſftesehe Zeltung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Dem Gedächtnis der Kaiſerin

Der Königin Luiſe-Bund, Ortsgruppe Halle, hielt geſtern
abend eine Feierſtunde zum Gedächtnis der Kaiſerin Auguſte
Viktoria in der „Saalſchloßbrauerei“ Umrahmt wurde der Abend
von Muſikſtücken der Bergkapelle, Rezitativnen von Frl. Käte
Webers und eines des Frauenchores des Bundes
unter der Leitung ſeines Dirigenten Kapellmeiſter Reime.

Die Feſtrede hielt Frau on Hadeln-Trebendorf;
wolle nicht die Glut entfachen, ſondern nur helfen, eine deut

Frau dem Herzen näher zu führen. Fichte und Heide, die Zeichenihrer Heimot n Sinnbild en Typs: Liebe und Treue, die
Urlinie der Seele unſerer Kaiſerin Jhre Mutterſchaft vertiefte
ſich zu einer großen Menſchenliebe. Um ſo ſchwerer überwand ſie
den Umſturz: ihr Herz verſagte phyſiſch und pſychiſch. Herz-
ergreifende Bilder zeichnete die Rednerin von dem Trauer-
begängis der Kaiſerin.

it großer Anteilnahme folgte die Verſammlung, die gut
war und eine beſondere Note erhielt durch die Anweſen-

heit eriſchen ne Dueſterbergs, der Vorſitzenden der anderen
vaterländiſchen Verbände und ihrer Fahnenabordnungen.

L

Zwei Kaiſerin-Gedächtnisfeiern der Deutſchnationalen Volkspartei.
Am Freitag nachmittag waren im „Hofjäger“ die deutſch

nationalen Frauen der Gruppe Südweſt zahlreich verſammelt,
um den Geburtstag der Kaiſerin Auguſta Viktoria würdig zu
begehen. Jn Vertretung der erkrankten Gruppenleiterin eröffnete
Geſchäftsführer Poche die Gedächtnisſtunde und zählte die Ver
dienſte der verſtorbenen Kaiſerin auf. Sie ſoll und wird den
Jangen Frauen ein Vorbild bleiben auch in den heutigen ſchweren

eiten.

Herr Poche hielt ſodann einen Lichtbilder-Vortrag über„Deutſche Frauen deutſche Treue“. Er wies auf die Jrauer-

Heldengeſtalten in der Geſchichte hin und kam auch auf das tapfere
Verhalten der Frauen und Mädchen im Jahre 1813 zu ſprechen.
Das tapfere Aushalten der deutſchen Frauen während des Welt
krieges in der Jnduſtrie, Landwirtſchaft und im Verkehr, wurde in
vielen Bildern gezeigt und dankbar anerkannt. Jn den Lazaretten,
Soldatenheimen, in allen Zweigen der Fürſorge war die Frau in
der Kriegszeit trotz der herrſchenden Not aufopfernd tätig. Sie
alle waren würdige Nachfolgerinnen der Königin Luiſe und der
Kaiſerin Auguſta Viktoria. Jhnen nachzueifern und das deutſche
Vaterland wieder mit aufbauen zu helfen, ſei die Aufgabe der
deufſchnationalen Frau. Starker Beifall belohnte den Vortrag.

Am Abend waren die Mitglieder der Gruppe Nordoſt zahl
reich im „Kaiſerhof“ verſammelt. Als neuer Leiter der Gruppe
begrüßte Herr Benemann die Anweſenden und gedachte mit
herzlichen Worten der Kaiſerin Auguſta Viktoria, der es nicht ver
gönnt war, nach der großen Schmach des Landes wieder lebend zu
ihren Schweſtern und Brüdern zurückkehren zu können. Darauf
hielt Herr Poche den oben geſchilderten Vortrag über „Deutſche
Frauen deutſche Treue“, der mit Beifall aufgenommen wurde.

Jm zweiten Teil des Abends wurden organiſatoriſche Mit
teilungen vom Geſchäftsführer gemacht und die politiſche Lage be
ſprochen. Auch zu dem Landesparteitag nahm man Stellung.

Wer verleiht die Ehejubiläumsgedenkmünze?
Aus dem vom Kirchenſenat r die Verleihung der Ehegedenk

münze zur goldenen Hochzeit beſchloſſenen Richtlinien, teilen wir
noch folgende Einzelheiten mit, die bisher nicht bekannt waren:

Die Anträge auf Verleihung ſind in der Regel acht Wochen
vorher von dem zuſtändigen Pfarramt durch die Superintendentur
an das Konſiſtorium zu richten; ſie ſind mit zuverläſſigen Aus
weiſen zu begleiten. Die Entſcheidung über die Anträge
liegt dem Ev. Konſiſtorium ob.

Jm Sinne der Richtlinien liegt es, daß auf eine Heiligung
des betreffendes Feſttages durch Gottes Wort und Gebet Bedacht
genommen wird. Jn welcher Form der Segen der Kirche gewährt
wird, paßt ſich dem ortsüblichen Brauch an.

Ernennung. Der ehemalige Seminarlehrer am Lehrerinnen
ſeminar der Franckeſchen Stiftungen, Herr Bernau, iſt zum
LyzealOberlehrer an der Staatl. Auguſt-Hermann-Francke-Schule
ernannt worden.

Der Halleſche Kurier“, unſere illuſtrierte Sonnabend
Beilage bringt als Titelbild das Geburtshaus Schillers in Marbach
am Neckar, ein maleriſches Bild. Die Perſonalveränderungen in
der vergangenen Woche erſcheinen auf der zweiten Seite im Bilde:
Generaloberſt von Heeringen, Generalmajor Hehye, Prof. Wien,
der Phyſiker, Prof. Tſchiep, der Pharmatologe und andere. Ein
Artikel würdigt Typo Brahe, der vor 50 Jahren, ohne das Fern-
rohr zu kennen, Großes für die Aſtronomie geleiſtet hat. Einige
nette Aufnahmen maleriſcher weſtfäliſcher Bauernhäuſer mit ihren
hohen Dächern ſchließen ſich an Wiedergaben japaniſcher Farben
holzſchnitte aus der Ausſtellung der ſtädtiſchen Kunſthalle Mann
heim an. Das moderne gläſerne Warenhaus wird uns auf der

ten Seite in manni r Ausführung gezeigt: die Pſyche des
Glaſes eignet ſich beſonders gut für das große Kaufhaus. Helligkeit,

r e die Haup deeiner Verwendung. ätſel- u umorecke vervollſtändigen, wie
den Jnhalt der gut ausgeführten Beilage.

Ein „feiner“ Reichsbanner- Vertreter
Ein gerichtliches Nachſpiel zum Volksentſcheid.

Der Ausſchuß gegen Fürſtenenteignung. hatte aus parteipolitiſchen Seht eſchloſſen, bei der Wahlhandlung des Volks

entſcheids in den einzelnen Lokalen Liſten zu führen. Um gang
ege gehen, hatte er ſich vorher vergewiſſert, daß gegen
olche iſtenführung nichts einzuwenden ſei. Grützner und
Severing hatten ſich auch beide in dieſem Sinne ausgeſprochen,

In dem Wahllokal für den 15. und 16. Begzirk, das in dem
Turnſaale der Oberrealſchule untergebracht war, hatte ſich des
z an einem Nebentiſch ein Liſtenführer niedergelaſſen. Die
Wahl hatte vielleicht eine Stunde gedauert, da trat ein Jüngling
in die Turnhalle, ſchritt auf den Wahlvorſteher zu und

verlangte, er ſolle gegen die Liſtenführung einſchreiten.
Als dieſer es ablehnte, wandte er ſich an den Nebentiſch und
wiederholte ſeine Aufforderung in ſo unhöflichem Tone, daß der
Angeredete ſich umdrehte und dem Herrn erklärte, er könne mit
ihm nicht weiter verhandeln.

Ungefähr eine Stunde verging, nachdem der Jüngling er
trug Reichsbanneruniform das Wahllokal verlaſſen r da
wurde die Tür aufgeriſſen und der Kaufmann A. Sudowuz,
Reichsbannermanr und Sozialdemokrat trat ungeſtüm in Be
ung mehrerer Geſinnungsgenoſſen herein und i leich
alls auf den Wahlleiter zu. Auch er verlangte die Beſeitigung

der Nebenliſten und erklärte, als es ihm gleich dem früheren ab
geſchlagen wurde: „Wenn Sie nichts tun, daß ſie vernichtet
werden, vernichten wir ſie.“ Damit ſchritt er auf den Neben
tiſch zu, ergriff, ehe jemand es verhindern konnte, die Liſten,

zerriß ſie und verſchwand
mit ſeinen Begleitern.

Der Liſtenführer ſchritt nun auf die andere Seite der Turn
halle, wo die Wahlhandlung für den 2. Bezirk vor ſich ging, weil
er fürchtete, daß auch hier etwas Aehnliches geſchehen werde. Und
es geſchah. Kurz nach 1 Uhr trat wieder S. mit mehreren herein
und verle ate kurzerhand auch hier Einſchreiten das
Führen der Liſten. Jn ſeiner Begleitung befanden ſi esmal,
was nicht weiter verwundern kann, Rote Frontkämpfer.
Der Liſtenführer hatte vorſichtshalber die Liſten an ſich ge
nommen. Aber die Gegner entriſſen ſie ihm mit Gewalt und ver
nichteten ſie. Dann verſchwänden ſie wie das erſtemal eilends
aus dem Saale.

Der Ausſchuß gegen die Fürſtenenteignung richtete die Klage
ein. S. leugnete bei der Gegenüberſtellung mit dem S
ſich an dem Vorgehen tätig beteiligt zu haben und ike einen
anderen, der noch jüdiſcher ausſehe als er. Die Unwahrheit ſtellte
ſich indes bald heraus.

Vor Gericht gab er dann auch die Tat zu; doch will er ge
glaubt haben, dazu berechtigt geweſen zu ſein. Das wurde ihmals Milderungsgrund angerechnet, und der Staatsanwalt be
antragte bei den günſtigen Vermögensverhältniſſen des S. eine

Geldſtrafe von 300 Mark
wegen Nötigung und Sachbeſchädigung. Das Gericht betont, daß
es dem Einzelnen nicht zuſtehe, ſelbſtändig ſondern
daß er ſich an die zuſtändigen Jnſtanzen zu wenden habe. Doch
ging es auf eine Geldſtrafe von 150 Mark herunter. Jntereſſant
aus der Vergangenheit des S. iſt der Umſtand, zaß er aus Poſen
ausgewandert iſt, wie er ſagt, um nicht für Polen optieren zu
müſſen, daß er aber, wie er ſpäter durch den Korridor nach Oſt
preußen gefahren iſt, von den Polen wegen Spionagever-
dachte s verhaftet wurde und 2 Jahre auf Feſtung zubringen
mußte, daß er in der Folgezeit es ſind jetzt 4 Jahre her
keine Zeit fand, für Deutſchland zu optieren und ſich als ſtaaten
los bezeichnet.

Und das iſt ein Reichsbannermann und beteiligt ſich vielleicht
auch an den Wahlen.

Der letzte Sonntagsſonderzug nach Berlin
Am 7. November verkehrt der letzte diesjährige Sonntags

ſonderzug mit ermäßigten Fahrpeiſen, und zwar nach Berlin.
Geplant ſind unter Mitwirkung des Fremdenverkehrsbüros der
Stadt Berlin Sonderfahrten mit der Straßenbahn und der Hoch-
und Untergrundbahn, Führungen, Beſichtigungen des Schloſſes
und des Reichstagsgebäudes. gemeinſames Mittageſſen und Be
ſuch der neueſten Charell-Revue „Von Mund zu Mund“. Für
mäßige Preiſe bei allen Veranſtaltungen (Teilnahme freigeſtellt)
iſt geſorgt.

Für Sonderzugsteilnehmer, die ſich nicht an den beſonderen
Veranſtaltungen beteiligen wollen, bietet ſich eine billige und
günſtige Fahrgelegenheit nach Berlin.

2. Städt. Sinfonie Konzert. Walter Gieſeking wird das
Es-Dur Konzert von Liſzt ſpielen. Die öffentliche Hauptprobe
findet am 24. Oktober, vormittags 11 Uhr ſtatt. Programm:
Haas, Liſzt, Reger.Saal loßbrauerei.

Sonntag Eröffnung der neuzeitlichhergeſtellten Gaſträume. Jm großen feſt 24 Uhr Konzert der
Hethlapelle Leitung: Muſikdirektor Teichmann. Abends 7 Uhr

Ball. Jm blauen Saal 344 und 7 Uhr zwei KünſtlerKonzerte.
Zoologiſcher Garten. Sonntag, nachm. 4 Uhr und abends

du Konzerte des Hall. Symph. Orcheſters. Leitung: Benno

S CREME MOoUSOR Geqen raune,
Sspröde haut
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Chronik der Straße
mittag ſtieß auf dem n ein Motorradfahrer

n r zuſammen, wobei das Fahrrad ſtark be
gt wurB. Der r iſt gen d r
beachtet wurde. Perſonen u S verletzt.

e nd in der Delitzſcher Straße ein Zuſam-men e einem Straßenbahnwagen und einem Fuhr-
u en Anprall wurde der Führer des Fuhrwerks vomSt gefch e u dert und fiel mit dem Kopf auf das Straßen

pflaſter, wobei er Verletzungen am Kopf und an den Beinen
davontrug.

Um die Verlängerung der mittelſtandskredite

Die Deutſchnationale Landtagsfraktion regte in
einer Kleinen Anfrage an, die den Gewerbetreibenden durch die
Banken bewilligten Wechfelkredite mit Rückſicht auf die wirt
ſchaftliche Notlage im Bedarfsfall in langfriſtige, leicht verzins
liche und in Raten rückzahlbare Darlehen umzuwandeln.

Aus der gemeinſamen Antwort des Miniſterz für Handel
und des Finanzminiſters und des Miniſters des Jnnern
iſt fol endes Bemerkenswerte mitzuteilen:

e vom Preußiſchen Staat Sommer 1025 urſprünglich
auf 6 Monate begebenen Mittelſtandskredite wurden mit Rück
ſicht auf die ſchwierige Wirtſchaftslage verlängert, und mit den
Zenkralinſtituten, denen die Preußiſche Staatsbank die Kredite
zur Weiterbegebu Verfügung geſtellt hatte, wurde ver-einbart, daß e hadhahnngen mit je am 1. gut T und
1. November 1929 und 1. Februar 1927 zu erfolgen haKreditinſtituten wurde nahegelegt, die ausgeliehenen Svetrage

nicht zur Unzeit r irtr und den Kreditnehmern bei der
Rückzahlung Erleichterungen zu gewähren. Es darf erwartet wer daß die Kreditinſtitute bei der günſtigen Lage des
rringcſer und der Erhöhung der Einlagen zu einer Ver

ausgeliehenen Krediter r te ohne ſtaatliche Hilfe in derLage e Die h ſtaatlicher Mittel für
wir Kredits an den Mittelſtand, diefrüher in weitem n Umſange durch die Sparkaſſen erfolgte, werden

auch jetzt die Einlagen der preußiſchen Sparkaſſen, ſoweit ſie
r rege der Liquidität jederzeit flüſſig oder in

mündelſicheren Jnhaberpapieren angelegt werden müſſen oder für
kommunale Kreditzwecke unbedingt benötigt werden, lediglich zur

des Kreditbedürfniſſes des ſtädtiſchen und ländlichen
Mittelſtandes zur Verfügung gehalten. Der Anteil des Real-
kredits an den Ausleihungen der preußiſchen Sparkaſſen befindet
ſich ſeit längerer Zeit in e h Wachſen.

Wochenmarkt. Man an heute
markt auf dem oberen Markte wiederzufinden.hatten, n wieder einmal

einem trockenen und einem naſſen Auge bauten
e Markkleute ihre Stände wieder auf dem Hallma markt undden um Straßen auf. lich ja noch nicht aller

Tage und wir können weiter Der Markt iſt weiter
en, viel

und

zu St. Morit konnte am 20. Oktober imda
e unter ſehr zahlreicher Beteiligungder Gemeinde u ſt hen. Die evangeliſche Jugend iſt

bereit, an dem inneren und äußeren Wiederaufbau des deutſchen
Volkes mitzuarbeiten; das bewieſen die Anſprachen und Deklama
tionen, auch die Aufführung der „Mühle von Poſchun“. Jm Rahmender wut Darbietungen wirkte der Poſaunenchor mit.

Die Sektion Halle des Deutſchen und OeſterreichiſchenAlxenvereins eröffnete ihre diesjährige Wintervortragsreihe im

überfüllten non maximum der Unmrverſität. Der Vor-
ſitzende, Prof. Dr. Kneiſe, gedachte in warmen Worten derbeiden am Möſele Mitglieder der Sektion: Erich
Vichte mann und i Lorentz, beide aus Steuden. DieLeiche von Willi Lorentz iſt unter Schnee und Eis begraben. Erich

Vichtemann wurde unter zahlreicher Anteilnahme der Bevölkerung
am 5. September in Ginzling beſtattet Die Sektion ließ einen
Kranz am Grabe niederlegen und ehrte das Andenken der Berg-
tameraden durch Erheben von den Plätzen. Der Vorſitzende be
richtete ferner über die Hauptverſ Dur in Würzburg und ver
ſchiedene Neuaufnahmen. Den erſten hielt das
Mitglied der Sektion, Carl Mel vo Bergfahrten in
Mexiko. An der Hand von etwa Lichtbildern
führte der Vortragende nach einem kurzen Ueberblick über die
Geſchichte de Landes die zahlreichen Zuhörer von der rn
Mexikos durch die W Landſchaft zu den großen Höhen dePopocatepetl, Citlatepetl und J die bis zur Höhe gen

5600 Meter anſteigend, den höchſten der Alpen noch um 800
Meter überragen. Beſonders hob der Vortragende die Deutſch
freundlichkeit der Mexikaner und Indianer hervor. Es werden
noch 7 weitere Vorträge an jedem 8. Dienstag des Monats
folgen, während an jedem erſten Dienstag des Monats der Berg
ſteigerabend tagt.

S r r gen Dr. Schnee, der letzteGouverneur Deutſ ſpricht am Dienstag, abends8 Uhr, in der „Saalſ a Sebei für die Rückgabe der deutſchen

Kolonien. Gouverneur Dr. Schnee hier bereits bekannt alsRedner, ſo es h nötig iſt, e weiteres Wort darüber
zu verlieren wir nur noch, daß er auch ſchriftre Fr r ten iſt und den Nachweisin ſeinen 2777 t im iſchen erſchienen ſind, für die
Befähi Deutſchen zur erbringt. Unterſtützta von den Vaterländiſchen Verbänden.

Der Heimatkalender für Halle und den Saalkreis aufs
Jahr 1927 erſchien ſoeben 47 achten Male im hieſigen Verlag,

Karras K Könnecke. Aus Anlaß der Wiederherſtellung der Burg
Wettin ſowie des 100- jährigen Jubiläums des Liedes „An der
Saale hellem Strande, ſtehen Burgen ſtolz und kühn“ ſtellt er
ſich diesmal als eine romantiſche en dar. Auf mehr als
100 Seiten in kommen Heimatſchriftſteller Worte. Auch des halliſchen Waiſenvaters Aug.
Herm. deſſen Todestag am 8. P 1927 zum 200. Malewiede iſt ehrend gedacht worden. Anbetracht des reichenkünſtleri Fen Bilderſchmucks auch ein Weßnerſches Aquarell iſt

in Dreifarbendruck wieder n gehört der Heimatkalender
trotz der u ungi Konjunktur auf dem Büchermarkte, bei einem
Preiſe von den wo en Büchern.2 vergſchente Zur Sie der Winterſaiſon findet

wird d

am Sonnt ittags und abends, im renovierten und ver
größerten t aale Künſtler Konzert unter Mitwirkung T
Konzertſängerin Emmi Eckardt, Berlin, und der CröllwiLiedertafel ſtatt. Gleichzeitig macht Herr Ricke auf ſein neu e n

gerichtetes Erlanger Reifbräuſtübl aufmerkſam.Ein a der Moritzkirche findet am
Sonniag, abends 8 Uhr, wieder bei freiem Eintritt ſtatt.
Zum Vortrag kommen vier Werke h e der ilie
3 alsdann ein kleines Werk von Gade uſw. Herr ien

Fr. Viol bringt auf außerdem die „vier ernſten Ge

r von Brahms zum Vortrag. An der Orgel:
ieber.

Kreugzug des Weibes“ ein Film für reife Menſchen
lieſt man in den ar und ſieht dann im „Ufa-Theater“
Alte Promena ein Kunſtwerk, das jedem Gebildeten,
namentlich aber den Juriſten, allerlei Grund zum tieferen
Nachdenken über jenen 18 des Strafgeſetzbuches gibt, der
keimendes Leben ſchützen ſoll Das Problem zu löſen fürjeden Fall, das kann natürlich weder Au ufgabe eines ger e
Lauflichtbildes noch dieſer Zeilen ſein; aber der im „Kreuzzborhehmlich behandelte e iſt ſicher derart et
und menſchlich hochſtehend geſ daß er großen Eimachtl Man mag ſich zu dem i ſtellen, wie man will, die

v Darſte ußg Maly Delſchafts als beinahe unglück
ewordener junger Lehrerin, Conrad Veidts als geſtrengen,liche aber doch noch ſeinem vernünftigeren Herzen folgen

den Staatsanwalts, Harry Liedtkes als ihn durch höhere Weis-
eit übertreffenden Arztes iſt nicht minder lobenswert als der
lödling, den Werner Krauß geradezu klaſſiſch echt et

Gertrud Arnold, unſere ehemalige Stadttheaterheroine, reiht ſich
ihnen als alternde Arbeiterfrau gleich allen anderen Mitwirken-
den würdig an. Regie und Intnamen C vorzüglich. Dann
wingt „Seide“, eine prächtige rſtellung des Weſens undWerdens dieſes heute 9 ſehr Peliebten Berletdungsſtoffes, von

der tieriſchen geriunft is zum fertigen Gewande, die allgemeineauf ſich, auch intereſſiert die beſondere Qualität

r roßen UfaWochenſchau. Die Hauskapelle unterſtreicht alles
apellmeiſter Richters führender Hand auffallend gut, wasman auch von Reihers Vorführung ſagen muß. Kann man noch

mehr verlangen b.SGGVVGWSSVTVPToAaö-- b
Offentl. Mittelſtandsperſammlung

Reichstagsabg. Büäckerobermeiſter Rieſeberg
am Sonntag, den 24. Oktober 1926 vormittags 11 Uhr, im

EngelhardtBierhaus, Bernburger Straße
„Die Belaſtung des Mittelſtandes,

des Haudwerks!“

„Wie wehren wir uns dagegen?“

Alle Mittelſtändler ſind herzlich eingeladen.

ventſchnattongie volkspartei.
Handwerkergruppe.157/121

„Fräulein Joſette meine Frau!“ im Ufa-Theater,
Leipziger Straße. Sie iſt über alle Maßen luſtig, die Geſchichte
von der kleinen ſüßen Joſette, die ſo gern den blutjungen Joe
heiraten möchte, weil ſie ihn ſo furchtbar liebt. Wenn der
Vater ein ſagt, und ſie ſich als Minderjährige fügen
nun, Verliebte wiſſen einen Ausweg! Sie heiratet einfach ihren40jährigen Paten, deſſen Schwäche ihre Stärke iſt, ein Vertrag
wird aufgeſetzt, daß dieſe Ehe eine Scheinehe ſein ſoll und ſie
dann als geſchiedene Frau frei den Mann ihrer Wahl heiraten
kann. So ſteht es auf dem Papier. Es kommt aber ganz
anders. Wer kann dafür? Etwa der Gatte, der trotz ſeiner
Vierzig noch hübſch und elaſtiſch iſt, oder die anmutige kleine
Frau oder der warme Sonnenſchein Kurz und gut, aus dem
Mann und Frau Spielen wird ein Mann und FrauSein, und
das iſt wundervoll! Wie, armer Joe? Arm, ach nein, der
iſt auch vertragsbrüchig geworden und hat ſich im Orient glück
lich verheiratet. So ſind denn die Liebenden glücklich Mann
und Frau geworden, wenn auch nicht miteinander im
ſiebenten Himmel ſchwelgen beide! Alles iſt an dieſem Stück
nett und reizend: das Thema iſt amüſant und luſtig, wie man
ſich denken kann, die Schauſpieler ſehen gut aus und machen
ihre Sache ganz famos und die Bilder ſind einfach wunder
hübſch, alſo was fürs Auge, für Herz und Gemüt!

„Die leichte Iſabell“
Gaſtſpiel des Leipziger Operettenhauſes im Walhalla.

Leicht iſt ſie, dieſe Jſabell. Sehr leicht ſogar. So lei t, daß
es einem faſt unerfindlich ſcheint, wie dieſe „Leichte Jſabell“ den
daran Beteiligten eine ſo harte Nuß zu knacken aufgeben kann.

Auf alle Fälle iſt ſie aber ein Reißer. „Ein Spiel um Ge
ſchäft und Liebe“ hat Hans Zerlett ſeinen Operettenſchwank be-
titelt, zu dem Robert Gilbert eine ziemlich kümmerliche Muſik im
Schlagertempo ſchrieb. Damit iſt geſagt, daß die Portion guten
Berliner Mutterwitzes, geſchäftigen Zeitgeiſtes und tragiſcherSentimentalität der zweite Akt endigt in ſo etwas wie einem
tragiſchen Konflikte auf eine bühnenmäßige Verwendung an-
gewieſen iſt. Was prompt geſchah.

Denn die von dem Zigarrenhaus Gebrüder Kroll neben
20 000 Mark und einer Villa im Grunewald als Preis für den
zufälli en Raucher der zwanzigmillionſten KrollZigarre Marke
„Jſabell“) geh Jſabell (Lydia Petry) war ein reizen-
der, friſcher Backfiſch, der findige Reklamechef und glückliche Ge
winner (Karl Stepanek) ein flotter Kavalier, Ewald
Wenck als Freund Kaff ein famos berlinernder Berliner,
Arthur Klaproth als Jonathan, der betrogene Betrüger,
ein hand, hieb und ſtichfeſter Seemann von der Waterkant, die
beiden Chefs Edmund Marſchall und Roſen) zwei
Typen für ſich kurz: „ganz abgeſehen von“
Kaff zu reden) Leontine Göhlers unfein wirkenden Ueber
treibungen und den ermüdenden 20-MinutenPauſen ließ ſich die
leichte Marke Jſabell, die uns Curt Olfers ſervierte, ge
nießen. Das Publikum amüſierte ſich dabei köſtlich. Dr. R.

Rachtdienſt der Halleſchen Apotheken: In dieſer 79
ben Nacht- und Sonntagsdienſt: Kronen Apotheke, r
iktoriaApotheke, Gr. Steinſtraße 82; HohengzollernAp

Merſeburger Straße 20.

Benna e b ebe ins fadttheuter
onats J Meozlo Wittwe J on nerztae freie III
11et T 8 8 uun zu. zu gehn nen ger ar r nnen T

Adolf Der Schnupfen
Neulich beſuchte ich meinen Freund Max. t

Warten und diverſem Klingeln öffnete mir rochauffiert, und führte mich zu ihm. Er a
Aermſte, nun ſtöhnte gar ſehrz er hatte e h e m
Aus einer ahl Kiſſen und en quoll eine weLrwoxe die r de rem Hinſehen als ein Kopf

ie Naſe vetſchwollen. die Augen verſchwommen, die

Backen ſchweißtriefend. Bisweilen huſtete er, im übrige
ſchneuzte er fortwährend die Naſe.

Jm Zimmer roch es nach Fliedertee ieunter der Decke hervor, machte ein Jagheaftes C

die Hand ſofort wieder ängſtlich unter die Decke undmüder, heiſerer Stimme: „Jch habe nämlich zum Schwger
genommen, mußt du wi en.

„Ja, Fliedertee,“ beſtätigte ich ſchnuppernd.

Worauf er mich erſtaunt anſah: „Biſt du Detektit ge
worden

„Nein,“ Eärte ich ihn auf, „aber man riechts'zStraße ſchon.“ Jch betrachtet ihn mitleidig, denn er ſah wir
lich jammerbar aus. „Du wirſt doch nicht ſterben feſt
in einem Gemiſch von Furcht und Mitleid, und mich anſteene

„Ach Unſinn,“ in er beruhigend zurück, „ein ganz
wöhnlicher, allerdings hochkonzentrierter Män nnerſchnupfen, en
Entſtehung auf eine ungewöhnlich lächerliche und ſcheußliche Ur-
ſache zurückzuführen iſt. Unerhört geradezu,

Ich ſchimpfte mit ihm und ermunterte ihn dadurch zum er
zählen, „Alſo ich ging da vorgeſtern über den Wochenmarkt u
war gerade in der end angelangt, wo die Fiſchfrauen u
den Waſſerbottichen ſitzen. atte entſteht mir ein Ce
dränge, ich kriege von r einen Stoß v u

tze ich mitten im Bottich zwiſchen den Fiſchen, die erſchrodenber den ganzen Markt w ommen. Daß der Voitih laput
ging, ich außerdem die Fiſchwage dabei zertrümmert hatte um
noch verſchiedenes andere, brauche ich wohl nicht zu betonen
Und das Schönſte, nun C oll ich neben meinem Schn
obendrein den ganzen Schaden bezahlen! Die Fiſchfrau war
ſchon dreimal hier und hat mir unter gewaltigem Stimmauf.
wand mit dem Gericht gedroht. Was ſoll ich bloß machen. Kaunſt
du mir raten

„Lieber Max,“ antwortete ich ihm, „dein Schnupfen inEhren, den haſt du dir redlich verdient, aber im en
du beruhigt ſein. Was du zerſchlagen haſt, i terſetzen, da dich ja kein Verſchulden trifft. a
iſt ſchabenerſatzpflichtig nur der, der an oder a
gehandelt hat. Bei el aber iſt weder bas eine noch das andere

der Fall. Dr. w.Wiedereinlegung der Schnellzüge D 32/33
Die Frankfurter Tagesſchnellzüge D 42

vorm., Halle 10,11/17) und D 48 lle 8,28/84. Berlin an 108)
ſind ſo ſtark belaſtet, daß ſie den Stuttgarter Verkehr nicht meht
aufnehmen können. Die für den Winterabſchnitt nur zwiſchen
Erfurt und Stuttgart vorgeſehenen Schnellzüge D 82/88 müſſen
deshalb vorübergehend bis auf weiteres noch von und bis nah
Berlin gefahren werden. D 82 verkehrt Berlin 8,10 vorm,
Wittenberg 9,85/87, Halle 10,85/-41. Merſeburg 10,54555;D 33 verkehrt Corbetha 7,85,/80 nachm. Merſeburg i ve
Halle 8,07/15, Berlin an 10,88.

Die Fahrpläne der Schnellzüge D 42/48 werden durch die
W Wiedereinlegung der Schnellzüge D 82/88 nicht

erühr

Ueuerwerbungen der U
Wochenausſtellung 25 bis 31. Oktober.

Eichmann: Lehrbuch des Kirchenrechts auf Grund des Coder
iuris canonici. 1926. Frankenſtein: Internationales Privat
recht. T. 1926. Hachenburg: Kommentar zum Geſetz betr. die
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. T Jahrbuqhdes Steuerrechts. Hrsg. von Koppe. 6. idee. S
Weltmarkenrecht. 1926. Klibanski: Sach de geſamten
ruſſiſchen Zivilrechts. Bd. 3. 1911. Gaudys ausgewählt Werke.

Hrsg. v. Siegen. 1901. Boſſert: Hiſtoire de la littérature
allemande. 1901. Bertoni: I trovatori d'Jtalia. 1915.

The doctor's dilemma. 1914. Erinnerungsblätter deutſcher r 158: JägerBataillon 14. ahrerBat. 5.
n Reg. Nr. d 164: Reſ. eg. Nr. l.

168: eg. Nr. 170. 176: Jnf. r rpiater ſärſſer Regimenter: K. Sächfi che Garde
Reiter- Regiment. Manning: Diplomatie Sorgen ee of theUnited States concerning the independence of the e rrekbetn

nations. 1--8. 10925. The Cambridge Ancient Hiſtory. Vol.
1. 2. 1924. Rußland auf dem Wege zur Kataſtrophe.
von Prnt 1926. Smithanders: Land und Leute in
amerika. 1926. Wirth: Das Geheimnis der Urworte. 192.
Schneerſon: Pſhchologie des intimen Kinderlebens. 10626.Becker: Die p dagegiſche Akademie im Aufbau unſeres natio
nalen Bildungsweſens. 1926. Seefeld: Die Berufsſchulpflicht
in Preußen. 1926. Deutſch: Schuberts Goethe-Lieder. 1026.
Gurlitt: Die Pflege der kirchlichen Kunſtdenkmäler. 1921.

m n 1876 1926. Seuffert: Das enge
en.

Aula Eophien r. 37. VomS 5 r hälthme des Sonnabends, Vo über daßca C Der Zutritt iftchd Donnerstag, 28. Oktober, 8 Uhr abends
abend in der alten Schule. Kurt Diete ſpricht Kber ſeine
niſſe auf der

Geſchäftliches
Unſeree ePiano. Dieſe Luerku 7 in w. 2ionſiruiert, daß am Aeußeren des Jnſt

res ſes, e en. 55 u ngeſtattetes Inſtrument zur Ausſtellung ge e v e
e

10 Million Mornke
biiges Baugeld zu nur o in
wurd dean en verger u St r t a. rne igſte und ſicherſte h
a v

6 be kauft man bei der 1075 gegründeten MöbelfabrikAih. Martick Nach Maſſe saale)
Inhabers Riohard Ziower Alter Markt 9
erstklassig in Form und Arbeit, zu aferbiiſt
Sünstige Zanfungsbedingungen. Weber 8
Sonderausstellung: Das geschmackvolle Heim für wenig Geid

sten Preison
Musterzimmer

fen noch

(Berlin ab 7,6

Toppieho vohr prote wo
Die oeohönegen Tapet
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ybig ans

Vereine tre ſich am morgigen Nachmittag zumaneſpiel t dem Sportplatz an der Hutten-
98 ſpiell in dieſer Serie erſtmals auf ſeinem neuherge

Das Spiel iſt für die Tabellenſpitze von aus
der Bedeutu Der Unterlegene verliert den An

dieſelbe. Gewinnt Boruſſia das Spiel, folgen ſie dicht
unde, im umgekehrten Falle ſteht der Gaumeiſter

L ochten an der Spitze. Beide Vereine ſchicken, wie wir be
a vemeldet, hre beſten Kräfte in den Kampf.

vorauszuſehen iſt, wird wohl heiß um die Punkte ge
werden, der Ausgang iſt völlig ungewiß. Jn Anbetracht

igkeit des Spieles hat man die Leitung einem Neutralen
t.

96 99
dieſes Spiel, das nachmittags 8 Uhr auf dem ZooplatzTee kommt, dürfte Anziehungskraft nicht ver

u. Beide Mannſchaſen, in den vergangenen Punkt
wen immer nur knapp unterlagen, ſind in der Spielſtärke
nhch ausgeglichen und ſpielen einen Fußball, der reich iſt an
m Feinheiten. Bei der Farneß beider Mannſchaften

t ein intereſſantes Spiel zu erwarten ſein, in dem 66 infolge
wer guten Hintermannſchaft und der Geſ der ne

ann als knapper Sieger hervorgehen ſollte. Auch hier
ntert ein Neutraler.

Eintracht Favorit
Vohl von größter Bedeutung iſt das Spiel dieſer beiden Kon

vahenten; denn dem Unterlegenen dürfte am meiſten Abſtiegs-
r drohen. Beide Mannſchaften verfügen über. erf r

4 und ſind in Tornähe immer gefährlich. Wenn ſie auch ni
den reiferen Fußball wie ihre größeren Brüder verfügen, ſo

raße

u an

ſie dieſen Ausfall durch Eifer. Beide r
eichen ſich in Spielſtärke und dürfte der Glückli in
eſem Punktkampf den Sieger ſtellen. findet nach

a 8 Uhr auf dem Eintrachtplatz am Geſund-
runnen unter der Leitung eines Neutralen ſtatt.

D. f. C. er ert B ö Domſtadt,e e i i rr u ere e e m Mat gefähruch und iſt ſchon mancher

J G en, aus Merſezurückgekehrt. Merſeburg probiert Neuaufſtellung im
ob ſie bei der en s

von Sportfreunde dur verſte ervarte trotzdem den Meiſter in Front. Spiel beginnt eben
8 Uhr unter einem NeutralenDe Reſerven obiger Mannſchaften ſpielen jeweils vor

rer 1. Mannſchaft
Uenmark GOlympia

der 1b- Klaſſe gibt es Spiele von auDer u geht woh im Geiſeltal vor ſich,
in dem Tabellenzweiten Olympiag wohl nen

Gegner auf eigenem Platz empfängt. Der Sieger aus
Kampf hat Ausſichten auf Meiſter ven.

Preußen-Komet--Preußen- Merſeburg. hen al
Ein Kampf gleichguter Mannſchaften, in dem Preußen alsknapper Sieger hervorgehen e

Sp. V. Kayna--Giebichenſtein.
den Hallenſern nicht ſo leicht gemacht werden, gegen

iſeltalleute beſtehen zu können.
V. f. R. Reideburg--Sportbrüder.

Sportbrüder wird nach Kampf ſicher die Punkte mit nach
Hauſe nehmen.

Halle 1910 Ammendorf 1910.
Traditionesgemäß müßte Halle das Spiel i aber beider augenblicklich guten Form der menborſer t daban kaum

Enntche dieſer Spiele beginnen um 3 Uhr.

IugendFuß und Handball
Vorſchau auf Sonuntag, 24. Oktober.

Am kommenden Sonntag finden 29 Fuß und 9 Handball
Verbandsſpiele, ſowie 6 Geſellſchaftsſpiele ſtatt.

Fußball.
Junioren.

Das Spiel iſt das von 96 I gegen 98 I um 9 Uhr
auf dem Nach den bisher gezeigten Leiſtungen könnte
man einen )nappen Sieg der Blauroten vorausſagen.

icht wen intereſſant iſt das Spiel Boruſſia I gegen
Reideburg um 9 Uhr. Beide Mannſchaften liegen noch
immer in der Spitzengruppe. Wir entſcheiden uns für einen Sieg
don teideburg

Ein de ſchweren Gang die Veilter rn x r mr Sd en ſollten mit einer anſehnlichen Torquote nach Halle zurück

Favorit J gegen Ammendorf I um 9 Uhr.
In der Ib- Klaſſe iſt der zweite Spitzenreiter V. f. L.

Berſeburg ſpielfrei. Die V. f. Ler meſſen um 10 Uhr in
Rerſeburg mit der I. Mannſchaft von Wacker ihre Kräfte.

99. Merſeburg I gegen Mücheln J um 9 Uhr.Reumark I gegen Sunsodsorf I um 9 Uhr. Hier
taumen wir Braunsdorf ein kleines Plus ein.

In der II. Klaſſe führt bisher Halle 1910 ohne Punkt-
verluſt. Die 1910er haben ſich um 9 Uhr in Landsberg der

Rannſchaft zu ſtellen.

e

2

bie guten

2. Beilage zur Halleſchen Jeitung

terte Spott undéSpore
Hochbetrieb im Fuß und Handball

vier wichtige Spiele im Fußball Die ganze J. Handballklaſſe im Kampf Großer Spielbetrieb bei der Iugend

Dölau I gegen Zörbig I um 9.60 Uhr. Die Zörbiger
Sieger bleiben.

Sonnabend 23 Oktober 1926

reya-Paſſendorf I um9.80 Uhr.
ansleben I um 9 Uhr.

Jn der III. Klaſſe ſteigen vier Spiele und zwar: 99 1I1
gegen Sportfreunde II um 10.80 Uhr. Wacker III
gegen Favorit II um 10.30 Uhr. 98 II gegen V. f. L.
Merſeburg II um 9 Uhr. Osmünde I gegen Boruſ
ſia II um 9.80 Uhr.

Jugend.
Auf dem 98- Platz ſteigt um 11.30 Uhr das waichtigſte

Treffen dieſer Klaſſe. 98 I gegen Wacker I. Die Blauweißen
haben bisher noch kein Spiel verloren. Die er aber ſind eine
kampferprobte gute Mannſchaft. Ein Sieg der Blauweißen dürfie
jedoch kaum in Frage ſtehen.

Preußen- Merſeburg I gegen Querfurt I um
10.80 Uhr. Wir möchten uns für einen ganz knappen Sieg der
rer entſcheiden.

gen V. f. L. Merſeburg 1arathon-Röſſen 1
um 9 Uhr. Marathon wird den Domſtädtern den Sieg recht ſchwer
machen.

Olympiag 1 gegen
Wacker II gegen

Beſucht am Honntag
98er Platz (Huttenſtraße) 3 Uhr98 I-- Boruſſia 1

Um die Tabellenſpitze.

Am Zoo 3 UhrV. f. L. 96 I1--99 Merſeburg
Der Kampf großer Gegner.

Am Geſundbrunnen (Eintrachtplatz)

Eintracht I Favorit 1
Schnelligkeit iſt Trumpf!

3 Uhr

Am Zoo Vormittags 10 UhrV. f. L. 96 I-- Sp. V. 98 I
Handballkampf zweier großer Gegner.

Sansſouei Vormittags 11.30 Uhr
Boruſſia I. R. C. 1
Handball-Großkampf um die Plätze.

PrenkoPlatz (Delitzſcher Straße) 12.30 Uhr
Preußen-Komet--Wacker

Der Kampf um den Anſchluß.
c eoe5eeoeo55“55o55

Lauchſtädt I gegen Neumark I um 10 Uhr.
98 11 gegen Wettin I um 10.80 Uhr. Wettin könnte

knapper Sieger werden.
96 II gegen Wacker III um 9 Uhr.

Landsberg 1 gegen Wacker II um 10.80 Uhr.
Knaben.

96 I gegen Ammendorf 1 um 10 Uhr. Hier kommt es
nur darauf an, wie hoch die Blauroten das Reſultat für ſich
geſtalten. Eintracht I gegen Wacker I um 10 Uhr. Wir
erwarten Wacker als Sieger. Boruſſia I gegen Favorit I
um 10.80 Uhr. Hier möchten wir uns für die Boruſſen entſcheiden,

Sportfreunde 1 gegen 98 I um 10 Uhr. Ein knapper
Sieg der Veilchen liegt im Bereich der Möglichkeit. Quer
t J gegen Braunsdorf I um 10 Uhr. Querfurt wird die

unkte nicht ohne weiteres entführen laſſen. 96 111
Wacker III um 11 Uhr. Hier ſollten die Blauroten knapp
triumphieren. Sportfreunde 1I1 Wacker IV
um 11 Uhr. Eine ſichere Sache für die Veilchen. 96 I V gegen
Eintracht II um 11.80 Uhr.

Handball.

Jugend.
98 I gegen Boruſſia I um 11.80 Uhr. Wir entſcheiden

uns für 98. P. S. V. I gegen Blauweiß 1 um 9 Uhr.
P. S. V. ſollte in der Lage ſein, zu gewinnen. 96 II gegen
98 II um 10.80 Uhr. P. S. V. II gegen V. f. R. Benn
ſtedt I um 10 Uhr. Die Bennſtedter könnten den P. S. P.ern
möglicherweiſe eine Niederlage beibringen. Zſcherben 1
gegen Poſtt u. Sp. V. I um 10 Uhr.

Knaben.

V. f, L. Merſeburg 1 98 I um 9.80 Uhr.
Sportffreunde I gegen P. S. V. I um 9 Uhr. Dölau II
gegen 98 III um 11 Uhr.

Geſellſchaſtsſpiele.
96 I. Jugend gegen 99- Merſeburg I. um 12 Uhr.

Sportbrüder I. Knaben gegen 99- Merſeburg I. um
10 Uhr. 99 I. Handballjugend gegen V. f. L. Merſeburg I.
um 9 Uhr. 99 II. Handballjugend gegen 96 III. um 10 Uhr.

99 I. Handballknaben gegen Wacker I. um 11 Uhr.
Sämtliche Spiele finden auf den Plätzen der zuerſt genannten

Vereine ſtatt.

Deutſchland Schweig in München.
Wie jetzt r feſtſteht, findet der Fußball-Länderkampf

zwiſchen den Nationalmannſchaften von Deutſchland und
der Schweiz am 12 Dezember in München auf der neuen,
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großzügigen Anlage von München 1860 ſtatt. Das Amt des
Schiedsrichters wird auf Wunſch der Schweig ein Holländer
übernehmen.

Diplom Fauſtballſpiele der D. T.
Die am letzten Sonntag auf dem Sanda- angeſetzten

Spiele der 1. Klaſſe mußten der ſchlechten Platzverhältniſſe
wegen verlegt werden und fanden auf dem Platze des K. T. V.
ſtatt. Jm erſten Spiel

Tv. Ammendorf T. Sp. B. BVerufsfeuerwehr 53:23
ſtanden ſich zwei ungleiche Gegner über, dazu wagte Feuerwehr, noch einen Erſatzmann einz ten.

Feuerwehr hielt ſich dann im zweiten Spiel,
T. Sp. V. Berufsfeuerwehr-- Jahnſcher Tv. 4225 (21:7)

ſchadlos. Beide Mannſchaften ſpielten äußerſt eifrig. An
ſchließend hieran ſtieg das mit nnung erwartete Treffen

K. T. V. Halle--Tv. Ammendorf 36:29.
K. T. V lieferte ſeit langem einmal wieder ein wirklich an
ſprechendes Spiel. Der Verein iſt nach dauernden Umſtellungen
in den letzten Jahren ſo ungefähr auf ſeine alte Mannſchaft
zurückgekommen, die ein überraſchend gutes Zuſammenſpiel
zeigte r enett hatte man die weitaus größten Chancen ein
geräumt, K. T. V. leiſtete jedoch zunächſt hartnäckigen Wideran ſo daß Ammendorf nicht in Zährun gehen konnte. Da

urch bekamen die Ammendorfer nicht die rlegene Ruhe und
brachten auch nicht ihre ſcharfen, flachen Bälle in dem Maße an
wie im vorigen Spiel. Zudem war K. T. V. auf der Hut und
konnte die meiſten dieſer gefährlichen Bälle aufnehmen, ver
wertete ſie gut und gab ſie ſcharf plaziert zurück. Das Spiel
ſtand unentſchieden bis 5:5 und Mitte der erſten Halbzeit, dann
ging K. T. V. knapp in Führung; mit 18:15 wurden die Seiten
ewechſelt. Noch einmal gelang es Ammendorf, beim Stande von

:20 aufzuholen, dann aber ſchob ſich K. T. V. unaufhaltbar
vor und gewann verdient.

Jm folgenden Spiel
K. T. V. Jahnſcher Tv. 35:30

ſah es nicht roſig für K. T. V. aus. J. T V. führte während
des ganzen Spieles und lag noch 83 Minuten vor Schluß mit
3 Punkten im Vorteil, beim Gleichſtande gab die rer
dann unbegreiflicherweiſe das Spiel verloren und ließ ſich n
noch mit 5 Punkten ſchlagen.

In der eiten Klaſſe gab es folgende Reſultate: Tv.
Ammendorf--H. T. V. S. 83:32. Tv. Ammendorf--T. Sp. V.
Berufsfeuerwehr Halle 38:37. H. T. S. V. G. T, V. 51:81.
G. T. V. T. Sp. V. Berufsfeuerwehr 51:41. Ueberraſchend
kommt hier die Niederlage des H. T. S. V gegen Ammendorf.

Die Spiele am morgigen Sonntag.
Der kommende Sonntag ſieht nur zwei Spiele in der erſten

Klaſſe vor, und zwar treffen ſich
9 Uhr vorm. G. T. B. --Tv. 04 Halle.

Dieſes Spiel ſollten die Giebichenſteiner ſicher gewinnen, da
gegen ſollten ſie im nachfolgenden Spiel um

9,40 Uhr H. T. S. V. G. T. V.
den Punktlie ten ſtellen. H. T. S, V. iſt zurzeit derart im
Schwung, die G. T. V.er höchſtens ehrenvoll unterliegen
können.

Amateur-Boxmeiſterſchaften der Stadt Halle
Die Sieger der Vorkämpfe.

Bei den geſtern abend im „Win ten“ ſtattgefundenen
Vorkämpfen um die Meiſterſchaftstitel der Stadt Halle gingen nach
folgende Kämpfer hervor, die ſich im November mit den glücklichen
Gerbinnern um die Entſcheidung von Freiloſen treffen.

r wicht: Crai i oratGreen na e S u r Se c a
ung DZantam-Gewicht: Pohl (P.) gegen Schibylski (Wacker) nach
unkten.

FederGewicht: Schliebe (P.) gegen Görk (W.) nach
Boer (W.) gegen Vogel (Bor.) durch K. o. in der

Runde.

Welter-Gewicht: Schill (W.) en Friedensberger (W.)
durch K. o. in der 1. Runde. aga (Bor.) gegen Heine
(Bor.) durch Aufgeben des Letzteren.

eder-Gewicht: Schliebe (P.) gegen Gladigau (P.) nach
Punkten.

Welter-Gewicht: Schill (W.) gegen Meyer (W.) nach
Punkten.

pferdeſport

Unſere Voranus ſagen.
Auteuil, 23. Oktober.

1. Stall A. S. M. Weil--Beril, 2. Si Si--Myrio, 8. Taphrus
Nicois, 4. Ram--Stall Homberg, 5. Flyng Chut--Maricopa,
Stall Cte de Rivand--Gohya.

Sonntag-Rennen, 24. Oktober.
Hoppegarten.

1. Ottogebe--Schmerzenskind, 2. Lindwurm-- General Höfer,
83. Blaue Blume--Maifahrt, 4. Aditi--Tibia, 5. Mitra--Graue
Theori, 6. Paroid-- Schaumſchläger, 7. Hauptgeſtüt Altefeld--
Bitornell.

Dresden.
1. Melia--Gaurisanker, 2. Automedon--Weſel, 8. Burg

brohl--Rita, 4. Roſe Marie--Stoffelſtab, 5. Blümliſalb-Karl
Heinz, 6. Lindenblüthe--Rößling, 7. Darly figs--Primo.

Mühlheim--Duisburg.

1. Markſtein--Sepp, 2. Rübezahl--Dieb, 3. Ohne Sorge
Minerva, 4. R Marcellus--Marienburg,6. Conſul II--Leiſtung, 7. Legion--Phönix.

Paris.
1. Saint Barnabe--D. S. O., 2. Cheromig--Lilia II, 3. La

Plata--Daniel, 4. St. E. Martinex de Hoz--Tomy II, 5. Won-
derbul-Stall Homberg, 6. Telegram--Stall Wittouck.

Zwiſchen Deutſchland und Belgien iſt nun auch im
Fußball der Friede wieder hergeſtellt. Der belgiſche gut.
Verband hat beſchloſſen, den Boykott gegen deutſ u
ſpieler aufzuheben.

Nur Ptennig Kostet MAGGl Fleisehbrüh Würfel
Aen tung auf den Namen MAGGI und hie gelb rote Packung

N.

Eintach in kochendem Wasser aufgelöst, ergibi der Wurfei gut
2/, Liter kräftige Fieischbrühe zum Trinken und Kochen, zum
Verbessern oder Verlängern von Suppen und Sobßen aller Art.
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Herbſt- Ernte
Von Profeſſor Dr. Hahne.

Heimat iſt dauernder als ihre Menſchen, Heimaterbe über
lebt e Werden und Vergehen; deshalb iſt Heimatbrauch
wohlgeeignet, bei den Feſten der dahingehenden Generationen ehr-würdige Feſtpunkte zu bilden. Der Sahreslauf unſerer Heimat
bleibt im Grunde unveränderlich, ſeine Begehungen nehmen im
Laufe der Zeiten buntwechſelnde Formen an, ſind aber im Grunde
immer Spiegelungen des großen Geſchehens um den Menſchen.

Herbſt und Ernte iſt in unſeren Breiten faſt Gleichklang;
Erntedank und Erntefreude ſpricht ſich in getragenen Worten und
eiern, fröhlichem Genießen des Geernteten und des guten

wiſſens aus. Jmmer auch iſt dem nordiſch beſtimmten Menſchen
Toten Gedenken gegenwärtig,
wenn er des Jahres oder ſeines
Lebens Feiern begeht. Die
„goldene Stunde“ ſteht deshalb
zucbh am Anfang des Herbſt-
Ernteſpieles, das von der Jugend
m das Provinzialmuſeum in
Wettin auf Wunſch dargeboten
wurde: wenn die Lebenden ſich
ihrer Pflichten im Kleinen und
Großen gegen Nächſte, Volk und
Menſchheit bewußt werden, ihre
Artung, deren Verpflichtung und
Grenzen ehrlich und ehrfurchts-
voll erkennen, ſind ſie auch ihren
Toten verbunden. „Deine Pflicht
iſt Wahl und Wahl iſt Meiden“,
„Du ſollſt aus dem Dunkel zum

e
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aller Fruchtbarkeit, des Abwehrers aller Schäden für künftiges
Gedeihen, muß den ſich mühenden Menſchen wohlgeſonnen ſein
oder nach kindlich einfachen Vorſtellungen in ihre Gewalt geraten.
So wurde er auch ein Sinnbild der Ernte und ihrer Bedeutung
als der Ermöglichung neuen Säens. Wer aber, wie der Vor-
ſchnitter unſeres Spieles, ſich vorher ſchon gar zu ſchön die
Segnungen dieſes Zaubermittels ausmalt und dabei vergißt, das
was er in Händen hat wohl zu bewahren, dem entflieht das
Glück und eine wilde Jagd aller iſt die Folge; und nur nach
großer Mühe kommt alles wieder ins Reine.

Vogelſchießen, wohl aus jenem Brauch entſtammend, allerlei
Wetten und Kämpfe, Austauſchen von Waren, ebenfalls im
Sinne des Sich-Meſſens, z. B. von Stadt und Land und ihrem
Fleiß, ſind der Gehalt der Herbſtfeſte. Ballonmann und Kuchen
frau ſind in unſerer „ſtiliſierten“ Feier Vertreter der lauten

o

Freude; und der aus Biedermeiers Erinnerungen ent
Herr Amtsvorſteher weiſt auf die guten S pfigge hin,
allgemeines Feſt einen allbeliebten Mann in die zu
der nicht gar zu viel organiſiert, ſich mit der
und ſelbſt kleinen menſchlichen Schwächen nicht fern iſt;
wird er auch mit einem rührenden Abſchiedsgeſang auf ſe
a Heimweg begleitet, wenn traurigerweiſe die
rüm iſt

Mittelpunkt aber aller Freude des Jungvolkes und a
noch nicht gar zu ſehr verroſteten Alten ſind n und

R.

Freilich meinen wir ohne altfränkiſche Beſchränktheit, daß
alles was Tanz genannt wird, wert iſt ernſtfrohes Feier
Peeten zu dürfen. Tanz iſt Kunſt und Geſinnungs- Offenbar

ie frohen deutſchen und ſchwediſchen, unſerer Artung zu
verwandten Reigen ſind feierlich und freudig im

elnen ſinnvoll und vor aſauber; Jugendluſt und na

lichſtes Freuen aneinander
ſich ſelber fröhliche und
Grenzen. Der „Bändertanz,
dem ſich die Bänder während
Tanzes zuſammenflechten, iſt
ein Sinnbild froher Geme
ſchaftsbildung!

Tiefen Sinn hat es, we die Jnternat
wie auch bei uns, eine mer es ängſtlich
liche Feſtmutter, etwa die G ein Vort zu
frau, Herrin des Feſtes iſt; Nveiter, als
manchen Gegenden vertritt europäiſche
Bild der Himmelsmutter die Politik
eines Heiligen ihre Stelle: nehmen wir
iſt ſie gegenwärtig beim lehnenden S
feſt, das uns zugleich äumenderLichte gehen“; und das muß vor abrechnung iſt, in der Trach chenverbereitet werden in ſtillen Stun VorzeitNordmenſchen (gernan FermutstroTer veſe n r atte S henen anzöſſſcheJahreszeit dem Nordmenſchen ſo außerdem trägt, iſt uns Rin nnahe liegen. deutſchen als Reſt alter vo FreihandelsAber „Freut Euch des Lebens!“ gebundener Kleidungswürde feſt durchgelW r.nehmlich au u r Anweiſu ewig ſt t. Rean durch glr Not und S e Wert. das als ereidung; und immer „lohn bewährten ten aMühe ebſ und r es a e in en ſchennur mi einer aber guter vorbringt, ſo klingt die Erre h in r. See aus, und ſo unſer Spiel:gemeſſenes Feiern Leben för

dernd; freilich dürfen Lärm und n i r cRomantik nicht die guten Geiſter n gehen wir wieder el uverjagen. Der „wilde Reiter“ Das Saatk der Meter ekfährt in manche Ernte und s orn, bites M füllung kenmahnt, daß bald wieder Eis und Wil ſchl liebſtes HiN preiegeg SeSchnee ſein wird, wir wiſſens n n rn Wenn die Velgen wete n WennZaeh“ Z gehn e. Prof. Dr. Hahnes Jahreslaufſpiel „Herbſternte“ auf dem Großen Schweigerling bei Wettin am 17. Oktober. Lande ſten an

uralte Vorſtellung des Hüters Auf Wiederſeh'n!Dieſes Komitee trat nun an Regierung und Steuer mit An Kommerzienrat ernannt worden war, wurde zum Vorſitzenden hedingtenudwig Waucherer trägen auf Gründung eines Packhofes als Umſchlagylat wählt. Hier hat er in unermüdlicher Friſche und Freudigkeit igen Bi
und anderen verkehrsverbeſſernden z heran. Als i Halles Wirtſchaft gewirkt. Seine Berufung in die er Panifeſt,Halles erſter Kommunalpolitiker Bemühungen zu keinem Ergebnis führten, trat man an dieſe Kammer machte ſeiner Handelskammerpräſidentengeit ein Ed Viedereinfi
Gründung auf eigene Koſten heran, gründete dazu den Verein Doch weiter wirkte Wucherer für die Stadt, wieder trat er JEine dankenswerte Arbeit, einem guten Bürger ein Denk für den Halleſchen Handel und erhielt endlich 1837 die Regie den Magiſtrat ein und erreichte für u eine ne für dieſe

u ehe Dr. Sekt h er n Aen rungsgenebmigung in Form der Verleihung der Rechte einer e v s r 47 re lagenerſten eigen n Kommunalpolitiker der Sta i „Korporation“. auch in e ſchwere er forderte, wurde er au ne haben. Jgroßangelegten Werke“) würdigte, das die Handelskammer Halle Dieſer Verein wurde bald Mittelpunkt einer kaufmänniſchen dem alten Stadtgottesacker einen neuen Friedhof zu ſchaffen gadieir
jetzt herausgegeben hat. Ludwig Wucherer ſteht vor uns in der Standesvertretung. Man hatte ſich daran gewöhnt, in maßgeben- war der Urheber der Halleſchen SparkaſſenGeſellſchaft, er e Nationalwi
ganzen ſeines Handelns für die Stadt, die ihm den Handelsfragen ſein Urteil einzuholen: die erſte Handels richtete das Bürgerrettungsinſtitut, die Kinderbewahranſtal, fremder zu
Heimat wurde. Es iſt ein du e Verdienſt ger kammer bildete ſich ſo von ganz allein aus. war für die Hebung der Stellung der Dienſtboten in Geſtalt er Sehr
dere er aber 7 Wns Siciel et an Tür wahrer „Die Eiſenbahn iſt das belebende Princip für alle unſere S bedacht, immer dachte er an das V reuih a

g t echte u i t itsgeführ Verhältniſſe und Beziehungen“, ſagte Wucherer 1842. Damit und Wehe der Bürgerſchaft. 1854, als er ſein Amt als Stadt W Landbundere W h es amm“ ichkei et F. f sfamilie erkannte er den Nutzen, den die Eiſenbahn für eine Stadt und niederlegte, verlieh ihm der Magiſtrat das Prädikat „Stadtälteſer N ſafteman
die aus der ſchwäbiſchen velde un übergeſiedeit war ihre Entwicklung haben mußte, damit gibt er ſich ſelber eine neue und zeichnete ihn mit einer ſilbernen Bürgerkrone aus. böchſten
nach Leipzig und ſpäter nach Halle. 1790 geboren, erhielt er ſchon gute Aufgabe. Eine größere Arbeit über die Notwendigkeit von Wucherers politiſche Einſtellung beruht zunächſt auf dem vabe den Willirüh ünterticht in den Frangeſchen Stiſtun en, den ſehnlichen Bahnen liegt heute noch bei der Handelskammer Leipzig. Er be (ändiſchen Erlebnis der begeiſterten und opferfreudigen Teilnah Dafür ſei
ar et im Herzen einm al als Arzt drauß T im Leben ſeinen handelte darin die Frage einer Strecke Halle- Leipzig oder Leip J an den Befreiungskämpfen nach einer Zeit ſchwerſten NMitleide ſchaft di
Mann zu ſteh en e lam ander Der Tod ſeines Bruders .Strehla. Er trat darin natürlich für eine Entſcheidung im am ſtaatlichen Niederbruch. Auch bei ihm zeigte ſich im Geſt der Lage
Ad olf und letzten Endes der ſeines Vaters zwangen ihn, ſich dem Sinne ſeiner Vaterſtadt ein. Die Ereigniſſe überſtürzten ſich der Jahre 1820-1840 politiſch eine Stimmungsdepreſſion. 186 brauchen
väterli chen Geſchäft, einer Zeugdrugerei z wie en In Bres- aber bald: die Bahnlinienfrage wurde akut. Die Linie Leipzig er aber wieder auf dem Poſten und faßt eine Bürgerwehr in ſchaftsmanlau bereitete er ſich bei der geree Froböß g Comp. auf den Kauf Dresden wurde beſchloſſen. Magdeburg-Leipgig war ein neues Hand feſt zuſammen. 1858 äußerte er die Abſicht, eine ſchen Lan
mannsberuf vor und mußte mit 20 Jahren bereits ſein väterliches Probelm. Wiederum richtete da Wucherer eine Eingabe an den partei zu gründen, um der Regierung in einer feſten, goubern W ſagt ſeir
Geſchäft übernehmen. Die Notzeit Preußens brach herein; mit Preußiſchen Staat und ſchrieb darin: ſ mentalen Partei eine unbedingtere Stütze zu ſchaffen, als er M virſſchaft
viel Schwierigkeiten hatte der junge Kaufmann zu kämpfen; „Die geographiſche Lage von Halle hat dieſer Stadt eine von der damaligen liberalen Oppoſition erwartete. Damit ſchei entrotzdem konnte er ſeinem Betrieb noch eine Kaſitirfabrit an Stelle angewieſen, welche vorzugsweiſe günſtig gelegen erſcheint ſeine politiſche Einſtellung unbedingte bejahende Einſtellung zu M zum Wokh

gliedern. Der Tod ſeiner Mutter, der „vorſorglichſten der als Vereinigungspunkt der Routen von Hamburg, Magdeburg, damaligen Staate feſtgelegt. ſhränkFrauen trifft ihn ſchwer g Berlin, Leipzig, Frankfurt, Hof und Caſſel zu dienen; für Preu- Noch weiter wirkte Ludwig Wucherer für ſeine Bürgerſchat nicht geger
Da leuchtet das Jahr 1813 blutrot auf. Auch Wucherer fühlt Regen ken n Er ſchuf für ſie, unter der Form einer Aktiengeſellſchaft bunbel E

ſich verpflichtet, dem angeſtammten Land zu helfen und wird, nicht in Leipgig ſich bildet. wohin er bei eder anderen Anlage neues Stadttheater, wenn es auch klein und proviſoriſch gegenſeitig
nach Jrrfahrten, Befreiungskämpfer. Bei Kitzen verwundet, ge
fſoengen in Leipzig, wieder geneſen, tritt er dann in das Elb-
Nofional HuſarenRegiment über. Hier machte er den belgiſchen
Feldaug mit und kehrte 1815 nach Halle zurück.

Die Neubildung der preußiſchen Provinzen verurſachte große
Arbeiten. Der Ruf nach Männern wurde laut, die an der Ge
ſtaltung des Staates und der Gemeinden mitarbeiten w
Seine erſten Sporen im öffentlichen Leben hatte ſich Ludwig
Wucherer ſchon vor den Kriegen bei Gründung des Brotvereines
und anderer ſozialer Hilfseinrichtungen verdient. Nun ſollte er
Kämmerer werden.

Dies Vertrauen hat er voll und ganz gerechtfertigt. Jn der
Schuldentilgungskommiſſion hat er in ſieben langen arbeitsreichen

Ludwig Wucherer, ſein Leben und ſein Wirken. Von Dr.
Erich Neuß. Herausgegeben von der Jnduſtrie- und Handels
kammer a Halle (Saale). GebauerSchwetſchke Druckerei und
Verlag
z für die Stadt gewirkt und die große Schuldenlaſt der

h zu mildern verſtanden. Anerkennende Worte des
Dankes gab ihm die Stadtverwaltung bei ſeinem Austritt aus
der Kommiſſion auf den Weg.

Ein neues Arbeitsgebiet Wucherers wurde das Schiffahrts-
komitee. Wucherer erkannte im Verein mit anderen weitſchauen
den Kaufleuten die Wichtigkeit des Schiffsverkehrs mit den Ver
dienſtmöglichkeiten für Kaufmannſchaft und Speditionsgewerbe.

einer Eiſenbahn fallen würde. Beſonders wichtig ſtellt dieſer
Umſtand hinſichtlich der Poſt- Einrichtungen ſich dar, die ſich viel
leicht an die Bahn knüpfen möchten.“

Seine ganze Hingabe ſchien fruchtlos zu ſein. Das Projekt
Magdeburg-- Leipzig ſchien ſicher zu ſein; Halle ſollte umgangen
werden. Da reiſte er kurzerhand nach Berlin, bearbeitete die
maßgebenden Stellen perſönlich, ging ſelbſt zu König und Kron
prinz und erreichte die Bahn für Halle. 1840 wurde ſie dem Ver
kehr übergeben. Der Stadt Halle war durch ſein Wirken wieder
einmal der Platz an der Sonne geſichert Neue Eiſenbahnpläne
tauchten auf. Eine Weſtverbindung nach Thüringen wurde
wiederum in einer Eingabe befürwortet und erbeten. Die
Kämpfe um die Verbindung nach Berlin fielen für Halle günſtig
aus. Die Pläne Halle-- Gaben Halle--Halberſtadt nahmen feſte
Geſtalt an. Wir fragen heute, was wäre aus Halle geworden,
wenn nicht ein Mann für die Stadt eingetreten wäre wie
Wucherer. Was hätte Halle für eine Entwicklung genommen,
wenn es nicht der Eiſenbahnknotenpunkt geworden wäre, den es
heute darſtellt?

Mittlerweile war durch die ſich bemerkbar machende Notwendig
keit einer Wirtſchaftsintereſſenvertretung, der Konſtituieruung von
Handelskammern der Weg gebahnt. Grundlage für die Gründung
einer Halleſchen Kammer war naturgemäß der Handelsverein. So
wurde 1845 die „Handelskammer der Stadt Halle und der Saal
örter“ errichtet. Ludwig Wucherer, der vorher ſchon zum Geheimen

Er projektierte die Errichtung des Händeldenkmals, er nahm c wenden
Freund der Muſik wenn er ſie auch nicht ausübte Uw zugung
teil am Muſikleben der Stadt. Auch 1861 trat er ſeine ährlih reichen kö
Reiſe nach Reinhardtsbrunn zur Erholung an. Bald ſeme wir
Rückkehr mußte er ſich legen und verſtarb in der luffaſſun
15. Dezember 1861. de immerEin unerhört beharrlicher und fruchtbarer Wille war in e hier. Der
am Werke, der ſozialen Gemeinſchaft, der er angehörte, in y wendige ſ
verſalſter Weiſe zu dienen. Die Univerſalität ſeines Veite wohl von
in dieſem vielfältigen Tun ihren Ausdruck fand, wäre für Anſpruch
reinen Privatwirtſchaftler verhängnisvolle Zerſplitterung geweſ eit
Dieſe Gefahr wurde bei ihm illuſoriſch durch die Folgerichtte i
ſeines Handelns, durch ſein Organiſationsgeſchick und die immer ja t
Schaffensfreudigkeit, die ihm wahre Freude am Leben v Er
Der ehemalige Handelsminiſter v. Müller ſagte einmal: v e n
verdienen iſt ſchön, aber Geldverdienen muß nicht un M c
Höchſte ſein, ſondern es müſſen Leute, die in ſich die Kraft in W
darauf verzichten, daß Geldverdienen erſtes ſei, und als vöcht und e
elten laſſen, für das Wohl ihres Staates zu wirken.“ G un e
ucherer unbewußt Lebensmotto geworden ſein. Was er I

Vaterſtadt geleiſtet hat, trägt den Stempel des Können ſü de
Selbſtloſigkeit, der vornehmen Perſönlichkeit.

„Der edle Menſch ſei hilfreich und g. unermüdet ier das Nützliche, Rechte, ſei uns ein Vorbild jener ſee 5

Weſen v. W.
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die Kandwirtſcha
zum Wirtſchaftsmanifeſt des Freihandels

ifeſt iſt ein Wirtſchaftsmanide e e ehe micht vel Neues.
Tatſache, daß die Zerrifſenheit Europas infolge der

s Verſailler Friedensmachwerkes die Hauptnungen ef europäiſchende rür den Niedergana und damit des a Kontinents ſelbſt iſt,
its ſeit ren von einſichtigen Wirtſchaftlern allerWenn e ver nicht anders vorauszuſehen: der Zu

urg großer politiſcher Gebietseinheiten in Europa mußte
internationalen Handel zerſtörend wirken. Hinzu kam, daß

Rentalität des Krieges mit dem Friedensſchluß nicht ver

Wehr fühlen ſich plötzlich die Finanziers und Bankiers derne e einem Manifeſt an die Oeffentlichkeit heran
en. Wer trägt denn die Schuld daran, daß „zu viele Staaten

Verfolg re Jdeen vom nationalem Intereſſe ihren
nen Vohlſtand in Gefahr gebracht und die gemeinſamen Inter

der Welt außer acht gelaſſen haben, indem ſie ihre
ziellen Beziehungen auf die unſinnige Baſis ſtellten, allen
als eine Form von Krieg zu betrachten Von wem

find denn die neuen Grenzen in Europa feſtge
feyt worden, zu deren Kennzeichnung und Ver
edigung „Lizenzen, Tarife und Verbote einge
führt wurden, deren Reſultate ſich für alle Be
leiligten als höchſt nachteilig erwieſen Der
tag von Verſailles wird im Wirtſchaftsmanifeſt nicht genannt;
n fehlte es wohl bei den franzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen
Virtſchaftsführern an dem nötigen Mut. Aber wer zwiſchen den

en zu leſen verſteht, dem erſcheint hinter dem Wirtſchafts
mamfeſt dieſes Paragraphenwirrſal von Verſailles wie ein drohen
xr, unheimlicher Schatten. Bezeichnend iſt es, daß nicht nur die
Viriſchafteführer, die das Manifeſt unterſchrieben, ſondern auch
die Internationale Handelskammer am Tage ihres Zuſammentritts
es ängſtlich vermeidet, vom Verſailler Friedensdokument auch nur
ein Wort zu ſagen. Wie geſagt, iſt politiſch das Manifeſt nichts
weiter, als ein erneuter Hinweis darauf, welche Urſachen für die
europäiſche Wirtſchaftskriſis in Betracht kommen. Ob allerdings
die Politik den Appell der Wirtſchaft mit dem nötigen Ernſt auf

nehmen wird, iſt mehr als zweifelhaft. Schon mehren ſich die ab
ehnenden Stimmen in Frankreich, und wenn Dr. Schacht in über

mender Freude das Manifeſt als Ausfluß des geſunden
nſcherverſtandes bejubelt, ſo bleibt ihm doch nicht der bittere

Vermutetropfen erſpart, daß ſowohl die italieniſche als auch die
franzöſiſche Preſſe ſich nicht reſtlos mit dem Aufruf befreunden
t

Wirt chaftlich bedeutet das Manifeſt einen Vorſtoß der
Freihandelsidee. Export iſt Trumpf! Wenn man das ani
feſt durchgeleſen hat, ſo kann der Gedanke aufkommen, daß es eine
Jand wirtſchaft in der Volkswirtſchaft nicht mehr zu geben
ſcheint. Rein händleriſche und internationale uf
aſſungen haben dem Wirtſchaftsmanifeſt beiſellerdnitnehung zur Seite geſtanden. Dem Binnen

markt ſchenkt es ſo gut wie gar keine Beachtung, ſondern befaßt
ſich ganz analog der Mentalität ſeiner Verfaſſer nur mit dem

t. Es iſt deshalb bedauerlich, daß ſelbſt große Männer der
deutſchen Induſtrie geglaubt haben, ihre Unterſchrift nicht ver
ſagen zu können. Wenn die Wünſche des internationalen Export
handels und der internationalen Hochfinanz tatſächlich in Er
füllung gehen würden, ſo wäre die deutſ Landwirtſchaft völlig
preisgegeben. Man könnte vielleicht geneigt ſein, dem Manifeſt eine
ernſtere Bedeutung beizumeſſen, wenn es ſich nicht ausſchließlich
in Lamentationen über die chwerungen des Handels erſchöpfte,
ſondern auch, m von der Durchprüfung der Probleme:
Friedensvertrag, ijonen, Daweslaſten, ein Wort von der
notwendigen Stärkung der Produktion und von der un
hedingten Not wendigkeit einer geſunden und kräf-
ligen Binnen wirtſchaft geſprochen hätte. So aber iſt das
Manifeſt, das als einzige poſitive Forderung die rung nach
Viedereinführung der delsfreiheit aufſtellt, ein mehr als
ürftiges Ergebnis, für das der Aufwand zu ſchade war. Beweis

e Anſchauung iſt die Zuſtimmung, die dieſe Wirtſchafts
ausführungen des Manifeſtes in der liberalen Preſſe gefunden
haben. Jhr ſind ja Begriffe wie Weltwirtſchaft, internationale

iheit und dergleichen mehr, ſehr geläufige Begriffe wie
ionalwirtſchaft und Landwirtſchaft ſcheinen ihr dagegen immer

fremder zu werden.

Sehr richtig und zur rechten Zeit führte darum Graf Kalck
reuth auf der Vertreterverſammlung des provingial ächſiſchen
Landbundes in ſeiner Stellungnahme zum europäiſchen Wirt
ſchaftsmanifeſt aus, wenn es gelingt, die deutſche Scholle zur
höchſten Leiſtung zu bringen, die heute in Deutſchland brachliegen-
den Millionen Arbeitskräfte wieder Beſchäftigung finden könnten.
Dafür ſei allerdings die Rentabilität der Landwirt
ſchaft die erſte Vorbedingung. Sie könnte in wenigen Jahren in
der Lage 9 mehr zu produzieren, als wir in Deutſchland ver
brauchen Auf dem Wege allerdings, den uns das europäiſche Wirt
gen ganiſet weiſt, werden wir nicht zur Geſundung der deut
ſchen Landwirtſchaft gelangen können. Damit ſoll durchaus nichtgeſagt ſein, daß nicht u der Export für die deutſche Geſamt

chaft von größter Bedeutung iſt, da wir mit den
en Daweslaſten bedrückt werden. Sicherlich kann es nur

zum Wohle unſerer r l wenn m Beſhränkungen des Handels fallen. Wir wenden uns
nicht gegen die Beſtrebungen, die darauf hinausgehen, dem Außen
handel Erleichterbngen zu verſchaffen. Das iſt eine Frage der
gegenſeitigen Verſtändigung und der techniſchen Abwicklung. Wir
wenden uns vielmehr gegen die einſeitige Bevor-
zugung jener Jdeen, die uns nie und nimmer zum Segen ge
re können. Hier handelt es ſich um ein Prinzip! Unſere Zu
kunft wird davon abhängen, ob wir uns für oder gegen die
Auffaſſung, die der Freihandel vertritt, erklären. Zwei Welten,
de immer im Streite gegeneinander ſtehen werden, erſcheinen uns
er. Der Satz: „Wie das Moraliſche, ſollte das wirtſchaftlich Not
wendige ſich von ſelbſt verſtehen“, könnte von beiden Parteren, ſo
wohl von den Freihändiern als auch von den Schutzzöllnern in
Anſpruch genommen werden. i haben Krieg und Nach
ſehr owohl die Begriffe der Moral als auch die Be
riffe über Notwendigkeiten erſchüttert. Das erleben

omme
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Ereigniſſe der letzten Jahre uns Warnung genug ſein?
wir ni genau, welche Entwicklung England während

r letzten 200 genommen hat? Sollen bei uns in Deutſch
land große Gebiete unſeres jetzt noch fruchtbaren Ackerlandes ſich

n Vald oder gar in Steppe verwandeln? Ein Abbau der
land wirtſchaftlichen Zölle in Deutſchland würde
unabſehbare Folgen nach ſich ziehen. Wenn tatſäch-

bei einem Teil der deutſchen Induſtrie die Auffaſſung beſtehen
daß durch internationale Truſtabmachungen die Preiſe Feſt
werden müßten, um dann auf der Grundlage der

freiheit für landwirtſchaftliche Produkte in Deutſchland
ſere Arbeiter billig ernähren zu können, ſo wäre das, wie auch

ja täglich leider aufs Neue. Aber ſollten njcht die wirtſchaft

Binnenmarktes m
machenden Jdee r Exportſteigerung iſt unbedingt
Tragen wir bei zur Jntenſivrierung der deutſchen
Landwirtſchaft, damit ſie wieder rentabel werdel! Das iſt
der erſte und zugleich beſte Schritt, den wir zur Wiedergeſundung
unſerer darniederliegenden Wirtſchaft tun könnten. Gewiß müſſen
wir einen geſunden und kräftigen Außenhandel haben, aber zum

und zur Wiedergeſundung unſeres kranken Landes
und Volkes brauchen wir in allererſter Linie eine in ſich ge
feſtigte und von den ſchädigenden Einflüſſen der Weltwirtſchaft
freie, deutſche Nationalwirtſchaft! Dr.

nehmervertreter forderten eine n von 10und außerdem die Einreihung ner in re Lohn
gruppen. Die Forderung wurde it ründet, bei ver
mindertder Belegſchaft die Förderung gegen ſei. Demgegenüber
wieſen die Arbeitgeber darauf hm, die A atzziffern ſeien u Tee
im mitteldeutſchen als auch im oſtelbiſchen Syndikatsbezirk ni
geſtiegen, ſondern zurückgegan Sie betonten ferner, daß die
Beſchäftigung der Syndikate im Frühjahr und mer außer
gewöhnlich ſchlecht geweſen ſei. Auch der mitteldeutſche
Braunkohlenbergbau bisher durch den engliſchen Ber rbeiterſtreik
keine Erleichterung erfahren. Dies ſp ſich am beſten in dem

ltigen Brikettſtapelbeſtand der Werke aus, der Ende
mber 870 000 Tonnen betragen habe, eine die zur Herbſt

bisher noch nie erreicht worden ſei. Auf die Ungunſt der Lage
ieße ferner die Tatſache ſchließen, daß in den Randwevieren auch

Feierſchichten verfahren würden. Bei Beurteilung der
rungen müſſe man ſich ferner des Umſtandes erinnern,

daß die We ſeit der letzten nverhandlung gefunken r
Aus all dieſen Gründen glaubten die Arbeitgeber, jegliche
Lohnerhöhung ablehnen zu müſſen, mal immitteldeutſchen Braunkohlenbe u der i gezahlte
t r unter Berückſichtigung der Teuerungs-
giffer höher ſei als der Friedensreagallohn.

Als nach längeren Verhandlungen beide Seiten auf ihrem
Standpunkt blieben, wurden die Ve alszwecklos aufgegeben, wobei die Arbeiter erklärten, daß ſie ſich noch
nicht Wurſt ſeien, ob und welche Schritte ſie zur Durchſetzungihrer Wü e unternehmen würden.

Eiſen und Stahlwerke Hoeſch A.-G, Dortmund. Aus einem
Reingewinn von 2 136 638 RM. der Jntereſſengemeinſchaft Hoeſch,
KölnNeueſſen, und einem Vorjahrvortrag von 779 932 RM. wird
eine Dividende von 5 Prozent auf die Stamm und Vorzugs
aktien verteilt, der Reſt von 171 570 RM. auf neue Rechnung vor

tragen. Trotz der Verbandsbildung, im Berichtsjahr iſt die
ahtverfeinerung hinzugekommen, war es nicht möglich, eine

Senkung der Preiſe im Jnland zu verhindern, beſonders auch weil
das franzöſiſche Valutadumping bis nach Mitteldeutſchland Konkur-

renz machte. Die Werke konnten ſo bei 85 Prozent Einſchränkung
der Rohlſtahlgemeinſchaft nicht voll ausgenützt werden. Erſt in
den letzten beiden Monaten hat ſich die e ſehr t g7 Die
Kohlenförderung der Dortmunder Zechen betrug 1 225 842 Tonnen,
die Kokserzeugung 651 780 Tonnen. Zeche Fürſt Leopold förderte

Eene ergwert V w n geg nenſteinbergwerk Eiſenzeche „Zug“ betrug rung
Tonnen. Der Betrieb war zeitweiſe eingeſchränkt. Die Hütten
werke erzeugten in der Hochofenanlage 511 546 Tonnen, die Stahl
werke 508 308 Tonnen. Ein neuzeitlicher Hochofen wurde Ende
des Jahres fertiggeſtellt. Jm übrigen wurden die Werke erneuert
und ausgebaut. 70 Prozent des A.-K. der Werdohler Stanz- und
Dampfhammerwerke A.G. Schleſinger wurden erworben, ebenſo
die Majorität der Spezialblech Walzwerke A.G. in Dortmund. Jn
den erſten Monaten 1926 war bei Belebung des Jn- und Aus-
landsmarktes das Geſchäft beſſer als im Vorjahre. Auch der Ab-
ſchluß des Jnternationalen Eiſenpaktes gibt Anlaß zu weiteren
Hoffnungen. Jn der Bilanz ſind u. a. angeführt: geſetz
liche Rücklagen 14,5 Mill. RM., Anleihe 18 Mill. RM., rück
läufige Hochofenerneuerung 4,5 Mill. RM., Bergſchäden 8,5 Mill.
RM., Gläubiger 28 364 730 RM., Hüttenbergwerke 70 989 771 RM.
bei 5 986 161 RM. Zugängen und 57183 881 RM. Abſchreibungen,
dauernde Beteiligungen 14 475 855 RM., Schuldner 35 188 053 RM.
Vorräte 9840 291 RM., Diſagio 2 109 800 RM.

Bremer Linoleumwerke Delmenhorſt A.-G.,, Delmenhorſt.
Die a. o. H.-V. beſchloß die Erhöhung des Grundkapitals um
3 750 000 Rm. auf 15 Mill. Rm. durch Ausgabe von 7500 neuen,
vom 1., Juli 1927 ab gewinnberechtigten Aktien über je nom.
500 Rm. Vorſtand und Aufſichtsrat wurden zur Durchführu
der Kapitalserhöhung ermächtigt, die bis zum 30. Juni 1
durchgeführt werden ſoll. Die Geſellſchaft, die die Majorität der
Anker. und Hanſageſellſchaften beſaß und dieſe benutzt hat, um
die Belange der Delmenhorſter Linoleuminduſtrie zu fördern,
hat durch freundſchaftliche Uebereinkunft die Majorität der
Germania- Werke A.G. zu Bietigheim bei Stuttgart er-
worben und ferner auch diejenigen der Linoleumfabrik
Maximiliansgau. Die Bremer Linoleumwerke A.G. als
Trägerin der Majoritäten konnte in die Zuſammenſchlußgeſell-
ſchaft, die künftige Deutſche Linoleumwerke A.G., nicht auf
gehen, ſondern mußte beſtehen bleiben, trat aber ihren Fabrik-
beſitz an die genannte gegen Gewährung von nom. 5 Mill, Rm.Mtien berfetken ab. Hie Verſammlung beſchloß einſtimmig die

Veräußerung des Betriebes und des Linoleumgeſchäfts an die
Germania-Linoleumwerke A.G. zu Bietigheim. Ferner wurden
zahlreiche Aenderungen des Statuts, ſo u, a, Erweiterung des
Geſellſchaftszweckes, ins
gungen, Abſchluß von tereſſengemeinſchafts- und Fachver
trägen, Ergänzungen betr. Berückſichtigung von Jntereſſen-
gemeinſchaftsverträgen, Hinterlegungsbeſtimmungen für die
Aktien, ſowie Berückſichtigung einer Jntereſſengemeinſchaft bei
der Gewinnbeteiligung beſchloſſen. Jn den Aufſichtsrat neu gewählt wurden die Cerren: Exzellenz Friedrich von Loebell

(Berlin), Major Karl Arthur Loebell (Dortmund), Ritter-
gutsbeſitzer Ernſt Bureſch (Gehrden bei Hannover) und Rechts
anwalt Dr. Friedrich Lenckner (Stuttgart).

Die amtliche Großhandelsindexziffer.
des 20. Oktober berechnete Großhandelsindexziffer des Stati
ſtiſchen Reichsamtes iſt gegenüber dem 18. Oktober um
1,8 Prozent auf 130,9 geſtiegen. Von den Hauptgruppen haben
die Agrarerzeugniſſe infolge der

mit 128,2 unverändert blieben.

mit Recht

ondere auf Uebernahme von Beteili

Die auf den Stichtag

geſtiegenen Getreide, und
Kartoffelpreiſe auf 185,0 angezogen, während die Jnduſtrieſtoffe
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Allen kritiſchen, unter Anführung ſachlicher Momente zur
Vorſicht mahnenden Stimmen zum Trotz, hat das Geſamt
nivegau der Aktienkurſe in der laufenden Woche eine weitere
Steigerung erfahren. Während die Spekulation ſich auf dem
Boden dieſer hohen Kurſe durchaus nicht ſicher fühlte und faſt
n zwiſchen Glattſtellungen und Rückkäufen einherpendelte, ge
gelangten ſeitens der Bankenkundſchaft und wohl auch des Auslandes

Kaufaufträge an den Markt, die den Anlaß zu den
mehr oder weniger bedeutenden Kursſprüngen gaben. Für ver
ſchiedene Werte mögen hierbei anregende Gründe haben,
ſo für die Anpaſſung der RheinElbeKurfe im Hinblick auf die
gemeldete Abſicht, einer Fuſionierung der drei Geſellſchaften dieſer
Gemeinſchaft (Gelſenkirchen, DeutſchLuxemburger, Bochumer Ver
ein). Jm zen dürften die Käufe aber wieder ein Ausfluß
der wirtſchaftlichen Zuverſicht ſein, der man micht ohne
Grund in den meiſten Auslaſſungen über die Entwicklung der
deutſchen Induſtrie und des Handels neuerdings begegnet. Bei
e Berückſichtigung dieſer Tatſache und auch der an ſich

ehenden Notwendigkeit, die ſich immer mehr wer
u des inländiſchen Kapital- und Geldmarktes nicht ch
eine Verflauung der e zu beeinträchtigen, muß aber doch be
tont werden, daß die Auswertung dieſer nur ſehr allmählich fort
ſchreitenden Geſamtbeſſerung anſcheinend etwas zu ſprung
haft erfolgt. Die Deutſche Bank hat durch ihre Gegenüberſtellung
der Reports und Lombards nach ihrem jetzigen Stand mit den

üheren Terminen des laufenden Jahres wohl ebenfalls di
Feſtſtellung treffen wollen. Wenn ſie aber ſagt, daß nicht nur die
Höhe der in das Vörſengeſchäft gefloſſenen Report- und Lombard-
elder an ſich, ſondern das Tempo ihrer Steigerung zu Bedenken
nlaß gäbe, ſo muß dem entgegengehalten werden, daß vom

reinen volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus eine ſtärkere Ver
ſorgung der Jnduſtrie und des Handels mit Krediten
her iſt, als eine derartig weitgehende Förderung der
Effektenumſätze, wie ſie ſich aus den Zweimonatsbilanzen ergibt.

Auf der Tagung des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie
hat man von kompetenter Stelle gehört, welche Kreditnot draußen
im Lande noch Die Großbetriebe haben zwar aus
reichende erſorgungsmöglichkeiten, nicht aber
die Mittel und Kleinbetriebe. Man kann nicht einſehen, warum
die bei den Banken verfügbaren freien Gelder zum allergrößten
Teil der Effektenſpekulation zugute kommen, weil hier den Banken
die verhältnismäßig leichteften und größten privatwirtſchaftlichen
Gewinnausſichten gegeben ſind, während auf der anderen Seite der
weitaus größte Teil der übrigen Wirtſchaft keinen Aufſchwungnehmen kann, weil die ankurbelnden billigen und r
Kredite Wenn immer wieder die Rolle der Banken als
eine der Spitzen und Hauptregulatoren der Volkswirtſchaft (und

r wird, dann milßten dieſe ſolchevolkswirtſchaftli eſichtspunkte bei ihrer Gehalt eit und

nicht nur das e privatwirtſchaftliche Intereſſe in den Vorder
grund ſtellen. s ſoll keine Kritik, ſondern nur ein Hinweis
darauf ſein, daß zweifellos die u v nur ſo großen Um
fang annehmen konnte, weil die Banken r neu zuſtrömenden
Gelder in einem von ihnen ſelbſt als bedenklich bezeichneien Tempo
als Reports und Lombards ausliehen. Die weitere Entwicklung der
Kurſe dürfte nun im Grunde ebenfalls davon inwieweit
die Großbanken in dieſer Politik fortfahren. Vorläufig wird ziem
lich allgemein beſtritten, daß eine Einſchränkung in dieſer Hinſ
geplant ſei. Wenn man das berückſichtigt, Vird wohl klar, daß dieverſchiedenen ſchwebenden nationalen und internationalen

ſchaftlichen Projekte, wie überhaupt die Aktivität der chenJ eine ſo weitgehende börſenmäßige Auswertung r

haben. Man ſollte aber nicht nur auf Hoffnungen bauen, ſondern
auch die reglen Bewertungsmaßſtäbe ganz außer
acht en. Der Spekulation iſt hier das Geſagte rlich bereits
zum g pn Le Der denn ſie J inrin r Operationen
neuerdings ungemein tig. eil ich allerdingsauch ſchon der Ultimo in ihrer n Reſerve an.

h hege getr ver Wenn beein bot von dem ein täglichahnte er ſeoenderſeht Die vom Auslande hierher ge

langten, aus Emiſſionen und Neuinveſtierungen ſtammenden
Gelder finden nur ſchwer Unterkunft. Am Privatdiskont-
markt genügt das Angebot durchaus nicht der Nachfra o daß
die Notizen eine ſinkende Tendenz zeigen. Mit der ſoeben
letzten Ermäßigung haben die Sätze faſt wieder ihren im laufen
den Jahre niedrigſten Stand erreicht. Ende Juni betrug die
Privatdiskontnotiz 456 Prozent, jetzt ſtellt ſie ſich für Diskonten
mit langer Sicht auf 435 Prozent.

Verlängerte Steuervergünſtigung bei Kapitalerhöhungen aus
Anlaß der Goldumſtellung. Bekanntlich unterliegen Kapital
erhöhungen und ädhnliche Kapitalzuwendungen bei Kommandit
eſellſchaften auf Aktien und Geſellſchaften mit beſchränkter
ftung einem ermäßigten Steuerſatz demSteuermilderungsgeſetz 1 Prozent), ſoweit ſie zum Ausgleich des

Verluſtes dienen, der ſich beim Vergleich des vorhandenen Ver
mögens mit dem Vorkriegskapital ergibt. Die Begünſtigung ſolcher
W gilt nach den derzeitigen Beſtimmungen nur
bis zum 81. Dezember 1926. Durch eine neue Verordnung vom
12. Oktober 1926 wird dieſe Friſt bis zum 80. September 1927 ver
längert. Der Stichtag vom 30. September 1927 iſt deshalb gewählt,
weil bis dahin die im Artikel III des Steuermilderungsgeſetzes
für die Geſellſchaftsſteuer vorgeſehenen Steuererleichterungen
Geltung haben.

Termine der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1927. Die LeipzigerMuſtermeſſe findet im Frühjahr 1927 vom 6. bis 12. März tut
Die Techniſche Meſſe mit Baumeſſe dauert einen Tag
länger, alſo bis einſchließlich Sonntag, den 13. März, die Be
triebstechniſche Meſſe (Werkzeugmaſchinenbau) wird noch
darüber hinaus bis zum 20. März geöffnet ſein. Die im Rahmen
der Muſtermeſſe abgehaltene Textilmeſſe und die Schuh
und Ledermeſſe bleiben wie bisher auf 4 Tage, und zwar
vom 6. bis 9. März beſchränkt.

Vom Stahlwerksverband. Einſchränkung der Rohſtahl
erzeugung 20 Prozent. Die Rohſtahlgemeinſchaft, der
A. -Produktenverband und der Stabeiſenverband
hielten am 21, d. Mts. in Düſſeldorf ihre diesmonatlichen Ver
ſammlungen ab. Die Rohſtahlgemeinſchaft hat die Einſchränkung
der Rohſtahlerzeugung für den Monat November auf 20 Proz.
feſtgeſetzt. Die Vereinigten oberſchleſiſchen Hütten
werke, A.G. in Gleiwitz ſollen vorbehaltlich der Regelung
einzelner noch ſchwebender Fragen als Mitglied der Rohſtahl
gemeinſchaft, des A.-Produktenverbandes und des Stabeiſen
verbandes aufgenommen werden. Die gleichzeitig vorgeſehene
Aufnahme der Dillinger Hüttenwerke als Mitglied der
Rohſtahlgemeinſchaft, des A.Produktenverbandes und des Stab
eiſenverbandes mußte zurückgeſtellt werden, weil über ver
ſchiedene Fragen noch eine Klärung herbeizuführen DieMarktverhältniſſe wurden eingehend beſprochen. Zu veſnſe

über Preisänderungen lag Anlaß nicht vor.

Weitere Handelsmeldungen befinden ſich in der 3. Beilage



haft debattiert. Die Ausſicht, daß demnach die Eiſenverſtändigung
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15,25—15,20; Januar März
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Ein neuer automatiſch arbeitender
Müllwagen

(Nachdruck verboten.
Eine intereſſante und begchtenswerte Neuerung auf dem Ge-
der ſtaubfreien Müllabfuhr bringt die Firma „Rokota“,
Schweſterwerk des Stiegler Werkes in Merbitz auf

Es handelt ſich um einen automatiſch arbeitenden
gülwagen, durch den das Problem der ſtaubfreien Müllabfuhr
einwandfrei gelöſt zu ſein ſcheint. Der Wagen, deſſen Fahr-
geſtell von namhaften Automobilfirmen wie Büſſing, Daimler,
R. A. N. Vomag uſw. geliefert werden, konn entweder mit
wei Beſchickungsrädern, die an jeder Seite des Wagens an

gebracht ſind, oder mit einem Beſchickungsrad am hinteren
Ende des Wagens ausgeſtattet werden. Die Einſchüttung des
Küllz in das Förderrad erfolgt völlig ſtaubfrei; die
Einwurföffnungen können den Größen der Müllbehälter ange

R werden. Durch einen einfachen Antriebsmechanismus wird
das Förderrad faſt geräuſchlos betrieben. Das Müll, das durch
die Einwurföffnung in das Förderrad gelangt, wird bis an die

kiet

den Markt.

Förderrad in den Müllwagen zu befördern. Vielfach muß bei
anderen Syſtemen das Müll beſonders ſortiert werden, damit der
Wagen durch größere und feſte Gegenſtände nicht beſchädigt wird
und eine Müllabfuhr überhaupt möglich iſt; das iſt bei dieſen
neuen Müllwagen nicht mehr notwendig. Der Wagen eignet ſich
überdies nicht nur für Müllabfuhr, ſondern auch zur Abfuhr
von Koks, Bauſchutt und dergleichen mehr. Die Kon
ſtruktion mit zwei Förderrädern iſt auch zur Schneeabfuhr
geeignet, da die Beſchickung von beiden Seiten gleichmäßig vor
genommen werden kann.

Der Kraftbedarf für den Wagen iſt gering. Ein
weiterer Vorteil ſeſteg darin, daß die Einwurföffnung ſo an
gebracht iſt, daß ſie ohne größere Kraftanſtrengung bequem be
dient werden kann. Der Müllbehälter ſelbſt faßt 10000 Liter;
er iſt auf ein 5-Tonnen-Automobilfahrgeſtell montiert. und der
Antrieb erfolgt direkt durch ein einfaches Seitengetriebe durch den
Fahrzeugmotor.

Da von April bis November die Müllabfuhr durchſchnittlich
nur etwa 40--50 Proz. beträgt, iſt die Konſtruktion ſo gewählt,
daß ohne weiteres der Müllwagen als Sprengwagen aus

Mai: 8. Bergrennen

Großer Motorradpreis von Europa 1927 in Deutſchland

Unter dem Vorſitz von Graf Bon acoſſa, Jtalien, hielt in
Paris der Internationale Motorradfahrer- Verband (Fédération
Internationale des Clubs Motochcliſtes ſeine fällige Jahresver-
ſammlung ab.
band war durch ſeinen Vorſitzenden Arthur Vreregg- Berlin
vertreten.
entſandt.
ſchnell zum wichtigſten Punkt der Tagesordnung, der Feſtſetzung
Jahres für die internationalen Veranſtaltungen des nächſten
Jahres.
zugeſtanden, darunter als wichtigſtes der Große Preis von
Europa, der am 3. Juli vorausſichtlich auf der Avus in Berlin
vom D. M. V. im Auftrage des Jnternationalen Verbandes durch
geführt werden wird. Der mortorradſportliche Terminkalender für
das Jahr 1927 ſieht folgende große Veranſtaltungen vor: April:

Der Deutſche Motorradfahrer-Ver-
Weitere 13 Nationen hatten ebenfalls ihre Delegierten
Nach Entgegennahme der üblichen Berichte kam man

Deutſchland wurden drei internationale Rennen

18. Rundfahrt durch Jtalien; 18. Rundſahrt durch Luxemburg.
t Königſal--Jilowiſcht (Tſchechoſtowakei),

15. Unga ſche Touriſt Trophy, 22. Oeſterreichiſche Touriſt Trophy,
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Oberkante des Keſſels getragen und von dort in das Jnnere be
fördert, Sobald das Müll an der Einwurföffnung bis zur Keſſel-
höhe gefördert iſt, wird es durch eine Verteilerſpirale verteilt
und immer weiter nach vorne geträgen,. Auf dieſe Weiſe kann

der Keſſel reſtlos acrgefüllt werden, ohne daß es not-
wendig wird, den ganzen Wagen zu kippen, wie das bei anderen
Konſtruktionen erforderlich iſt. Erſt an der Schuttabladeſtelle
wird der Wagen durch Hochkippen, wie es unſere Abbildung
zeigt, entleert.

Die Konſtruktion des Wagens iſt derartig durchgearbeitet,
daß der Wagen faſt geräuſchlos tätig iſt. Das Förderrad kann je
nach Bedarf größer oder kleiner gearbeitet werden, wie es die
Verhältniſſe der betreffenden Stadt gerade gebieten; ſo iſt es auch
möglich, größere Gegenſtände ohne Schwierigkeiten durch das

e.

S
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ger werden kann. Es braucht nur das hintere Förderrad vom
eſſel abgehoben und der Keſſel durch einen Tellerboden ver-

ſchloſſen zu werden. Dieſer iſt mit einer Ueberlaufmarke von
5000 Litern und mit einem entſprechenden Schauglas verſehen. Die
Sprengbrauſen ſind bei einem derartigen Fahrzeug dauernd an
das Fahrzeug anmontiert; nur an der Verflanſchung am unteren
Keſſelrande wird ein Blindflanſch angebracht. Nach deſſen Ent
fernung kann ohne weiteres die Sprengbrauſenleitung an den
Flanſch angeſchraubt werden, und der moderne Sprengwagen
mit 20-28 Metern Sprengweite iſt fertig. Der An
trieb der Sprengbreite erfolgt durch eine Spezialpumpe, die neben
dem Hilfsgetriebe dauernd anmontiert bleibt. Jm Zeitraum vondrei Stunden iſt der Müllwagen in einen Sprengwagen bzw. der

Sprengwagen in einen Müllwagen umgewandelt.

W inen n n
W

29. Großer Kreis von Jtalien. Ju n i: 4.6. Ungariſche Tourenfahrt 18. Tſchechiſche Touriſt Trophy, 18., 15 und 17. engiſge
ouriſt Trophhy, 19. MähriſchSchleſiſche Touriſt Trop bis

26. Fanö- Rennen (Dänemark). uli: 8. Großer is von
Europa der F. J. C. M. in Deutſchland. 9.--10. Großer Preis
der Schweiz; 17. Großer Preis von Belgien; 24, Großer Preis
von Luxemburg, 30.--81. Kilometerrennen in Freiburg Deutſch
land). Auguſt: 6.--7. Kolberger Bäderrennen (Deutſchland);
6.--7. Großer Bergkreis der Schweiz (Jnternationale Klauſen
rennen), 7. Großer Preis von Frankreich, 15.--20. Engliſche
Sechstagefahrt, 28. Großer Preis von Oeſterreich. September:
11. Rekordtag in Arpajon (Frankreich), 11. Großer Preis der
Nationen (Jtalien), 25. Ärlberg Bergrennen (Oeſterreich).

ktober: 2. Schwabenberg- Rennen (Ungarn).sinch um 409 biliger
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o n
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u Or aſer dysiemev fertigen an, reparierena p or sonen unck Lastkraftwa gen- Volſchuß II Automobile u und vernickeln,
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weitere andelsmeldnngen

Eine Warnung Dr. Schachts
vor weiteren A skrediten

n für Geld und Kreditweſen usſa der Reichsbankpräſident
Dr. Schacht e arlegungen über die Geld und Kredit
politik Er wies u. a. darauf hin, daß die Bank
zur A ber Währung jederzeit bereit ſei, Gold abung
zugeben, wenn ſie keine Deviſen zur Verfügung habe. Am Schluſſe
ſeiner Ausführungen befaßte ſich der Rei räſident erneut
mit der Frage der Auslandskredite und ſprach hier die
Mahnung aus, die ſtändige Gefahr der Verſchuldung durch Aus
landskredite zu beſeitigen. Veſondere Beachtung verdient dabei
der von ihm ausgeſprochene Gedankengang, daß unſere augenblick-
lich ſehr günſtig ausſehende Zahlungsbila ſich infolge der auf
der deutſchen Wirtſchaft ruhenden jährlichen Zins und Rück
zahlungslaſten im Laufe der Jahre ſtändig verſchlechtern
werde. Durch den gegenwärtig mit Hilfe der Auslandskredite
geſchaffenen Zuſtand aber werde eine Transfer fähigkeit
vorgetäuſcht, die mit abſoluter Sicherheit nach geraumer
Zeit nicht mehr vorhanden ſein werde; der Reichsbankpräſident
faßt dieſe Tatſache in die Worte zuſammen, daß wir dadurch einen
Zuſtand herſtellen, durch den wir heute einen politiſch Zahlungs
berechtigten (d. h. unſeren Reparationsgläubigern) künſtlich einen
Vorteil verſchaffen zum Nachteil eines ſpäter wirtſchaftlich Zah
lungsberechtigten. r haben ſchon des öfteren auf die ſchweren
Gefahren hingewiefen, die mit der Aufnahme der Auslandskredite
verbunden ſind; wenn jetzt ſelbſt Dr. Schacht ſich gegen die
weitere Aufnahme von Auslandskrediten ausſpricht, ſo iſt uns das
eine beſondere Genugtunng, auch von dieſer Seite eine Beſtäti
gung für die Richtigkeit unſerer Auffaſſung erhalten zu haben.

Zur Gold und Kreditpolitik der Reichsbank
führte der Reichsbankpräſident aus: Die innere Organiſation
der Reichsbank ſei vollkommen die gl wie früher geblieben.
Die Notendeckung iſt ndſätzlich noch die alte, teils in Gold
deckung, teils in Wechſeldeckung Form. Die Golddeckung
Laſt Fegen er r verſtärkt. Statt des früheren ein

l haben wir jetzt eine Deckung von 40 r Jnnerhabb
dieſes Satzes ſind drei Viertel in Gold und ein Viertel in De
viſen zu decken. Ueber die Bedeutung der dritten
Unterſchrift, vom v befragt, erwiderte der
Reichsbankpräſident: Die dritte Wechſelunterſchrift hat eine
theoretiſche und eine praktiſche Bedeutung. Für die Reichsbank
liegt die Bedeutung in der Hauptſache darin, daß ſich inzwiſchen
das geſamte Kredit-Engagement und den r mit
allen mit ihm verbundenen Riſiken der Wirtſchaft gewiſſermaßen
ein Puffer ſchiebt. Dadurch wird die Mtenbank nicht ſo un
mittelbar mit den Riſiken des Wirtſchaftslebens verbunden, als
wenn wirFe zwei Wehſelunterſchriften aus dem Publikum genom
men würden.

Es wurde aus der Enquetekommiſſion heraus hierauf die
r ob bei der Diskontpolitik irgendwelche

ü Erwervbsintereſſe, auf die Unkoſten uſw. beider i maßgebend d. Der Reichsbankpräſir ene s oweit,die Unkoſten e werden ſen e Unkoſten
wird der eher r. auch nicht ſchwer

we We Eigenkapital und die Kaearen der er nd
nicht unbedeutend. Sie ſind ſelbſtverſtändlich werbend an i
Das Kapital der W an e beträgt 128 Millf
nen, die r eſerven illionen, der Penſionsfonds,
der werbend mitarbeitet, aber beiſeite geſtellt iſt, 80 Millionen,
ein Dividendenreſervefonds 83 Millionen. Auch eine Forderung
an das Reich von 145 Millionen iſt vorhanden. Dies alles zu
ſammen ergibt über 500 Millionen. Das zeigt, daß wir notfalls
aus der Verwertung der zur Verfügung ſtehenden eigenen Kapi
talien in der Lage ſind, unſere Werbungskoſten zu beſtreiten.
Die Roten werden ausgegeben entweder gegen Wechſel, und
dann werden Wechſel beliehen, oder ſie werden ausgegeben in
Deviſen, und dieſe Deviſen bilden ſelbſtverſtändlich auch eine

Anl Die Reichsbank iſt in erſter Linie ein Jn
titut, der Volkswi der Allgemeinheit zu dienen hat
und nicht den Intereſſen der Aktionäre.

Zur Er rung des Unterſchiedes zwiſchen Finang- und
Warenwechſeln berichtet der Reichsbankpräſident ferner, daß

bank nur Warenwechſelfrüher beſtimmt war, die Rei
ie Feſtlegung eines nhereinnehmen darf. Das war nur

immer Der ganze Sinn des Diskontgeſchäftes
einer M iſt, daß Sinn e ſ Wechſel hereinnimmt, die
ſi r Geſtimmten t von ſelbſt erledigen, die auf einem

svorgang beruhen, der nach kurzen Monaten den Rück
es der Noten an die Notenbank zur Folge hat. Man kann für
ie Notenbank ein anderes Prinzip unmöglich zulaſſen, ſo lange

en nur 40 Proz. Golddeckung vorgeſeſen ſind. Der
chen einem Warenwechſel und einem Finangz-

w rchaus klar. Der Warenwechſel konſtatiert ein be
ſtehendes Schuldverhältnis, der Finanzwechſel ſchafft ein neues
Schuldverhältnis.

Ueber die Frage des Bankakzeptes äußerte ſich Präſi
dent Dr. dahin: Das Bankakzept iſt im Grunde nichts

res als ein Inſtrument auch zur Erleichterung des
arenverkehrs. Indem wir Bankakzepte in gewiſſem

Umfange hereinnehmen, wird die Prüfung, die wir dem Wechſel
zuteil werden laſſen, auf die Bank übertragen. Wir nehmen

Bankakzepte von den Banken herein in der Vorausſetzung, daß
die Banken im weſentlichen das Bankakzept nur für ren
transaktionen zur ügung ſtellen. Nach Kräften fördert und
unterſtützt die z es, was die Wiedereinführung des
deutſchen Akzeptes in den internationalen Verkehr mit ſich brin

Neu eaufoenormmen

gen kann. Das Liquidationsprinzip, das den Bankakzepten doch
unter allen Umſtänden erhalten bleiben muß, iſt für die Banken
ebenſo wichtig, wie für die Reichsbank. Das Bankakzept muß
a Liquidität nach anders gewertet werden als ein Konto-

rentKredit.

Ernte und aatenſtand im eneich Anfang Oktober w
Begünſtigt durch die trockene Septemberwitternng konnte die Getreide

ernte zu Ende geführt und gut geborgen werden. Nach vor
genommenen Druſchproben entſprechen die Erträge vielfach nicht den Er
wartungen, ſondern bleiben mehr oder weniger hinter den Vor
ſchätzungen zurück. Jnsbeſondere iſt dies beim Wintergetreide der
Fall. Auch die Beſchaffenheit des Getreides läßt teilweiſe zu wünſchen übrig.Die Erträge an Stroh werden dagegen meiſt als recht befriedigend bezeichnet

Die Kartoffelernte iſt im Gange und en Teil bereits beendet. Sie
iſt durch Trockenheit und Verkruſtung dez Bodens in dieſem Jahre ziemlicherſchwert. Die Erträge fallen recht verſchieden aus und laſſen duhrfeg zu
wünſchen Kbrig, namentlich auf ſchweren und feuchten Böden. wo ſich häufiger
Fäule und andere Erkrankungen Als Folge der ungünſtigen Witterungs
verhältniſſe in der Entwicklungszelt ſind fach die Knollen klein geblieben.
Für die Zucker- und Futterrüben lautet die Begutachiung im
allgemeinen etwas beſſer. Faſt allgemein wird über eine ſtarke Verunkrautung
berichtet. und zwar ſowohl auf Rüben- wie auf Kartoffelfeldern. Die
Grummeternte iſt biz auf geringe Reſte in tieferen Lagen zu Ende ge
führt. Die Erträge ſind wie an Klee und Luzerne zumeiſt reichlich und in
guter Beſchaffenheit ausgefallen. Stoppelkee und Herbſtweiden ſtehen faſt
durchweg befriedigend. Die Herbſtbe ſtellung der Felder iſt noch ſiark
im Rückſtande und durch die Verhärtung des Bodenz häufig erſchwert. Die
Saatenſtandsziffern lauten nach „Wirtſchaft und Statiſtik für Anfang Oktoder
im Reichsdurchſchnitt im einzelnen wie folgt: Kartoffeln 3.4 September 8,9),
Zuckerrüben 3.0 (2,8) Runkelrüben 3,0 (2,9); Klee 2,6 (2,7): Luzerne 2,6
(2.5: Bewäſſerungswieſen 2,4 (2,4) andere Wieſen 2,7 (2.6). (Note 1 ſehr
gut, 2 gut, 3 mittel, 4 S gering, 5 S ſehr gering.)

Turnen Spiel und Sport
Weitere Sportmeldungen

hockey
Spiele für morgen DamenHockehClub gegen WackerLeipgig

Damen um 11.15 Uhr, Univerſitäts Platz. 96 I. Herren gegen
Leipziger SportClub II. Herren um 11 Uhr, Zoo. 96 I. Damen
gegen S. C. WeißenfelsDamen um 8.80 Uhr, Zoo. 98 I. Herren
gegen SpielvereinigungLeipzig, in Leipzig. HockeyClub
I. Herren gegen MarathonLeipgig, in Leipzig. HockeyClub
II. Damen gegen Griesheim-Elektron, in Bitterfeld. Schwarg
Weiß 1. Herren gegen A. S. C. Leipzig Ib, in Leipzig. Schwarg
Weiß II. Herren gegen A. S. C. Leipzig II., in Leipzig.
SchwarzWeiß Jugend gegen T. u. H. Cl. Aſchersleben, in Aſchers
leben.

Vom Thüringer Winterſport-
Verband e. P.

Winterſportplatz Oberhof. Termine der Verbands
veranſtaltungen.

Der Thüringer WinterſportVerband, e. V., teilt amtlich
mit, daß er der kürzlich in der Preſſe verbreiteten Notig „Boykoti
Oberhofs durch WinterſportVerband völlig fernſtehe,

Die Verbandsveranſtaltungen werden grundſätzlich ab
wechſelnd an verſchiedenen für die Verbandsrennen ge
eigneten Orten abgehalten und es kam daher niemals in Frage,
ſie ein für allemal nach Oberhof zu verlegen. Ein Anſpruch
Oberhofs auf die ſtändige Abhaltung der Verbandsveranſtal
tungen daſelbſt würde alſo völlig unberechtigt und unbegründet
ſein und iſt bisher auch noch nicht erhoben worden. Der ſeiner
zeit der Verbandstagung vorgelegene Antrag der Ortsgruppe
Suhl, der zu der oben erwähnten Notiz die Veranlaſſung gab,beruhte auf beſonderen Gründen, die weder gegen die Winter
ſportvereinigung Oberhof noch gegen den Ort Oberhof ſelbſt ge
richtet waren.

Die Verbandsveranſtaltungen des Th. W.Sp.Vbos. für

a) 27. bis 30. Dezember 1926: Verbandskurſus in Gehl
1926/27 ſind wie folgt feſtgelegt:

g.
b) 22. und 23. Jonuar 1927: Verbandsmeiſterſchaft und

Burgemeiſtererinnerungleuf in Lauſcha, verbunden mit
Langlauf für Reichswehr, Landes und Schutzpolizei über die
Meiſterſchaftsſtrecke.

Die Verbandsmeiſterſchaft war bereits auf der vorjährigen
Verbandstagung für Lauſcha feſtgelegt.

c) 29. und 30. Janua 1927: Verbands-Staffelmeiſterſcha
Rennſteiglauf Jnſelberg-Oberhof über 88 bezw. 50 Ki
meter, Militärpatrouillenlauf, ſowie verbandsoffenes Springen
in Zella-Mehlis.

Zum Beginn des Dortmunder Keitturniers
Am Sonnabend nimmt in der Weſtfalenhalle das große

Dortmunder Reitturnier ſeinen Anfang, um ohne
Unterbrechung bis zum 81. Oktober durchgeführt zu werden.
Dieſe zweite Veranſtaltung des Reichsverbandes im Jnduſtrie
zentrum Weſtdeutſchlands verſpricht einen glänzenden Verlauf
zu nehmen und ein ſportlich ganz großer Erfolg zu werden. Alle
großen Turnierſtälle mit ihrem geſamten Material werden in
die Dortmunder Ereigniſſe eingreifen, alle Reiter von Rang
werden in der Weſtfalenhalle in den Sattel ſteigen, Eine be
ſondere Schaunummer, die bereits in Berlin ihre Angziehungs
kraft in höchſtem Maße bewieſen hat, ſteht mit der Schulquadrille
„Friedrich der Große und ſeine Generäle“ auf dem Programm.

ber
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In der Beſetzung mit ſo hervoragenden Reitern wie du
Hohenau, Frhr. v. Langen, Prinz Friedrich Si r
m und von Preußen u. a. m., tritt eine Aenderung ein u
als für Major Walzer ein ſo hervorragender Dreſung
wie Herr Wätſen, und für Rittmeiſter v. Plate n
W. Spillner eintritt, ne kleine Senſati bringtMontag mit dem Einmarſch der einzelnen Keller
ſich dem unendlich mühevollen und beſchwerlichen Diſtangt
durch Deutſchland nach Dortmund unterzogen van
nächſten Tage werden die ländlichen Reitervereine dann
einmal geſchloſſen unter Vorantritt einer Muſikkapelle n
Weſtfalenhalle einziehen. Gehört ein Diſtanzritt ſchon n
Reiter zu den beſchwerlichſten ſportlichen Prüfungen, ſo i
die Pferde nichts geringeres. Das deutſche Varmbluthſer
aber einen Beweis ſeiner Leiſtungsfähigkeit erbri m
beim Turnier wird man eine Heerſchau über das deutſche P

r da Hannobveraner, henurger, Mecklenburger, Holſteiner, Weſtfalen, rikehner, kurz alle Typen des deutſchen Benbtnt n
ſind. Das jeweilige Tagesprogramm bringt nachmittags Dre
Materialprüfungen und gen für Geſpanne in bunte
Folge, ſowie zum Schluß ſtets die Quadrille, abends fünf v
ſpringen, die mit Totaliſatorbetrieb durchgeführt wer
Hauptprüfungen gelangen am Sonnabend das AmazonenJeg.
ſpringen, am Sonntag die Große Dreſſurprüfung zum Aus
Der Montag bringt neben der bereits erwähnten Antune
„Diſtanzmärſchler eine ſtark umſtrittene Eignungsprüfu g
Reitpferde. r Mittwoch iſt der Dauer und Geländerſt der
Großen Vielſeitigkeitsprüfung angeſetzt, zu der die Dre
prüfung am Donnerst dattfindet. Am letzten So
1. Ollober, verdient ſchließlich gie Hauptnummer de
OlympiadeKReitprüfung beſorrdere Erwähnung. wie

Wetter bwiefet
Wetterdienß ver „Hakleſchen Zeitung (Nachbrug vewdeiaj
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Vester A. G., Halle a. S.Ibeinlge ßahnspedion fur den ghierwerten Ellterhannhet

la Empfehlungenl

Tausch gelegenheiten werden sowohl
6469

Spezial-Abteoſlung für Möbelfransport u. Wohnungetauseß
hier am Platze als auch

zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Automobil Möbeltransporte a Empfehlungen

Stellenangebote m

(eneralagentur
fucvwGSGGGGGG00
mit Bestand u. Organisation

mit Sitz in Halle a. S.
ibt batgtanssfsnige. bestens eingeführte Lebensversicherungs-

gesellschaft.

PDirektions-Vertvag.
Gelegenheit zur Mitarbeit in allen übrigen Versicherungs-

en ist gweil Tüchti

kräftig vorw
restlos auszunutzen, werden
unter F. E. Z.

Zuverlässi
nicht unter

esucht.

eboten.

717 an Ru
ebetenolr ioesoe, Halle a. S.

282/11

e Fachleute, die in der Lage sind, das Geschäft
rts zu entwickeln und die vorhandenen Beziehungen

ihre Offerte einzureichen

Herren aus gedildeten Kreisen, pensionierte
Beamie, ehemalige Offiziere usw., als Ver-
treter tür Werberätigkeit in dortiper Gegend

front

esucht. Angebote mit Referen en an die
Geschätesstelle der Vattonalen Vinheltts-

V., Kampfbund gegen Schuldlneeuno Scnandvertrae, Berlin Sehösneberg,
Erdmannstrase

ahren, als
ebildete junge Dame,

6774äutssekretärin
Vertrauensstellung! Perfekt

n Stenographie und Schreipmaschine;
aut lückenlose Zeugnisse u. gute Emp-
ſehlungen gestützt.
Station. Angeb. mit Bild, Lebenslauf,

Gewährt w: rd freie

Gehaltsansprüche u. Frei-Brietumschl,

an Dom.

den Urtikel!

Karl Saconhneso.

lme Thür.

hermens i
Jeder Käufer

Burgdof

g. Friſeurgehilfe
4 Rovembe geſucht.

v Hoeorwagen,i S a. e
Dr. Ho

Neu Röſſen,

hadeleben, Krs. Quedlinbg.

Alleinmädchen,

erfahren im Haushalt und
Kochen, das ſchon in beſſeren
Stellungen tätig war,
1. Novemder geſucht.

6773

zum
8278

mann,
aufdausſt r. 10.

ſaisnidchen

Lande.
kinderlieb, zum 1. Nov.Vorzuſtellen mit

6732

Voerheir. der
Haushalt na
geſucht.

neißig, ehrlich

W

zum 15. J
nd im

e mit Lichtbüd erb. an
Odii. TärekRe,

r
Heden

terg

mögl. a

Ordentliches fleißiges ehrl.
Mädchen et b Stütze
nicht unter 18 Jahren,
beſten lückenloſen Zeugmiſſen,
am liebſten v. Lande, wegen

Ze fürlle z. 1. NoKochtenni niſſe r

mit

forderlich. Vorzuſtell vorm.
9--11. nachm. 4 Uhr.
Frau Eiee Kodl,

Woöethſte. 21. 8260

eugniſſe n

me) 80--90aüe). Emilie
ſtraße 5a.

Mark
Vahn,

Wernigersde (Harg).

Ab 1. r findennoch 1--2 iunge Mädchen
ſreundliche Anmahme
zur Erholung.
lernung des Haushaltes u.
Kochen. Penſion monatlich

Frau JIng.

ſowie Er

w

Salzberg
9176

Stellengeſuche
egen anderer Disponierung empfehlen wir

unseren

Ghauffeur
innt, verh, ohne Kind, 36 Jahre alt, sehr

Führerschein l. i und b.jahre im Fach Nachricht erb. um. K. J. 9868
an die Geschätftsstelle dieser Zeitung

Ist

auch fremd pr.)

r äftg.S
d. Zig

lmkamerad
tdilligſt alle

rſtelle
Elektriker.

eamter

r ſucht rKann Saft geh als8 g.
die Ge

3268

W
3274

bei nM n 1 3Wiſlaten dieſe Blattes.

Leipziger Straße 98/99

Beſſere Landwirtstochter,
23 J. alt, ſucht Stellung
zu ſofort od. 1. November
in mittl Landwirtſchaft als

Wir ſchafterin
in frauenloſen Haushaſt.
Angebote unter L. 9174 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Suche für mein jetziges
Mädchen eine Stelle als

Aleinmädchen
alle. Kochkenntniſſe voran en.

Frau Herzberg,
Leipziger Str. 61 62.

Empfehle: 15--18jähr.
Mädchen aufs Land,

Stallmädchen
ſofort oder ſpäter.

Emma Viedt,
gewerbsmäßige Stellenver

mittlerin
Kl. Brauhausſtr. O.

Wer ehrl., sMädchen ſucht 3257
Kufwartung

bis Mittag. Off. erb. unter
86 an die GeWetdiele d

d. Zig.

L Heirat I
Zwecks Heirat

ſuche ich für höhere und mitt
lere Beamte, Fabrikant., Aerzte,
Jngenieure, Lehrer, Prokuriſten,Kauf und Geſchäfteleute, beſſ.
Handwerker Damen von 19 dis
50 Jahren auch ohne Vermögen.

Jac. Edelmann,
Frankfurt a. M ſaor

MoltkeAllee 60. Gegr. 1007
Rückporto. 268

8256

Studentin
ſucht zum 1 November 8381
freundliches, möbliertes

Zimmer
(Nähe Mühlweg). Angebote an

ehmidt,
Hohenzollernſträße 11.

Klein-Büro od.
leeres Zimmer

im Zentrum geſucht. Offerten

unter G. an dieGeſchäftsſtelle 'd. Ztg. 6783

Student ſucht
ſonniges, ruhiges,

möbliertes Zimmer,
eledir. Licht, Schreidttſch. Preiswerte Offerten unter R. R. 9853

an die GSeſchäftsſt. d. Ztg. 3251

Lagerräume
in oder nahe Haue geſucht.

Genaue Angaben erbeten
unter D. O. an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zta. 8235

Geſucht werden

z bis 5 Lagerräume
(Büro) für Großhandlung mit
ſauberer Fabrikation. wenn
möglich mit einem Verkaufs
fang eventl. auch mit 4- bis

Zimmer Wohnung. Ichſten dagegen meine Herritd

n an in Dree den
untereſchänism auſch

8280

69 an die
Zu z Zeitung.

Wermetunger

Großes, gut möbliertes 260
0Zimmer

zu vermieten, ſofort beziehbar.
Sehaltze, Am Kirchtor 24.

2 Fahre mietefrei
gebe ich meine ſchöne, ſonnige

ZZimmerwohnung,
Kammer, Zudehör u. Garten.
um Tauſ Guche 5 6-immerwohnvng mit Bad

(Autogarage in Nähe bevorzug!).
Off. mit z erb. unter
G. O. an die Gear en 7 du 3269

Frdl. heim,
möbliertes Wohn und Schla'

immer. evtl. Küchenbenugung
ei älterer Dame frei.

Henriettenſtraße 13,
Gartenhaus l. r.

S

Freundlich möbliertes

Dimmermit elektr. Licht an berufstät
Herrn od. mit Küchendenutzung
an deſſeres Ehepaar ſofort zu
vermieſen.

Sternſtraße 8, III, I.

Heirat
wünſchen viele vermögende
Damen, reiche Aunstände
rinnen, Ginheirat. Herren
ä ohne Vermögen, nur
ſofort.

Ernst Bauer,
GSteinwieſen Odfe.).M Meinen

3-Zimmer- Wohn
g. und Zubehbr. l. Et.,

Königſtr. gegenT Zimmer
in beſſerem Hauſe zu tauſchen

eincht. erten erb. unter
F. 7 4 an die Geſchäfsſtelle d. Zta.

Als 3279Mitbewohner
einer Villa, Nordviertel, Herr
oder deſter Kreiſegeſu Anged. unt. E. O. 9865an t Geſchäftsſt. d.

Kochherdse, Osfen
Ofeanrohre, Rosted sone tig Tee proiswoert.er auch an Ort und Sieſle. J

eseiti gung v. h r r 66 JAug. Domke, Taubonstr, 9. Fernruf

F

Piffaim Norden zu kaufen geſucht.
Oſſ. unt. F. C. 9877 an die
Gechäftsſt. d. Ztg. 6788
„Deutschiends Obstsortan“

kauft 6772Buchhändler Friedrich.
Nadegaſt (Anh.).

A U T O
fabrikneu, A4ſttzig. verkaufe zu
7000 Mark. Käufer erhält
10000 Mark auf 1. Hypothek.
Angebote unter B. N. 9862 an
die Geſchäſtsſt. d. Ztg. 3268

Gehrockanzug
(ſchlanke Figur) ſehr billig zu
verkaufen.

önigſtr. 57, II, r.

JungePlaumerbdume

2 Metcede
Schreibmaſchinen,

à 150 u. 250 M., 1 Jahr Garantie,
verkauft Schuch, hedwigſtr. 3.

Dunkeleich. Vüfett

und Kredenz,

neu hochmodern, 180 br. Um
ſtände halber dillig zu verkaufen.
Off. unt. C. R. 9872 an die
Geſchäftsſt. d. Zig. 299/3282

Zu verkaufen:
1 neue „Walter- Flinte

(Browning) für 150 M.,
2 gebr. „Hahn- Doppel

flinten“, ſehr gut erhalten,
für M. das Stück.

Gefl. Zu'ſchriften erb. unter
E. G. 9867 an die Ge
ſchäfte ſtelle d. Ztg.

Jagdhunde!Von u beiden ſehr guten

Gehrauchshunden Deutſch Kurz
haar, Dunkeitiger la Abſtam
mung, gebe noch einige Junge,
14 Wochen alt, preiswert ab.

Tarlatt,
Nauendorf (Saalkreis).

L Samgente I

Slasvitrine
etwa 1,80 m doch, 1.20 m lang

und 80 cm breit,
zu kanenCustar Tude;

eburger Str. G.Me
Fernruf 21 837

Kaufe
Personen
Kraftwagen

6-7-ſitzig neuwertig. Baujahr
nicht unter 1925. Angebote
unter E. z 9866 an die Geſchäfteſtelle d. Ztg. 6776

I Geldvertet

enapitalvon Ka eldinſtitut bei

1000/, Auszahlung
langjährig ſeſt auszuleihen.
Offert unt. Poſtlagertarte813, Halle (S.) 1. 135,415

J. Hvpotheben
IIIIIXDDXDDMMMCMCCCGCAIIIIIIIIIIIIIIIII

auf Wohn Geſchäfte hauſer,
Villen. Induſtrie vicht unter
15 000 aue gutenAnfragen an

Alicke Co
Halle a. S.,Gartenſtr. 7. Fernruf 24 808.

Suche auf mein Geſchäftes Landwi S66600
s 1. Hypothek. Tehgraun

erbeten. Zur von Selbſtgeber.
Gefl. Angeb. u. EBOS5ö0Odie Geſch et d. Ztg.

bei niedrigem Hinefuß auf
Landwit ſchaften, Wohn und
Geſchäftshauſer zu vergeben.
Beratun m koſtenlos unt.G. T. 9868 an die Geſchäfs
ſtelle dieſer Zeitung. 3651/73

Bargeld- Hypotheken
auf Wohn-, Geschäftshäuser sowieFabriken und Güter, Ankauf von

Aufwertung ver-mittelt zu günstig. Bedingung. vorschubßfrei
Krausenstr 10 Fernruf 25444bothe, pegr. 190. 137/463

radeAchtung er relne!
Wördins Miüsir-

Satzungen
verſendet ge Einſendung

85174von 2,20 Ma
E. er, Burg ſcheidungen

(Unſtrut).Poſt Laucha
8258vVoſtſcheckk. Erfurt Nr 20296.

Für ſaund. Er. Geſch.
leerer Raum

part. oder l. Etage rot
Off. mit Preis G unt

P. 9864 an d
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche ſür ſofort leeren

mit 2 z u. K., evtl. kl. Geſchäft
mit Wohnung. erten unter
E. M 9861 an d r Seiſtelle dieſer Zeitung.

Ge
6270

s Mark an bein Heinzel
Steinweg 19a

Parkett
t ſauber abzieß Karl Steinborn. 3216

Marienſtr. 4. Fervruf 28248.

III

Continental

Ersatzwalzen

Gummi Bieder
Orobe Steinstrabe.

Welcher edelde ſende Freund
unſerer Jugend würde der Schule
einer armen Gemeinde

gebraucht es
Mikroskop oder

Epidiaskop
umſonſt oder dillig überlaſſen

Lehrer Hannemann,
Neuplatendort

bei Ermsleden a. H.

I Berkäuje I
Zu verkanfen
wegen u7 e Küchenſchrank,
nhakendort, Gaskoch.
tänder Kochkiſte roße

mit Töpfen), Eckvbrert, Gar
dinenleiſten, Petroleum
ſtehlampe. Hängelampe (v.
Gas auf Elektrizuät umgearb

Jakobſtraße 61, II, r.

krststellige üypoibekengelder

auf Wohnhäuser, Geschäftshäuser, Land-
wirtschaften zu zeitgemäb günstigen Be

dingungen vermitteltTreuhandgesellschart m. b. H.
Halle (8saalo) Königetraßse 3

APITAL
für e Unternehmungen bel Um-
wanchung in A.- G. mit neutralem Sltz.
Anfragen unt H. S. I erbeten an An-
noncen- Expedition Van Staat Go.,
Pozttach 1060, Rotterdam (Holland).

pothekankapital9 h 7 989 Auszahlg. 7
Beieihungggrgee 40 Wehrbeitrag, dich
unter 2für 8tädtische Grundstücke S ſo
Auszahlg. 30 Wehrbentrag.für industrie 7 92 949 und 8 95
e vorschubßfrei.A 804165 an a. Gr

Offerten unter
Ulrichstr. 63.

S Mietgeſuche n
Suche herrschaftliche Wohnung

mit Garten oder Balkon 3276
gebe 4Zimmertauschwohnung u. Bad in gutem Zu-
Stande. Angeb u. E. V. 9870 a. d Geschättsst. ds. Ztg.

Wir empfehlen

zu billigen Preisen
la Qualitäten

SchlafdeckenWolle von M. O

Schladecken 18
kamelhaarfardig von M.

Karmelhaardecken
echt von M. 1 R

gefüttert von M.

Fußtaschen
gefüttert von M

Be 10FReisedecken 22

Wage 3Wagendecken
Autopelzdecken

198
13

e werWollfries weter T

Wolle 2 seitg. von M.

pſüeen von m.

Für Fenstermäntel und Tür vorhänge

l. Qual.,

Wir bitten um Besichugung
unserer Schaufenster

287/6785

Arnold Troitzsch
Halle (S.), Gr. Ulrichstrabe

Ecke Kleinschmieden

den A. Httoder, 44 Uhr Tanntee im Haus

erhalten hD .Mitglie als Segen a
Eintritt 1 R. t 77 ſtelltAm 26. Oktober, n den 3 vermVortragsabend dez öre i der DemtſchHaudmuſik mit iſchen et Einiadlarten
pr. bei Hothan und der Deuütſchnat ren Voltspareei zu
haben.

Deutſche Vollbpartei.
Am Dienstag, den 26. ne unſertagsabgeordneter, a der

brauerei“, a hrnien. Wir for alleTeilnahme an dicſtr Kundgebung

Anzeige. Unſere Mitglieder haben
Abendkaſſe gegen Vorzeigen der Mitalke

Kreis Kriegerverband. Diengtag, den
abends 8 Uhr veranſtalten Hg h

h einee
r

berkauf ſ. Anſchlagſäulen

e h Frat,unſere italieder z e gedeten,a

ordnungen ſtellen. Saaleingang. nimmt an teil.
ſammlu

dringend
erwrcer Kolonialperein (Adteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft). Die r werden
beten, an der am in den 36.a

reich

er W25. abends 8 r im 7 7 r
Lichtbildervortrag von Herrn A. vi chte

Montag, den 25. Oktober, 8 Uhr z nD. H. V.Hauſes, Dorot endie 3

M. G. V. 1911 am Sonntag, den 2 uvormittags, bitten wir um ne vent Lineke
abordnungen gelten als Ehrengäſte

Kolonien und rn
und an der

die hochwichtige e
Vereine werden gebeten, die

Halle.ber, nachm. ur.

in der dere erEingabe an
n uſw.) iſt daß

in der „Soa
gebung zu unſerer Kolonien recht zahlortrag hält e

der deutſchen Marine.“
D. H. V. Arbeitsrechtliche Vereinign

1.der arbeſtereiſche r gen an Hand von de Be
Gaufängerverband Halle. Zur ab des

Volksbühne. Als e Werk der 2.
geben: „Aida“, Oper von
gemeinde G am 15. Nov. für B.
am 27. Nov. x eZraaſtom ehe v
am G.Wachen iegg e u
für A 30. Oktober,
ä 5. Rev. ar Rov.,führung von „Razzia am
hat Theatergemeinde C als zweiltez
ſpiel wird am Montag, den 1. Nov., 8
Luſtſpiel .Donna gegeben.
am 25. Oktober, 5

a
r 4W. Die ü
u im



imaustrie- unes eBeaugequolleon-Naeh weite far Industrie, Handol, VorkKeohr, Landwirtaohafs

e e r h h er Daran vo

nenstrabe 4 Tel. 26898.

Aen Braver, Gr Märkerstr.
Breite Str. 16, Tel. 151

„frieden“ e
str. 11, Tel. 22557.

S
F. Hehwig, Bartüserstr. 10.

c
Kämptf& Co. u

Fr. MUller,

2 Uen
Oeterwaſo-Werke, Poststr. 8.

M. gen Schmeerstr. l.

Ad. Kanzemang, leſen. W.

Karbid und

Autogas
n

e
Gr. 2 am Markt.

Kari Liedrenz, leuigentr. l
Eingang Grosser Sandderg.

len eneiler. z

Nur Gr. Klausstr. 16

Sriketts
Kokes

westfäſlisch. Hüttenkoks
sowie Gaskoks

Anthrazit
und Anthrazit

der Zeche Langenbrabhm
Netern jedes Quantum prompt

e Nüller
250, 26045.

Chirurgische
Instrumente

Meyt a Gr. Odeinetr. 60

dexonArions
MAL.ER

Bl WankKe, Hochstr. S

dſcmungsmite
gegen Wasser und

Flussigkolten

Oipi.-ing. O. Kari, Marienstr. 27a
9

L

WESsEREIEN

Magdeburg. Str. 61. Tel. 22 476

EierbriKetts

Se Tatot- u.
piegos-

Grasshandlung

J. alle 3.8.,
r derstrase 13 ſel 96425.

4 77

22.h 26 165
Eis ENWAREN

W
7E46 e

Sartols Book, Inh. K. Schmidt
Leipziger Str. Tel. 25 977.

e

E. E. Achilles
Franckestr. 7. Tel. 2 8

r

eim Krannert Co.
Fei. M ods.

e

rn
ſoporstur Workstätton

Paui Krause, i. Uirtenstr. 180

fadeivoriseto et
am vier ar. Sieineir i

an
Hohmann, Dessauer Str. 34

e
liefern und verlegen

Gebr. Stelzer Tee ann
Halie (Saaſeo)

Candeberger Strase 64,

Tel. Halle 28118. Dölau 66.

ALLER Am
A. Springsiein, Diemitz.

Glas
sehleifereien

vrunner Aranct Kehneermm 13.

orro THIELE
WERBEDRUCKE re

J eCerene

Glasroinigungs
institut

Mannherde. Fe 24402

Glaser
Rich. Renner, tlandeistr. 29
Tel. 24006 Doppelfenster.

a
[TIXXFernr. k.

m. b. H.Leiprigs Sir 85. Tel. 94623.

r rver c.Katfineriestr.)

Gummi und
Ashest

ſemmi Siogor, ar. Sioineir. 90.

Ferd. Oehne Ncht., Steinstr. 15.

III

rn DurJ

Sohm at re Köngett 40.

Zopf-Siobon. r
u. Damen

Cehrmann 4& Co, Georgsetr. 18
Fil. Thomasſusstr. 2. T. 946843

Pau Heydenraien, Meueden,Leterdoe frei delas fiaſie,

h rr

Koncitore

Konditorei Hohenzollern

inn Ad. Böving
Geiststr. Je Nol1.

Kunst- und
Bau-Schlossere

Gebr. FhiolioRKo
Turmstraße 3 Tel. 91 T.

K. Horie Step r nstr 11

und
Deckenplatten

i ing. O ar. arieret 27

Hoizdrahtroifo,
Verdunkiungs-

Oipiom-inge men O. KarlM Na,. Tel. 28849

Hygienische
Bedarfsartikel

AummiSioder, r. Sioiosir 81.

nhalatoren
F Hei wig 53ariüverstr. I.

L

h Aä
H. Berner, Gr. Klausstr. 18

Kunst-
feuerwerke

W.km
Tel. 2

U T-Scheoe
ſau.

Ad of ſie. r

Otto Bucher,
Forsterstr. 24. Tel. 24690
Bandagist der ehir. Klinik

Kkäm pf& Co. Gr. Stein.
strabeu der Univ.- Kl. a

A. Man m x ar d tMniterinaetr. 3 l. 28828.

Klischee-
Fabriken

Adoh Müller. wönigsir. 17.
Tel. 3933

S
Friedrien Grimm

Fernruf 29960Pran neorh sheo 906.

A Heoner, Abert Schmutr.

Schndermaerei Denaner Sr. S

P. Sommerlatte
Schierstr. 14. Teil 26 688

en lag t vAusf. sämt Malerarbeiten.
Tapezieren Fassadenanstr.

F. I. Woll,Rosenstr, 12 Tel. 200
Gegründet 1922

Robert Wolf
in. Aue Weot, Bier mann.
Henriettenstr. 12.

Gegr. 1881. Rut 26877

Wilhelm Zander
Niemeyerztr. 23. Tel. 21 085.

r 40.J. Rau, 22134.
Mabsehnoidorei g.
ſtoparaturwoſkstatt

Aceeei Karzeiet, arhec. W. i

gr e t a ir

Wiineim ää 4 Co.
Tel. 21 068.e

gen rn rn

7D
I. Fritze. u n
Papier- und Schrelbwaren.

Pianos u. zen

Verleihung v. wasserdichten
W n- und Zeltdecken.Zülwann K Loreong

Halle. Tel. 25283.

S
m tzartüßerstr. 4.iwickein Kopſeren.

Kari Bormann Co
22034.

a Gegr. i.

e

ſtechen-
maschinen

Fr. Maller,

42570.litzscn. Str. 90. T.

S
r rerFrit rügemann boro-

theenstr 16. Tei. 96007

Hallische Schreiostuoe
Karistraße 16. Tel. 2553.

W
Fr. Muller, We
Oeterwets Veorta, Poststr. 8.

Schneide-

und Mödeltransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuenererstr. 80. Tel. 20258

Otto Kaestner Co.Srunoswarie 36 Tel. 90024

t

r

i Speiseöle

Karia. r
e

e
Nlkolaiſtu.6

on 466

Max
Lacaones Deragso 1,

paraturenan ae

r

o

küdrt prompt ad g468
Schach
Aagang Raffkneriestrase. 7

war IFIofſooncuvenn
l astenstelnvwerk

PFLASTERSTEINE

n C. e JFern Amt Nauendci orf 577
Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Iheim Krahnerit 4scherplan 6. Tel. 3

Mmegeif

II

L

SAuGEn
Ald. Kunzomana, lchripnn J

S
Awo Plauwen, Nſeolaiun

ODekorateure

Kurt Fuchs Grüdernr. I

Saohmidt r osei, Kom. gir h

Töpfer-
moister

Tagerzierer a

R. Ziebdoll. Röpri erstr

Vorsioderungen

dtädte-
Feuersozietht

der Provinz Sae

für e Stadt e
Ane Promenade 28 Tel.

Hallesche Wach-
Schneß gezelig en

Vachaiens n. l
Martinstr. 9,1 Tel. e

W.
Mogeaa. eſreneb ſ 3n

Mk

e T



zie JZ. 49 S.A l A (axtre) 2. e
sind und bIeiben KNOBIRRKIE
L. PREEDEGMXE., Riaretteanfabrik n Brostau e cBeamemnneaus). wer 7060 D7k 7 r v Se Vortretar für Hallo: Eugen RUdigor, Halle, Foretoretrase 51

ä ß 9t-Artikel P Wun 224/17 Kleine Flugel

Chem- Harmoniumskannſt man m

PtanokausReinigen Waschen Färven
Kleidung jeder Art Gardinen, Spitzen Seide, Samt, Wolle

Polstermöbel, Teppiche, Luxus- Wäsche Jeden Stoff in jeder Farbe
Ledersachen Färben und Umfärbenſcolairt. t ren Handarbeiten Mes ench ovt ver von Pelzwerk

er G PIisses -Prosserel für alle Falton- Arton
eure Lolb- und Boftwäsche, schrankfertig und auch nur gorollt
7 Kragen, Oberhemden auf nese

Schnellste Lieferung zillige Preise
stor

erstr P O Jä b 9 d 4Wä eh 0a itter ereinigte Järbereien und Wäaschereien
Planotabrike m Mauersberger BHalgenberg Union Hiesert 8. m. 6. H.

Helnuns ago ziger h 3 it ken a er Große Steinstr 29766 Schmeerstraße 11PKolläden Sreh, 6 5 15, Fernruf 23566 TWousten Fahrten Barbarastr. 2a, Fernruf 22923, Am Galgenberg 1, Fernruf 26595 Ammenorf., Eisenbahnstr. 2, en i und

e 7h i Fernruf 20 Marsehberg, Markt 15, Fernruf 787. 4 b. en nutach- C0., eilzadiungiinchah u an W. 6oldmann.Bosergerweg

n. ee Scledmngwerkſane e en Na mee
die 6. Klaſſe der Unterzeichnete bis aufute van tie ſ. Paßv e toffen r T z de m m Engliseh Tee LiebſiaoberII eergte t Aerte b e le e noch e et z i 24 d bevorzugen unsere bewährten

Für t d Pachis Ansfs 6750 Roehmann, Jnipektoör. es 1a, II, 1. B179S erſtrn e ää e-Ilischungenztoff wer el Str. 1 be Markt. De. Harange Zößere Ceßranst möchte gern bill G
a er ehe a Kaiser Migohung, allerſeinste Darjeeli
Vorschule ab 6. sjahr. von dunkier F kranvoiler La hervor

e ragendes Tateigetränitzwäüntel, Pelzjacken
und Abitur Sahuiarten, Omachuiung Präcgidenten- Mioohung edle Souchong-h Peccoblüten-Mischun z Aufguß vondelz5chals, Pelzhrugen z r le ZAlcle, bosonders ar zantgeiber Farbe, 3 geeignet als Macßattaee

de l teegetränk. u r2 tor Misohung, Java ecco Tee mitzmukken, p elzrtr elken n h e un dadei kr h bei dunkler Farben.
v in allen Pelzarten und Qualitäten, r n r r r Frisch-Reparaturon und preiswert ung geistiger Arbeit gut erprr e Schallplatten“ Rats- Misonuog, Coyion- jan -Foc, Als delebtJ Fr emle prachen Mischung der en von dunkler F mit0 S e J pr a r r r kräfugem Aroma, das angenehwe F. ks9 222 h. getränk, besonders mit kalter ungekocher Milchm Kürschnermeister, gori Zone genommen fas am besten Rahm gut genie

Er. Aouestr. 35 Fernruf 24498 Mart w. e Tanzplatten Hausfrau MAigohung, ein reiner Souchongtee mitt h rei Gesangs- und lieblichem Aroma bei heller Farbe, als Haus- und
Soloauinahmen Gesellschaftsgetränk besonders empfehlenswert.

Katalooe freim. Muotios, Helmbold 2 Comp.en 104. on 36004TANGN SEESALZ S tanduhren, Leipziger Strabo Toleoph
r Fichtennsdeſexti Gegründet 1769 Fernruf 1361 97 la rert art t

r Maehnl.,et
h in ahnen J und wie in bester Ausführung zu billigsten Preisen. 27 r

L e e ee Gänſefedern
e Hans Herm. Läders

e

tar jede mann.2 kkigste ung m Jedrauch diigste Badesatz. W -FPan l h Nanu ſein s 4

la Volldaunen n d Geriffene gedern mit Klaviertechniker und Konzeristimmer,

580 and ſehr ar und v 525 578 rn e aFrau A. Wodrich, Gänſemaſtanſtalt, Wir bitten unſere geehrten Ceſer, Sie
en. Trebbiv (Oderbruch) 52. bei unſeren Inſerenten einzukaufen ger gandereg



Erstes Hallesches wer ll.Volksfet
Eintritt frol!Bintritt trei!

an der Krausenstraße (alte Gasem,
vom 24. Oktober bjs 7. ovenbeſ

veranstaltet von ersten
Halleschen Schaustellern u. Gewerbdetrep

Bekanntmachung.
Hauseigentümer, en e oder Haus

e ſten, Lirieberleltet a
ur umgehenden
athausſtr. Nr. 19

Halle, den 22. Oktober t magiſteat t.
vVerg bung

der Befeſtigung er9 Teiles Wörmlitzer

Ztau und der Jlurſtraße am Donncerétag,
r 28. Oktober, vormittags 10 Uhr imiſtraſsbüro J. Zimmer Nr. 23 des Wagege-daß Sfrmanne neegen ſind gegen Zab D

von t daſelb z z ee i e Ecſeanverwaltang.

TreibriemenRiemens cheiden Transmlssionsteiſe

Großes Vorrato lager 6746

Otto h g. S.,Rudoif- Ha m- 90 9 vrnrof 29 094.

uſw befinden, hiermitAblieferung an das uerbüro,
aufgefordert.

Erwerbs Gut
1150 Mrg. Weizen und Rübenboden in landſch.ſchöner Thür., 8 km von van arrond. und
iſoliert, ber mit kompl. leb. und tot. Inv.
ſowie vorhand ſofort wie t und liegt zue uJacob Blocher, Halle g, S. Tel. 25 984

Am Krähenderg 18.

Ein großer neuer Trans
vort beſter oſtpreußiſcher
bochtragender 6780

Herdbueſtküßeu. Järſen

ſteht ab Montag, den 25. da. Mt8., äußerſt
preiswert bei uns zum Verkauf.

Verkanfsſtele ſür oſtyrenßiſches Herdbug
vieh des Juſterburger Herdbuchwereins E V.

Inhaber: Bauer Fimmermann, CTannepöls,
Kreis Bitterfeld (Bahnſtatiow. Tel. Zörbig68

Ab Dienstag, den 26. d. Mts. ſteht eingroßer Tranevon ſteht ein
allerbeſter hochtragender lov

neunmilchender

äußerſt preiswert bei uns zum m

Oberänder Buchneim,
Halle (Saale), Delitzſcher Straße 10.

Empfehle eine große Auswahl
beſter oſtpreußiſcher,

hochtragender, neumilchender

W hülhe
zum preiswerten Verkauf.

S. Pfifforling, Halle
Frankeſtr. 17. Fernruf 26 288

6777

Zahlungsſädi u

Aber hl chwo je des möge
Mabe mich sofort auf die Bahn ge-
(eotzt heneo aſerdings Pech m
dem Ansehlub aber unsere Koo-
Kurronz ſonnte doch auch nicht
ArOher er sein

Doch hre Konkurrenz denutrt
for ihre Kundendesuohe jetzt

einen yL 4 v 27
v

o mit fonffachor
Joen offenen Viersitzer. RM. 8160.-

do dert günstigen Zahlungebesingungen,

GSoeonergiveortr. Gebr. W oltor.
Telephon 21 436 Haliſo Harz 6

rrriett Fahrschule.
Telephon 22150

Wir dieten an:

Eleg. Gsitz. Limous ine10/90 P. S., mit allen Schika en.

Wir suchen:

II t Lieſferwagen,dis 8 St. P. S.
Nur deutsch. Fabr.4sitz2. Phaeton

t Lastkrafiwag
Billig. Zahlungserleichterung.

in guteren ver eng

Pritschen-
gufsatz.

Reovigiones- und Oreoditges. m. D. H.,
OGütchenstrase 20. Fernruf 28306,

N. g. G. Perſonen- Wagen
mit elektriſch Licht, paſſend als Lieferwagen

3 to Opel- Laſtwagen
billig zu verkaufen. Beide Fahrzeuge gebrancht ſahrbereit.

Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt a.G.
Betriehgabteilung Weidenplan 20

Krankhettéehalder verpachteca hagrobe r schen
10 km von valle (S. zum Frühjahr 127. Inventar
käuflich übernehmen. Vorkauſsrecht. Angebote mit
Angabe des verfügbaren Vermögens unter V, N.
9374 an Rodolt Mosae, Mnderſtraße 4.

Zur Herbstpftanzung

empfehle meine groben Bestände in

Obstbäumen,
beste Sorten.

Rosen in Hochstamm und Busch,Schlingrosen, sowie sämtſiche Baum-
sohulartikoel in bestgepflegter prima

Ware. Katalog zu Diensten.

Otto Breeht,
Baum- u. Rosenschulen, Halle- Cröllwitz
Wörth-Str. 2. 6654 Fernruf 21761.

Jnnaſſen Jahren

bleiben Knochen und
andere Krankheiten
nie aus. Beugen Sie
vor durch regelmäßige

des echten
ewürzt. Futterkalkes

M Brockmanns
„s5werg-Marke“ oder
des ungew. „Patent-

Nährfalzkalkes“
Proſpekte koſtenfrei.

Erhältlich in Drogerien, Samen u Futter-
mittelhandlungen. Nur echt in Orig.Pack.

nie loſe! Da Fälſchungen im Handel, achte
man beim Einkau auf Schutzmarke und

Firma des alleinigen Fabrikanten

M. Brochmann Chem. Fabr. m. b. H.
Leipzig-Eutr. 129c.

Ghuynart

2233

der Genoſſenſchaft

Wingolſshaus zu Halle
e. G. m. b. H.

f.die Zeit vom April 1925
bis 31. März 1926.

Akttva:
Grundſtückskonto 19900,
Gebäudekonto 12200

obilienkonto 910,
oſtſcheckkonto 5221

Kaſſentonto 252,12
Summa: M. 3331

Paſſiva:
Mitglieder-

guthabenkonto 3550,
Reſervefondsk. 29549,20

Verluſt 1925 215,13
Summa: M. 3 314,35

Zahl der Genoſſen
am I. 4. 25. 38 mit 46 Ant.

Zahl der Genoſſen
am 31.3. 26: 35 mit 46 Ant.

Geichäfts gut d gen
am 31.Geſdäſteguſd. d. d. en en

am 3l1. 3500 M
Haitſumme glerSengfen

am zl. 3. 600 M.
Haftſumme aller oſſen

am 31. 3. 26. 4600 M.
Halle, den 5. Juli 1926

Wingolfshaus z. Halle,
e. G. m. b. H.
Der Vorſtand:

Kießner MeinhofSchulrat i. R. Superintendent.

Kattenbuſch
Prof. d. Theol. i. R.

4 Preiswerte
Harmoniums
h

z Zur Aantungsbedingungen
n grober Auswahi

Albert holkmann.
Halle (Saaleo).,

am Kiebeckplatz.

Wo kostentrei J

Hochherrschaftl. Land
in unmitteld Nähe von Halle. 16 Ammer, zu
T. mödl., m. aſ. Komk., geräumige Auioeatigegr. Parx, u. isegarten m fewüechshbaus

mit 40 dis 70 Mra. (ſe nach aragen ins eine 15 Morgen ist ne e
t

Wunſch) guten Voden, KreisNeſſed arg dei mind 86000 Ka

Anzahlung zu verkaufen An
gebote unter G. H. 561330
an aia Srode ü rcharade 63

Raſſwes Landhaus
Zimmer, 2 Kammern. anr Stallung, 1700Garten, elektr. Licht, Wa e

verſorgung und Bad 65 Min
v. Badnhef, paſſ für Penſionäre,

Ausw inderung billig zueren gae h

9N auf mehrere Janre unter günst. Beding
Off. u. D. Z. 9874 an die fesenäſtestele GPillengrundbsſe

Umſtände halber ſofort zu verkanfen und
ziehen. Offerten unter F. B. 9876 an
ſchäftsſtelle d. Zta.

Speise-Kartoffe
für den intorbedart

selten sehöne Ibfleleehige InSalatnferen, Vp to atte einesowie andere liefert trei e
preiswert

Frang Maler
Taudenstr. 14 FernrutSerlentigun meines großen und rechte

Lagers gern gestattet

Kartoffel
für den Winterbec
vo e Induſtrie und gkochende Sorten, empfehle ich preitK. Er be n

t. Nagabergear Ser. G. am
Fernruf 21435

Naßtrober
in Mengen von 15 Zer. und mehr hat

ad zugeben
Froyberg- Brauerei

Alleebäume,
S Kaſtanten, r
Eſchen, Aborn,

deutſche Eichen.

Ed. h K Go.,Vanmſchulen. Del t ſch.

e
Geſchüfteſtelle d. Zige
terbst pflanzung
emofehle dilligst:Roeen

u u egen der ad laſſeW Fah m 15.

Ver chiedene Sorten

Speiſe Saat und
unſortierte Kartoffeln
liefert an Kaſſe- Abnehmer reel'
und preiswert 6480

Julius Weber.Kartoffelgroßhandlung,
Wriezen a Oder. Tel H.

Weißen

Empfehle
zur Herbſwflanzung

ren Spargel-
P Hans

e
v ma

Chemische Fabrik
und Glashütte
E. Sohlasgel, G. m. b. H.,
Gorbetha ſBahnnhof)],

Werk l, Abteilung: Chemische Produkte
(Fernruf: Corbetha Nr. 26)

liefert in hervorragendey Qualitäten:
Schwofolgure: 662 (Handelsware und 60* Beaumé

bei Ballon- und Kesselwagenbezug, dieselbe auch
in besonderer Reinheit, auch chemisch rein.

Akkumulatoreneſure: In allen göängigen
Graden, 229, 24, 250, 289 nach den Vorschriſtender Akikumuiatorenfabriken, ganz besonoers ge
eignet für Radio-, Auto- u. Elektrokarrenbatterien.

SohwefelsKäure zur Milohunterauchung:
Wichtig für bero landwirtschattliche Betrie
und Molkere

Salpeteraluroe: 36 und 40 Beaume, auch chemisch
rein nach D. A. B. S.

SalzsAures 19/21* Beaumé, fast chemisch rein, voll-ständig arsenfrei, auch chem. rein, nach D. A. B. S.

Ameieseneure: 85 technisch rein.
Fesigeäuroe: 30 (Lieferung findet in Ballons statt,

da diese sauberer sind als Holzfässer, auch in
kleineren Giasgetäben).

Ammonliak (Salmiakgeist O. 910): techn. rein.
Destllliertes Waeeer: Für Apotheken, Drogerien

und zum Nachfüllen von Akkumulatoren.
(Auf Wunsch wird Bruchversicherung auf dem Bahn-

transport übernommen.)
Wir bitten um Einholung von Offerten und sichern reelle

und prompte Bedienung zu. 226/801

Montag, den 25. Oktober, nachmittags
FROFFNVUNG

ADGLF MIETH
Weissenfels

226/8

Jücdenstrasse 17



Gr. VIrICcbSs r. 51
Le 10d iet auviel Aus Aleaen hervor J in ganz grober, müchtiger Erloly!e ennt Gebannt, gepackt, steht das Publikum 4 4 J 7 4 4 4 7
eiten Tragin I e am Dienstag den 26. und Mittwoch, Wde 7. Oktober 1926umor land und Amerika bisher noch nicht

nachm. 4 V i gbends 6 Uhren wird, das m acht dender fu 5 hervorbrageWManöver ILeärerſüchue

Ein Sexualprodlem in 8 Akten.
Kühne Bliäverkürzungeo, dlitrariiges Durchein-

oves Filmschauspiel. umrahmt von zwei anderkreuzen jäh auf euchtender Situgtionen,
Ein ern d deutschen Vorkriegsheeres in 8 Akten. Gros auf ahmen von deispielloser Wueht. visſo-
Man 11 ndres Aufdömmern von Physlognomien. vas toch-in den hauptrollen: reitsfest ung der fanatische Tanr, die Katasti opne

zani Welsoe, Curt Vespermann, Ernst und schieslich die wirren, zuckengen Fackeln,u r Gamtlia von Rollay u, a. m. das alles ein Oestammel von Leidenschatt, bieidit
ne im dunten Teil- einem haften, wie der Ton einer neuen Sprache,

Im bunten Teil:K und die JahrhundortpillJoe Be en komische o on Kummy als Vilenbesitzer
Ferner 2 Akte prächtigen Humors.adien, das Land der Träume Ferner: s6/110Tei). tiervorragende Kulturdilder. im Kampf mit dem nassen Element

Auf der B5ühne;: Inter. Kulturbüid.
Tancon, das Revue- Phänomen Trianon-Auslandawoehe
jg seinen bewunderungs würdigen Derbletungen. Neuestes aus allen Welttellen,

Hateng: Werktags Uhr, Sonntsgs 8 Uhr. Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

cc. 20 meist preisgekrönte Manngquins
Harcy Neumann, de Rundfunk Ja Symphonker

Nur numerlerte Piötze: 3.50, 2,60, 1.50, M ten g, G. unseres Haeuses,ch aus rrrir ſchern Sie eſch es I äd r woran alchte r
L Se CoG

Fernsprecher 26865 HALLE Leipziger StrobGe 5

I 9 IIIIIIIII'Frl. Josetteſ ſreulugd Vebuſeecelmiünn o re
x. n r u bewahrtnei I. städt. Sinfoniekonzort aben, sowie Freu un ner s werdenmeine Frau. r rſie Tragikomödie eines Ehe- Eln Betrag zu dem Probiom 218 Die Teveeino Miiteiſtrade 18. im großen Saal der Seehehleöbrauerel statitindenden

hiermit zu unserem am Zannsdend, on

ragik

rertrages und seiner Folgen Ein Film für reife Menschen per So ten e 44. SIfffumnsfesVoran
Donnersin den Hauptrollen: in den Hauptrollen: c 8 Uhr O kto b erfe ſte 8 nd Konrert, turngriggdan der

ksiernary, Umo Favanein. J Conrad Veldt, Maly Deolschaft, r h muſlialtlgn e und Bell, eingeladen. Der eine
bauts, kouard v. Mnersiein. J Harry Lledtke, Werner Krauß v

S J

I Am Di dem 26. Oktober, ab ra Wockensechau. Uſa WDockenseſau. —*D u
r öffentliche Kolonlalkundgebung Xonckiforei und RXaffeeſßiaguso

gigtt r die negion; eginn;:

W 1 abends 8 9 oF duogien (or Kipponnoims h e e ereheh oiiesſi edò era be nd
„Thalia Saal ewe Alle a e i e Prauen 2

Mittwoch, den D. November, 8 Uhr 5 ind hierzu heralichat eingeladen. unter Leitung des Kapellmeisters Frody Bayor, Wlen.aitnttegrete im Verveorteuf 0,90 M. Adendkeeoe 6,30 N.Sodoto Vorverkauf: Heise, Handelstr. 88. R. Weilbezanl, Säglick 5 Un Sago
S Str. ger Deutschen Volkspartel,ür. Steinstr. 87. Wania Poststr. 1. Scnhul, Gr. Stein- eſtraße 1 Drogerie Ott, vtrinweg 28. uEin Erlebnis ist es, ihn zu hören“ o. J ä

Karten dei ung Kooh Tlelich S Unr abends r Moderneszu müsl. en Gaeiteptet d. Lelpaigerma e er etor m Baa VittekinadJ 8

J Lurt Oifers). t IPrafen 810 gelber b Wer ieaben c meeKosasor eines hwahbleos zur tung nur
7e t e Ton Konzert.J G tet I Paul Schöler's moderne Leinbüchere Julius Kegel i vant

bneodert am r Fintritt Sonntag 1M Adenge e Vnrr

Ulitwoeh, So den u. So ngatsg u. 360. Parkeit 260 u. Dreyhauptstraße 12, gegenüber den Fortamt Steinpes be Dimro, el e
naen dem der Sonotog. 4. 34. OGeselioehnarftatang. a r h h es Fach töor 258 Groeber Foeteaai t Un o u Vnr3. Niager-Birches Vorttelleagans an Kischeng Neuheiten laufend ergänzt. 7 z Kon zerrt DinerCeihgebühr oder Ban oche eng atten ee e o als W 20 Prennig. Giſnst. an be an t. legter |]m Reparaturen der Berakapelle, unterHerrn Mu ektorr n r enStraßseo 66 Eintr. 40 Pf. Karten gölt.

e

verzöncht n des

Na Pianos
Harmoniumsin BergschenkeS Fimtritt frei! Perle des Sgaletales zu niedrigen Preisen7 werioris kieine KRaten 6918Zur Eröffnung ger er le on lindet im 25 der auen ohne Anzablungz demorzer, nahm7 oder 926, clogischer Garten Künstlor- Konzert offmann Kühne, Geißier u. a. Dlever Saal 7 Uhr B. Kineimeann

kosntag, den V 4 u. unt gütiger Altwirkung d. Konzertsängerin T Auzwanl, TTT Preiss. Cecinenstre
KRmmi Reokardt, BerlinK on S S P uns Cünztlgsie Zaniungsbe dingungen geringe Raten. Wstritt Gutſigende Ko ſ ttzdere Korſetts

r mann Harmoniums neileitung: Bonne Pl. on /1188 Z. rEintritt trei! H. Mecke. von Hefbderg, Hörügel u. K. 6819 h «ärt An re Gröbers Oleiemzeitig h t mein neu Zwanglose Besichtigung. Katsloge kostenlos.

M e 3 ewae e h e er. Steher le B> B. Döll Särae Sigt adewannenG. ees u. Saalwolno e rot C. Droce,ergebenſt einladet. e Willy Oehso. n G lce

Dinertte 80 P.
r



e

geb. Wornor.
Mit der Bitte um stille Teilnahme

unseren herzlichsten Dank aus.

wWwWW Wodesfälle:
Lehrer i. n Zu Potv, 72 9, Halle a

See ontades Gertraudenfri h Se Jobannis Krüger,
32 Jahre, Halle a. Fzgpe eier Montag nachm.2 Uhr große Kapelle des GSeriraudenfriedvoſes.
Wwe. Jda geb. Harniſch, 5 Fayreteſtedt. rdigung nie nachm. Uhr.ilbhelmine v geb orn, 74 hre,

teſte Beerd. Montag na 4 Uhr. we.nilda W t e n ochn rgeb. Man Zſchornewitz. Beek n Senn 3 r Frau Frangiska48 l geltoren. 56 hre Quedlinburg.
eerdigung Sonniag nachm. Uhr Kapelle desehe Maurer Robert Thielr, 51 a

dlinburg. Beerdig. Sonntag nachm. 3Fapele des Zentralfriedb ofes.

Hallesches Frd- u. kenerdeztatinngzinstnn
gegründet 1874

Adolf Brauer
Fernruf 2151. Gr. Märkerstr. 25.

Volkegwohl- BundM—GGGGSGGGGOCfÜteénalowmaaaaaa

Eino gute deutsehoe
Besetattungse Vergioherung a. G.

r. med. Brotsohneicer
Facharzt für Säuglings- und Kinderkrankheiten

r Königstrabe 6,Sprechstunde: 10--12. 84 Fernruf 236 2

Tahnarzt Dr. Unehe
Ladwig -Wucherer- Straße 70

Sprechreit: 9--ſ, außer Mitiwocn nachmiy z
Fernruf 23

c

Halte meine Sprechstunde wieder
von 8--10 Unr und 3--4 Uhr

San.- Rat Dr. Gottfried Schwenke
Marvaretenstraße i un /a62

6459

ialbehandlung durch medikamentöſe Jnhaiation
Erkrankungen der Amungsorgane:

un Lungenlelgen h
k. u. chron. nis Na Kehlkopfliiden.re en nen und Grippet ter u. Aervenerkrankungen
Blutarmut che und erweiterungh r Areriokleroſe.uederreſchente e r

Prodebehandl. e Preis.
gte Anne ſtelle 2 van a722 in

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

Uhr kleine Ken

Statt besonderer Anzeige.

Heute morgen Uhr verschied plötzlich unerwartet
e eines Unglückstalles, meine liebe Mutter, unsere gute

Martha Schnitzker

De trauerngen wnkerblebenen

sylbitz, Neukölln, Gimritz b. Wetiin, d. 22. Okt. 1926
Beerdigung: Montag, den 25. Oktober, nachm. 3 Uhr, Sylbitz

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-
nahme beim Hinscheiden unseres
Magnus sprechen wir auf diesem Wege

Die tieftrauernde Familie

Lummitsch.
Wurp, den 22. Oktober 1926.

en

lieben

Unterr.

Franz Wenmer

Brief „Kurzſchrifi,
Poſtſtraße 1.

Privatunterricht
in h Kurzſchr.,

Bar üßerſtraße 11.
Fernruf 29 467.

in Buchf. Deutſch,

2 6756

u

an die

Nachniife-
Unterricht

r e (U.-Terria)Bewer dungen mitde unt. G. K. 9659
ſchärtsſt. d. Zig. erb.

in der

Eoke

Persöniche
frauenkleidung

Heimkunst-
Werkstätte

i. Weh mer,BSrandendburoger Str. 12 p.
HMohen

Fernruf 29
ſernetr

68

Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten

herzliehsten DankK.
Paul Becker u. Frau

Halle a. S., Oktober 1926.
jägerplatz.

Sprech A
und Ele

arate
ro a-

Schailpiatten
Gröste Errungenschaft der Neuze't!

Beim Radlo bis jetzt r zu erreichen,
außerdem federzeit be liebſg zum Vortrag bereit.

Autorisierte Verkaufsstelte 56/93

Für die anläßlich unserer sibernen

Gustav Unliq, Halle a. S.
untere Leipziger Straße.

Gegründet 18659. Fernruf 26689.

KöſtritzerSehwargbler

Bei kräfteverzehrender
Arbeit

iſt das Entſcheidende, daß wir es verſtehen,eine Energiequelle zu ſchaffen, die dem Körper

neue Kräfte zuführt. Trinken Sie darum das
altberllhmte Köſtrier Schwarzbier, das mit
Recht flüſſiges Brot genannt wird. Es fü
infolge ſeiner wertvollen Beſtanötrile den
Genießenden alle die Stoffe zu, die den
Körper aufbauen und der Biutbiioung dienen.

881 /66

Das echte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich
bei Alfred Scheibe, Biergroßhandlung, Karlſtr. 4,
und in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäſten.

Nati
6 Uhr

Meir

8 Uhr

Montag,

73, Uhr

J

bei unſeren Jnſferenten einzukaufen. 79. Ubr
ein

u. Vat 0 in des
Arte Soldaten.

Uhra von Worms.
Wilhelm Theater

Magdeburg:
8 Uhr Yngeborg.

Neues Tuegter Leipzig

Zar nd

Altes Tegtzr Leipzig
Dey fröhliche Weinberg.

ernbaus Dreéèden:
3 Uhr Margarete.

r

Dre
12. Ubr

7 Uhr
Opernhane Chemnitz:

Uhr Fenſter.7 ürt Tannhäuſer.
Schauſpielhaus

Chemnitz:
2 Uhr

Der Graf von Gleichen.
7 U. Wallenſteins Tod.

eimar:
tie Macht des

Schickſals.

e ter
Landestheater

Altenburg
S u. Gräfin Mariza.
eiggieheeret Erfurt:

3 Ubr Stö7 Uhr
Reufßtiſches Theater

Gera:
7 Uhr Rita Cavallini.

rn baus Dreeden:
Schanipielbaue

Dresden;

Landestheater
Altenburg

Amehia oder
Magkenball.

Auswärtige Theater
Sonntag den 24. Oktober

tadttheater
ordhauſen:
Uhr Tosca.

8 Ubr
Der lebende Leichnam.

Säerurg:

Der Waffen

r

immermann.
r Aida.

Ledtriügeier.

Candida.

ongaltbegter

ningenFan I. Teil.
otenkopfhuſaren.

hr Martha.

töpfel.
tenzt.

den 25. Oktober.

en Troubadour

Roſe Bernd.

ess el. Bank und Tischmachen's Zimmerhbell u. frisch
Rohrmönsel Bubi,

Herrenstraße 4.

6285

727 Sie
aufen,

beurteilen Sie
die Qualität meiner Ware. Vergleichen Sie
die marttſchreie riſch angeprieſenen Fabrikate

mit meiner Lieferung.

r Immer vliedeor billiger
biete ichvan:

Metallbettſtellen von M. 15,50 an
olzbetiſtellen von 21,50 aninderbettſtellen von 16, anAuflegematratzen von 1050 an

Stahldrahtmatratzen von 9,50 an
Chaiſelongues von 30, anFederbetten von 24, aneform-Ünterbetten von 11, an

hen wen 56, an
en, alle FarbenKompiette Schlaſzimmer äuberſt billig.

Bei Barzahlung

!daAdaäcr——o“o harre

kngltsch Franzbstch

6781

Ober 300 Berlitz-Schulen in allen Erätol

wo die ſtärkſten RadiumBäder der Welt verabreicht werden bei Gi
Rheumatiémus,
uſw. Die

Kerbsf- unckü Winterſeuren.
Kurtaxe frei.

Radiumbad Oberſchlema i. ſächſ. Erzgeb.

gewähre 10 Proz. Rabatt.
Fabrikiager:

Halle (Sadle), Lelpziger Str. 10
Seitengebäude. Kein Laden.Vertreter: Bernh. ſchormann

Trenke Schna aps von Vater Walther
Bieib re gesunck Da dis ins Mtter
Tas zu Liebe Derner Meren,
Den Errote wirst Da schon -püren.TFrins t

Vater-Walther-Schnaps
reinen Kornbranntwein h Uiter Krug Mk. 3.50 2 Liter
Krug Mk. 2,00. Proben 60 P Zu haben bei L Barth,Leipziger Str. 80. A Frensel. Reilstr Ecke Leopold
str.; T Ah Fritre. beesener St 18; Paul Frit scheDelitzscher Str. 74 H. Hariick Leipr ger Str. 688
O tiaeder Oſeariusstr. 11. A Rasch. Rich. Wagner
str 60, O SsSchaat. Wörmhbitzer Sir 107 F schumann
Friedrichstr 8 L. Böchner Halle- Trotha R. Fleck
Freiimieldt rstr. 19 MNilhelm Ender, Ludw. Wuche
rerstr 83 Ernst Hecklau. Reiistr 2
Uör fabrik E. Walther Hafe a. S, ſel. 4560.

6623

Benken Sie
ein 50jährig. Mann
mindestens nebeStundenzahl im n
sind 5250 rase

15 Jan
Sagen Sie selbst,sich dafür vicht e
bester Oualität anzusge

126000
SruNben

I

Ein Bett, in dem das Verschlafen der 15 Jahbereitet Gute Bettwaren verkaufe z See 7 d
verstänoſich zu billigetem Preis. ch

Oberbetten
M. 18, 23, 26, 32, 38, 42, 48, 9

Unterbetten
M. 16- 20, 23 29 38

Kopfkissen
M. 5,50 7,50 8,50 10, 13, 16, 18, 21,- B.

BettfedernM. 1,10 1,225 2, 2,60 3,

Halbdaune
M. 3,50 4,75 5,50 6,50 7,50 d

Daumen
M. 9,50 12, 15, 23, apfra 8Inlett, farbeeht u. federdiem
80 cm M. 1,25 1,60 2,10 275 4.50150 cm M. 52 5310 7,50 ehe

Bezug mit 2 Kissen gehnng t11,50 15, 16, 17,50 32,M. 8,-- 10,
Neueste Bettfedern- Reinigung tüglich im Betrieb,

Abholen und Zubringen kogtenfrol.
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen. l

betenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2, Eing eng Kanzloigasse, 2 Minuten vom Mem

Unterricht in
e

und ancloren Sprachen
der nur dureh AuaglRuder erteilt wiro, ersetzt den Aufenthalt im
Auslande. Ausschlieshener Gebrauch der tremden Sprache von der

ersten dtunde an.

Privat- und ZirKel- Unterricht
für Schüler mit und ohne Vorkenntnisse.

Eintritt jederzott.
n

8ERIITz sSenoor
Markt 23 (im Hause der Dresdner Bank 7 Fernruf Nr. den ſoll

Wunderbare Heilerfolgeun re erfolge hat man im Auffriſchungs und Verjüngunge Verkehr

Radiumbad Oberſchlemaf
ſchias, Nervenleiden, Adernverkalkung, Stoffwechſelſtörunga

ahl der Heilungsſuchenden verdoppelt ſich von Jahr zu J
Eine Kur dauert 2 bis 8 Wochen. Ganz beſonders geeignet für

Geſchloſſen vom 19. Dezember 1926 bis 3. Januar 10.
Verſand der hochradioaktiven Wäſſer nach allen Gegenden.

Man verlange Proſpelkt von der Badeverwaltung m

Wegen Räumung meines Ceschättes am 15. Novbr.
gewähre ich auf mein weilt und breit behannfes

Ia BleiKristall aus eigener Kristallschleiterei

40 b PRuhcuſt.
Es kann Ihnen nie wieder geboten werden, Bleſkristallzu derartig spottbil igen Preisen zu kaufen. Nutzen Sie
daher alese Gelegenheit für das kommende Weilhnachtsfest.

Je rascher Sie sich entschließen, desto größer die Auswahl. M

KrisfulI haus G. Piesold
Halle (Scocle), Spitze 24, Nähe Markt. ill

77 An7öſſen

Verniekeln ist veraltet!
Verehromen ist Trumpf!

Max Lappe Co.,Matte a. S. Gr. VWiricnser. 72. Fe ar 23893.
Mochen Sie einen Versuch ocer besichtigenSie. Muster bei une. Vnbeorerzte Feiteortelt.ewioer iochoionz, ken Mohwerden 2 27ſoufes, beſr Boster, Kein Ponzern, res eähdq. Für alie Zwecke s Seste!Aus schneiſden, wir onnoncierern seſen

aller Art lietert utZerset
Buch u. kunsiaruckere! Otto

Halle a. S., Leipeiger dir. e

e Fragen
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